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(Getiefert don ber “Associated Prese”.) 
Yuan >» 
56. Kongreß. 
Hoplins lommt ebenfalls mit einer 
Vorlage für Neuordnung der 
Kongreßvertretung. — Boereu⸗ 
Reſolution im Abgeordneten⸗ 
haus..— Wie Senator Frye die 
Schiffsunterjtügungs = Vorlage 
begründet. —Die Armeevoriage 
im Haus auf der Tagesordnung. 


MWafhington, D. E;, 5. Dez Die 
Revenuen-, refp. Kriegsſteuern⸗Ver⸗ 
minberungsporlage ift von den republi- 
anifchen Mitgliedern des Abgeorbne= 
ten = Ausfchuffes für Mittel und Mege 
fertiggeftellt. Eine Einigung hierüber 
unter den Republifanern wurde alſo 
Schneller erzielt, als man urfprünglic) 
erwartet hatte. Der Ausſchuß-Vorſi⸗ 
ende Payne bringt die Vorlage nod, 
por Schluß der heutigen Ausfhuß-Si- 
gung ein. Wie e3 heißt, ift außer ben 
früheren Ermäßigungen nod) eine Er= 
mäßigung der Bierfteuer auf $1.60 pro 
Faß (gegenwärtig beträgt fie $2_ pro 
Faß, aber bei 7äprogentigem Rabatt, 
$1.85) in diefem Entwurf verfügt. 

Die Entſcheidung betreff3 der Bier- 
fteuer erfolgte nicht einftimmig, und 
niet ohneStreit. Erft wurde dafür eine 
Melkuns der Theefteuer beantragt, 
doch fand dies feine genügende Unter- 
ftügung — die Stempelftenern find in 
diefem&ntwurf beinahe völlig befeitigt, 
ausgenommen bie Steuer auf Effekten. 

Am Senat fete Frye HeueNachmit- 


tag feine Rede zugunften der Schiffe: | 


fubfidien = Vorlage fort. } 

Wafhington, D. E., 5. Dez. Vet ber 
Eröffnung der Debatte über die Ar— 
mee = Vorlage, im Ybgeorbnetenhaus, 
machte ſich der Ausſchuß ⸗ Vorſitzende 
Hull über die Anſchuldigung luſtig, daß 
die Republikaner dem Land ein großes 
ftehendes Heer aufzuhängen münjchten. 

Wafhington, D. E., 5. Dez. Die 
Abgeordneten Cochran bon Miffouri, 
Kleeberg von Teras und McElelland 
bon Ne York fprachen gegen die Ar- 
meevorlage. Kochran bemertte, feine 
Armee, melche irgendivo auf der Erde 
marfchire, fünne die Unterwerfung ber 
Philippinen = Infeln bemerkitelligen. 

MeCal von Maffachufetts griff in 
einer auffehenerregeiiven Rede, meld) 
eine Stunde dauerte, die Vorlage jowie 
die ganze Kolonialpolitif ber MeKin⸗ 
ley ſchen Adminiſtration an. 

Waſhington, D. C., 5. Dez. Hop⸗ 
kins von Illinois, Vorſitzer des Zenſus⸗ 
Ausſchuſſes, wird im Abgeordneten⸗ 
haus ebenfalls eine Vorlage betreffs 
Neuordnung der Kongreßvertretung 
einberichten; doch verfügt dieſe Vorlage, 
im Gegenſatz zu der Crumpacker'ſchen, 
keine Verminderung der Vertretung des 
Südens. Die Mehrheit des genannten 
Ausſchuſſes iſt gegen den Crumpacker'⸗ 
ſchen Plan. 

E heißt jeht. der Abgeordnetenhaus⸗ 
Ausſchuß für Mittel und Wege werde 
dem Haus zugunſten einer&rmäßigung 
der Kriegsſteuer um etwa 45 Millionen 
Dollars, ſtatt um 30 Millionen, berich⸗ 
ten. Von Weitem iſt ſogar auch von 
einer Ermäßigung der Bierſteuern, ob⸗ 
wohl nicht in ſolchem Maße, wie die 
Braͤuer es wünſchen, gerüchtmweife bie 
Rede. 

Die Rede von Frye im Senat zu— 
gunſten der Schiffsſubſidien-Vorlage 
bauerte anderthalb Stunden. Frye er⸗ 
klärte, es ſei erniedrigend für eine große 
Nation, wie die Ver. Staaten, den 
größten Theil ihres Ausfuhrhandels 
durch fremdeSchiffe beſorgen zu laſſen. 
Von der rieſigen Ausfuhr und Einfuhr 
des letzten Jahres ſeien nur 9 Prozent 
von amerikaniſchen Schiffen transpor⸗ 
tirt morben, und die VBer.Staaten fühen 
fi gezwungen, anderen Nationen, : bie 
ba3 Iransportgefhäft beforgten, be- 
ſonders Großbritannien unb Deutjch- 
Iand täglih einen Tribut von einer 
halben Million Dpllard entrichten zu 
müffen. Dies Fehlen bon amerilani- 
chen Kauffahrteifähiffen habe fich recht 
ſchmerzlich während des Krieges mit 
Spanien gezeigt, da die Regierung ge⸗ 
nöthigt geweſen ſei, fremde Schiffe als 
Hilfskreuzer zu kaufen. Es loſte aber 
40 bi3 80 Prozent mehn, Schiffe in 
Amerika zu bauen und * unter ame 
rifanifcher Flagge in Betuieh zu halten, 
als andere Nationen zu "bezahlen bät- 
ten. Die Lühne der Ameritaner feien 
höher unb ibre — tofte be- 
beutend mehr, al3 auslänßilche Schiffe 
bezahlten. Daher fei Unierftühung bes 
ameritanifchen Schiffäbaues durch bie 
Regierung nothiwendig. | 

Clay von Georgia frägte, ob es 
wahr fei, daß ein Schiff ntit 21 Knoten 
Geihminbigkeit auf Grund der borlie- 
genden Bill eine Gubfidie) von $304,- 
000 erhalten wiirde. 

Frhe antwortete, ein Tolches Schiff 
würbe ungefähr $22,000 mehr erhal 
ten, als fein Kohlenverbraud; und bie 
Koften feiner Lentung betragen mwür- 
den, mußte aber auf bie beftimmte 
Frage bed Herrn Clay, ob der Brutio- 
Betrag ber Unterftügung für ein fol- 
he Schiff nicht $304,000 fein würbe, 
dies zugeben. A 

Nach weiteren Wortgefechten tmurbe 
ber Antrag, bie Vorlage al unerlebig- 
tes Geichäft auf Die Tagesorbnung zu 
fegen, mit 38 gegen 20 Stimmen an- 
genommen. 


| —— im Mbgeorbneienfaug 


— 


die Berathung der Armee-Reorganiſi⸗ 
rungsborlage aufgenommen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm drei 
Vorlagen an betreffs Verbeſſerung der 
Gerichte über militäriſche Gerichte und 
Zibvilprozeſſirung von Soldaten, be— 
treffs Ertheilung militäriſchen Unter— 
richts in den öffentlichen Schulen, und 
betreffs Ermächtigung für das Arizo— 
na'er County Pama, eine Anleihe von 
einer Viertelmillion Dollars aufzuneh— 
men, rejp. Obligatiogen in diefem Be— 
trag auszugeben. 

Der DemofratSulzer von Nem York 
brachte im Abgeordnetenhaus eine Boe= 
ren-Sympathie-Refolution ein, morin 


England gerathen wird, ein Schiedgs 


gericht anzunehmen. 
51 Kohlengräber verfhäüttett 
Und ihr Schidfal ungewig.—Meuefter Kru: 
beneinfturz in Pennfylvanien. ; 
Scranton, Pa. 5. Dez. Ni der 
Nayang-Kohlengrube unweit Dammore 
ereignete ih heute Vormiftag ein 
Ichlimmer Einfturz. E38 wir berichtet, 


daß 51 Mann verfchütter feiya, und f : 


nichts über ihr Schidfal ermlAteln Laffe! 
Große Aufregung herrfeht *etzt. 

Scranton, Ba., 5. Dez. Nach drei- 
ftündiger, fchwerer Arby it ift e3 einer 
Rettungspartie gelungrrz, in die Kam- 
mer einzubringen, in Iryelcher die 51 
Stohlengräber, bei bey, Einfturz in der 
Nähe von hier, verfcgAttet wurden. Alle 
murben gerettet,und feiner derjelben ift 
jchwer verlegt. 


Schlimmes Feurzr in Evanspille. 


‚ Evangpille, Ir b., 5. Dez. Die Bau- 
eifen-Anlagen von George 2. Mesker 


brunft vollftäradig zerftört, und ver- 
Ichiebene amdere Gebäude bejchädigt. 
Der Feuerwsihrmann Gottlieb Surbed 
fam um, fd 5 andere Feuermehrleute 
wurden verlegt! 
— finanzieller Schaben, $105,- 
New Dorf, 5. De;. Die Ridgewood- 
Kraftitaiion der Broofiyner Straßen: 
bahngejeilfihaft brannte völlig niener. 
Berkuft jettva $150,000. Zmei Stun- 
ben fisdte der Straßenbahnverfehr. 
. Dpfton, 5. Dez. Eine Feueröbrunft 
in Dem Anlagen der „Haymood Bros. 
& Walefield Rattan Co.” verurfachte 


| einen Schaden von $100,000. 


Auch im Staatsobergericht ab⸗ 
gewieſen. 


Springfield, Ill. 5..Dez.. Das Er: 
juchen von Charles 2. Bonney u. A. 
vor. Chicago um eine Lizend zur 
——— einer Straßenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft (Kitizens Street Railmay 
Affociation“), ohne Grundfapital und 
nit für pefuniären Profit, war be 
kenntlich vom Staatsfekretär Roſe ab- 
gewieſen worden. Man wandte ſich 
darauf an das Staatsobergericht, abet 
dieſes hat ſich jetzt der AuffaſſungRoſes 
angeſchloſſen. Darnach iſt in Illinois 
überhaupt nicht der Betrieb einer Stra- 
Benbahn ohne ein Stammfapital ge- 
Tnttet. 

Gefandter für Ztalien. 

Walbington, D. E., 5. Dez. Präfi- 
bent MeKiglen überfandte dem Senat 
die Ernenyung von George bon 2. 
Moyer (Bofton) zum neuen Gejandten 
bei ber Falienifchen Regierung. Der 
Ernannfe ift ein Mann von großem 
Privathermögen, was eines der Haupt- 
Erforderniſſe für die Ausfüllung die— 
ſes Poſtens iſt. 

Vom Dampfroß zermalut. 

Inglewood Junction, Ont., 5. Dez. 
Sn der Nähe von hier rannte eine Lofo- 
motioe auf der Grand Trunf-Bahn in 
eine ‘Draifine hinein, auf melder 5 
Gtreifenarbeiter nach ber Arbeit fuh- 
ren. Alle Fünf wurden augenblidlich 
getöbtet, und mehrere der Leichen arg 
verffämmelt. 

Der Benflons-@tat. 

Rem York, 5. Dez. Der, hier an- 
wejende Sefretär vom Bundesdeparte- 
ment bes \nnern, Ethan Allen Hitch- 
cod, kündigt an, daß bie Penfionzlifte 
für ba fommende Jahr die Veraus- 
gabung von rund 142 Millionen Doll, 
erfordern wird, gegen 138 Millionen 
in dem ablaufenden Jahr. 


Der Ehicagoer Rohrpoftdienft. 

Mafbington, D. E., 5. Dez. Die 
Regierungs = Kommiffion, welche bie 
Frage der Errichtung eines Rohrpojt- 
bienftes in Chicago unterfuchte, hat fi 
auf einen Plan geeinigt, monad) das 
Zuben-Spftem u.X. bie „Stod Yarb3“ 
bireft mit dem Poftamt verbinden foll. 

— — — 
Ausland. 


29 Ertruntener 


St. Brieur, Frankreich, 5. Dez. Der 
englifche Dampfer „Roßgull“, melcher 
ztifchen England und den Kanal-In- 
feln einerfeit3 und St. Brieur ande- 
rerjeit3 fuhr, ift unweit der Küfte von 
Serfeh untergegangen. Wie e3 heißt, 
find unter den 40 Perfonen, die fich 
an Bord bes Dampfers befinden, nur 
11 gerettet; wenigftens ift dasSchidfal 
Uebrigen noch in ſchwerem Zweifel. 

Des Zaren Befinden. - 


Livabia, Sübrußland, 5. Dez. Die 
Aerzte des Zaren Nilolaus berichten in 
dem neueften Bulletin, daß die Gene: 
fung des Zaren anhaltend Fortfchritte 
made. Heute früh beitrug die Körper⸗ 
temperatur 97.4, und bie Bulsjchlägeä 
68 in der Minute, 

Bulgarifhe Minifterkeife. 
. Sofia, 5. Dez. Das bulgarifche Mi- 
nifterium hat wegen innerer Differen- 
gen feine Abbantung eingereicht. 
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E’Jicago, Mittwod, den 5. Dezember 1900. — 5 Uhr-Ausgabe, 


In Sade/ı der Borren. 


Hollands Maiſterpräſident deutet 
uubeſtim at auf eine holländiſche 
Bermifirlung für die Transunal. 
Repuf it Hin. — Krüger und 
Kaiyy Wilhelm. — Des Kaifers 
BrAchE = Ablehnung fol im 
eundſchaftlichſten Tone und nur 
aus Mißtrauen gegen Fraukreich 
erfolgt ſein. — Deunoch dauert 
die Verſtimmung in Deutſchland 
fort. — Die Kundgebungen für 
Krüger in Köln nur um ſo leb⸗ 
hafter. — Vom ſüdafrikauiſchen 
Kriegsfeld. 


tigen Debatte über das Budget in der 


fönne gegenwärtig „nicht den pfycholo- 
gifher Augenblid erfehen, in wel— 
chem die Niederlande imftande fein 
erben, eine fchiedsgerichtlicde Vermitt- 
lung zwifchen Großbritannien und dem 
Transvaal vorzuschlagen.“ 

Berlin, 5. Dez. olgende meitere 
Mittheilungen werden über die Ableh- 
nung de3 Bejuchs des Boerenpräfiden- 
ten Krüger in Berlin gemacht: 

„Der Kaifer erfuhr von der Abficht 
Krüger’3, nach Berlin zu fommen, erft 
am Gamftag. Vorher konnte Reich3- 
fanzler Graf Bülow dem Kaifer feine 


ı Mittheilung machen, meil lediglich das 
& Co., fomwie Zoewenthal’3 Kommil- | ee er 
fionshaus murpen dur eine Feuers | 


famofe Leyds’fche Telegramm: „Wir 
fommen am Dienftag” vorlag. Außer 


| dem ermecten allerhand Vorgänge in- 


zwifchen Ameifel, ob die Beachtung des 
Zelegramm3 noch gemünfcht merbe. 
Die Eröffnung an Krüger, daß der 
Kaifer wegen früher eingegangener®er- 
bindlichteiten jet verhindert fei, ihn zu 
empfangen, erfolgte in der freundlich: 
ften MWeife, ohne irgend eine Andeu- 
tung, daß auch ein fpäteres Kommen 
des Bräfidenten unerwünfht fein 
würde. Weldhe Schlüffe er aus biefer 
Eröffnung ziehen will, bleibt Krüger 
überlaffen. 

Die hiefigen maßgebendenfreife has 
ben viel zu viele Achtung bor ben mei- 
ben Haaren de3 greifen Iransvaal- 
Präfidenten, um ihn zum Mittelpunfte 
amwedlofer Schreierei zu machen. BPoli- 
tifche Zugeftändniffe fann er in Berlin 
nicht erlangen, felbft wenn er fich mit 
dem Kaifer und "dem Grafen Bülow 
ftundenlang in ein Zimmer einfchließen 
mürde. 

Mer fi) hier für ein Schiedsgericht 
begeiftert, vergißt, daß die FFranzofen 


den Verluft des Elfaß für einen no 


größeren Rechtäbrucd betrachten. Vor 
und nad der fFriedensfonferenz im 
Haag haben fih in Frankreich wieber- 
holt Hoffnungen bemerkbar gemadt, 
daß die elfaß=lothringifche Frage einem 
Schiedsgeriht unterbreitet merben 
fönnte, Die nad) Arbitration jchreien- 
den Franzofen jagen „Krüger“, denten 
aber „Elfaß”. Anftatt jelbft ein 
Schiedsgericht anzuregen, fchidten fie 
Krüger nad) Berlin, ma3 aber nur bie 
Nährung von Hoffnungen, das Un 
mögliche zu erreichen, bebeutet.“ 

Troß alledem ift der größte Theil der 
beutfchen Nation nach mie vor über die 
Haltung des Kaifer3 veritimmt, fogar 
einjchließlich Derer, melde zugeben, 
daß der Kaifer nicht gut anders habe 
handeln fünnen. 

Uebrigens hat dad Vordbrängen des 
„Alldeutichen Bundes“ in weiten Krei- 
fen unangenehm berührt. 

Ernit v. Wildenbruc hat einen poe- 
tiſchen Willkommgruß an Krüger ver—⸗ 
öffentlicht. 

Aus Köln wird gemeldet, daß die 
Kundgebungen für Krüger dort fort⸗ 
dauern, daß die Wucht des elementaren 
Gefühlsausbruchs der rheinländiſchen 
Bevölkerung an Intenſivität die Be— 
grüßung Krüger's in Marſeille und 
Paris, jo geräuſchvoll dieſe auch war, 
beiWeitem übertrifft, und die Kaltwaſ— 
ſerſtrahlen, die von amtlicher Seite auf 
den beabſichtigt geweſenen Beſuch Krü⸗ 
gers in Berlin gerichtet wurden, die 
Herzlichkeit der Rheinländer gegen 
Krüger nur geſteigert haben! Krüger 
hat übrigens die Einladung des Erz— 
biſchofs Simar von Köln zum Beſuch 
des Doms abgelehnt. Beim Empfang 
der Delegation des „Alldeutſchen Bun— 
des“ erinnerte er ſeine Beſucher daran, 
daß auch er deutſchen Stammes ſei, 
benn fein Urgroßpater fei ein Nieder- 
deutfcher von altem Schrot und Korn 
geiwefen. Einen bejonderen Eindrud 
auf den alten Herrn machte der Be- 
uch der Bonner Studentendelegation, 
namentlich da befannt geworden war, 
daß den Bonner Studenten bon oben 
herab abgemintt worden war, woran 
diefe fich aber nicht kehrten. 

Geftern fam e3 in Köln zu einer bri- 
tenfeindlichen Kundgebung vor dem 
britifhen Konfulat, und die Menge 
verfuchte, da3 Wappen an der Thüre 
herabzureißen. Berittene Polizei zer- 
ftreute die Menge und verhaftete die 
Führer. Die Abdaltung einer ganzen 
Anzahl, von Vereinen geplanten Oba- 
tionen für Krüger wurde im Anterefje 
ber öffentlichen Sicherheit" verboten, 
— morau3 man- fließen fann, mie 
erregt die Stimmung in den Rheinlan- 
ben fein muß! 

London, 5. Dez. Lord Kitcheners 
Berichte beftätigen, daß die neueften 
britifcden Operationen 


Sm Haag, 5. Dez. Während der heu= | 


Smeiten holländifchen Kammer erklärte 
der Minijterpräfident, Dr. Pierjon, er 


in einer anderen auf’3 Neue feftgefeht 
bat! 
Zuan dod dem Tod geweiht? 
So foll der hinefifhe Hof beichloffen haben. 
—Deutfchland und die Ehina: Lirren. 
Berlin, 5. Dez. Der hinefifche Ge- 
fandte hat dem deutſchen Amt des 
Ausmwärtigen ein Telegramm vom Bi- 
zefönig Li Hung Ifhang übermittelt, 
melches bejagt, Daß ber neue Gouver= 
neur der Provinz Schan-Gi, Sih Ling, 
über 80 Rebelleführer öf- 
fentlich habe hinrichten laffen und au) 
fonft mit der größten Strenge in ber 
Unterdrüdung der „Borer"-Bewegung 
und mit dem größten: Eifer in der Be— 
Thütung der Miffionen vorgebe. 
London, 5. Dez. Die „XTimes” 


bringt die, mit großer Vorfiht aufzus | 


nehmende Nachricht, dab chineſiſchen 
Zeitungen zufolge der chimefilche Hof 
beichloffen habe, die Enthaupiung des 
Prinzen Tuan, fowie bes Generals 
Tang Fu Hſiang durch ein Edikt anzu—⸗ 
ordnen. 
Einer anderen Nachricht ausſShang⸗ 
hai zufolge iſt aber ein kaiſerliches 
Edikt erlaſſen worden, welches den 
Letztgenannten einfach ſeines Ranges 
und feiner Titel enthebt, ihm jedoch ge= 
ftattet, den Oberbefehl über die Trup- 

ı pen zu behalten! Er foll 5,000 Mann 

| ber chinefifchen Truppen entlaffen und 
fih mit dem Reft des Heeres in bie 
Provinz Kan-Su rüdmärts fonzentri- 
ten. 

Der Korrefpondent der Londoner 
„Morning Poft“ in Shanghai ift über- 
zeugt, dah die Mächte:rihre Truppen 
von Peling zurüdziehen würden, um 
die Rückkehr des chineſiſchen Hofes nad) 
Peking zu ermöglichen, und er äußert 
ſich ziemlich ſchwarzſeheriſch darüber. 

Berlin, 5. Dez. Die geſtern von 
London aus verbreitete, obwohl an— 
geblich aus Tien Tſin ſtammende Nach— 
richt, daß die Deutſchen im Kampf mit 
„Boxern“ weſtlich von Paotingfu 20 
Todte und viele Verwundete gehabt 
hätten, wird hier in offiziellen Kreiſen 
nicht geglaubt. 

In den Verhandlungen über die 
China⸗Frage, ſpeziell in der Frage der 
Beſtrafung der Hauptſchuldigen, kommt 
die Diplomatie nur langſam vorwärts; 
in den hieſigen amtlichen Kreiſen iſt 
man aber überzeugt, daß eine Verftän- 
dDigung unter den Mächten ficher erzielt 
erben wird, wenn auch Einigung und 
— fortwährend abwech⸗ 
eln. 


Dentider Reidirian. 


Berlin, 5. Dez. - Der Reichätag fehte 
die Debatte über die ergänzende Ver: 
milligung für die China - Erpedition 
fort. Der Reich - Staat3fetretär des 
Aeußeren, v. Richthofen, belehrte den 
Sozialiſtenführer Bebel, daß die Chi— 
na-Expedition nicht als Krieg, ſon—⸗ 
bern als bewaffnetes Einſchreiten ge— 
gen einen anarchiſtiſchen Zuſtand ange⸗ 
ſehen werden müſſe, der den nothwen— 
digen Verkehr zwiſchen Deutſchland 
und der rechtmäßigen chineſiſchen Re— 
gierung nicht geſtatte. 

Der Kriegsminiſter, General v. Goß— 
ler, verſicherte, daß trotz der, unter den 
Truppen in China herrſchenden Epide— 
mien die Todesfälle doch nur 4 Pro— 
zent des ganzen Expeditionskorps be— 
trügen. 

Berlin, 5. Dez. Der Reichskanzler 
Bülow theilte in der heutigen Sitzuͤng 
des Reichſtages der Zentrums-Frak— 
tion mit, daß ihre Vorlage belreffs 
freier Religionsausübung und gleich— 
mäßiger Behandlung aller religiöſen 
Genoſſenſchaften (einſchließlich der Je— 
ſuiten) für die verbündeten Regierun— 
gen — alſo für den Bundesrath—nicht 
annehmbar ſei; denn bei aller Achtung 
vor derUeberzeugung, auf der die Vor— 
lage beruhe, erblickten die verbündeten 
Regierungen in derſelben eine Abſicht, 
die verfaſſungsmäßige Unabhängigkeit 
der einzelnen deutſchen Bundesſtaaten 
in Angelegenheiten, welche für ihre ſpe— 
zielle Geſetzgebung vorbehalten worden 
ſeien, einzuſchränken. Zum Schluß 
ſprach der Kanzler für ſeine Perſon die 
Hoffnung aus, daß die Ungleichheiten, 
welche etwa in den Geſetzen der ver— 
ſchiedenen deutſchen Bundesſtaaten hin⸗ 
ſichtlich dieſer Frage beſtänden, ber— 
ſchwinden würden, was aber ohne Be⸗ 
einträchtigung der Selbſtverwaltung 
der Einzelftaaten und ohneSchädigung 
des Charakters des Reiches als Staa— 
tenbund geſchehen müſſe. 


Dampfernachrichten. 
Abaegang en. 
Rew Vorlk: Teutonie nach Liverbool. 
(Weitere Depeihen und telegraphifche Notizen auf 
der Annenjeite.) 


Zolalberidht. 


Jäher Tod. 


Als Frau Mary Sokup heute früh 
an der Ecke von 16. Straße und Centre 
Avenue bie Geleiſe der Burlington— 
Bahn überſchritt, gerieth ſie unter einen 
Zug und wurde getödtet. Die Leiche 
wurde nad) der Counth-Morgue ge—⸗ 
(eff. 

Die Berunglüdte war 45 Zahre alt 
und wohnte 219 Johnfon Straße. 


* Die Aldermen Pile und Alling 
find bei ber Behörde,für lokale Ver— 
befferungen b um baldige Aus⸗ 
beilerung be3 Pflafters in der State 
Str. zwijchen 22. und 39. Straße ein- 
getommen. Sie erklären, ihre politifche 


— 


y EEE nn * 


Sein Alibi. 


Um ein Alibi nachzuweiſen, gab 
heute John Lahey, als er dem Polizei— 
richter Dooley unter dem Verdachte der 
Wegelagerei vorgeführt wurde, meit- 
ſchweifig an, daß er um die Zeit des 
angeblich von ihm begangenen Verbre- 
chens einer wichtigen Sitzung des 
Pajamala =» Klub, Ir. 110 Taylor 
Str., beigemohnt habe. In jener 
Situng fei darüber debattirt morben, 
wie man Schanfwirthe zwingen fünne, 
für 5 Cents eine Bint Bier zu verfau- 
fen, ftatt einer Menge Schaum auf me- 
nigen Tropfen Bier. Man hätte fich 
Thließlich, nad) eingehenden chemifchen 
Erperimenten, dafür entjchieden, das 
innere des Kefjels jedes Mal mit Fett 
‚ einzureiben, moburd; die Schaumbil- 

dung verhindert werde. Durchgefom= 
: men ift John mit diefem Mlibi-Rach- 
weis aber nicht. 

— — — —— 


Unverbeſſerlicher Dieb. 


Eine dunkle Vergangenheit hat Ri- 
chard Wilſon, der gegenwärtig vor 
Richter Tuley wegen Diebſtahls pro— 

zeſſirt wird. Er iſt angeklagt, aus dem 
Laden des Uhrmachers Bernhard 
Dieſchbourg, 3107 Wentworth Ave., 
‚einen Zeitmefler im Werthe von $70 
ı geftohlen zu haben. 

MWilfon wurde im hiefigen Kriminal- 
gericht jechE Mal des Diebftahls über: 
führt und hat neun Jahre und brei 
Monate im Zuchthaus zugebradt. 

Neuer Mordprozeh. 

Am nächften Dienftag fol im Kri— 
| minalgericht der Prozeß gegen George 
Dolinski beginnen, welcher der Ermor= 
| dung des Anton Liz! angeklagt ift, bej- 
' fen werftümmelte Leiche am 27. Ofto= 
‚ ber d. %. in einem Gebölz nahe der 48. 
' Üpenue und dem Fluß aufgefunden 
| wurde. 


Zur; uuD Rem 


* Sechs Stodiwerfe tief ftürzte heute 
der Aufzugführer Michael Kennebn, 
| 257 Grand Xpe., mit dem Fahrſtuhl 
! des Gebäudes 109 N. Clark Sir. hin- 
ab und brach dabei fein Najenbein. 

* Bei dem Berfud, die Madifon St. 
an WabafhAve. zu überjchreiten, wurde 

| geftern Frau E.M. Bailey, 260 Bomwen 
Upe., von dem Fänger eines SKabel- 
zuges erfaßt, fam aber mit leichten 
Quetſchungen davon. 

* Ein gemwifler Thomas Scully ver⸗ 
fuchte geftern Abend die yreitreppe des 
Haufes 475 N. Clark Str. abzureißen. 
Er wurde verhaftet und wird auf fei- 
nen Geifteszuftand Hin unterfucht wer= 
den. 

* Der Farbige Reuben Stanley wur 

! de heute von Polizeirichter Martin zum 

| Prozeß feitgehalten. Er fol den Bre- 
diger %. 9. Caldmwell auf der Straße 
nach der Zeit gefragt und ihm dabei 
die Tafchenuhr entriffen haben. 

* Kohn Lahen wurbe heute von Po- 
! Tizeirihter Sabath dem Kriminalge- 
| richt überwiefen. Er fol einer der We- 
 gelagerer fein, die am 9. November d. 

J. den Nachtwächter J. C. Clauſen an 
der Ecke von Canal und Taylor Straße 
zu berauben verſuchten. 

* Ein Ueberzieher, der von einem 
Einbruch bei Joſeph Wathier, 545 W. 
| Monroe Str., herrührte, führte heute 
| zu der Verhaftung eines gewilfen Wal- 

ter Watezs, der ibn trug. Waters wer 
feiner Zeit in Gemahrfam genoms 
men, jeboh megen Mangelö an Bes 
meifen aus der Haft entlaffen worden. 
| + Als Kapitän G. W. Gireeter fi 

! Heute vor Richter Chytrauß auf die An- 
; Klage der Verſchwörung verantworten 
| follte, war er nicht anmefend. 
; bem feine Bürgfchaft für verfallen er- 
‚ Härt und ein Haftbefehl erlaffen wor= 
| ben mar, fand er fih ein; daraufhin 
| wurbe feine Bürgjchaft wieber für gil» 
tig erflärt. 
; waren zum Termin erfchienen, und bie 
' Verhandlung war bis zum nädhjten 
| Montag verfchoben morben. 
* Kohn F. Witbeck, Präſident King 
bon der Ft. Dearborn Nationalbant 
und diefe Banf jelber fuchen um Ab- 
meifung der Flage nad, weldhe N. D. 
Zamton aus Nem Hort, in Verbindung 
mit dem Rechtöhandel wegen der Chi- 
cago General Railmap, gegen fie einge- 
reicht hat. Sie erflären, Lamton fei 
überhaupt nicht Aktionär der Bahn, 
fondern würde. von Charles 2. Bonney 
nur vorgefchoben, um die Verhältniffe 
nod) mehr zu verwirren als fie e3 ohne- 
bin fchon find. 
* Zweimal iſt red Hoffmann aus 
Evanfton innerhalb eine? Tages mit 
bem Gejeß in Konflikt gerathen. Zuerft 
wurde er gejtern in Groß Point me- 
gen zu fchnellen Fahrend verhaf- 
tet und um $10- geittaft. Bald 
barauf batte er in der Hlaf- 
fiihen Vorftadbt eine Heine Mei- 
nungäverfchiedenbeit mit einem gemif- 
fen Michael Schaff. Hierbei ging auf 
Schaff3 Schädel eine Bierflajche in 
Scherben, und Hoffmann wurde ipie- 
berum in Gewahrfam genommen. 
_* Tim McCarthy hatte fich heute vor 
Richter Prindinille gegen die Antlage 
zu berantiworten, geftern aus der Woh- 
nung bon Frau Mary Greeniy, No. 
—* ee —* Ave. *8* werth⸗ 
vollen Pelzumhang, einen kragen 
und andere koſtbare Kleidungs e⸗ 
ſtohlen zu haben. Da er in ti 
erwiſcht worden war, fonnte er fich 

ugnen verlegen. De 

fee Dem ihn unter 


E72 


Nah: | 


Seine Mitangeklagten | 


Beite 


Deutiche Seitung 


Guter Fang. 


Ein Zudthausvogel mit reicher Beute 

abgefaßt. 

Ein Poliziſt ſah heute früh einen 
Mann, der einen gefüllten Sad trug, 
hinter mehreren Häufern an der 33. 

' Straße umbherfchleihen. Er befahl 
dem Manne, ftehen zu bleiben. Gtatt 

| beffen ergriff der Kerl die Flucht. Der 
Beamte jandte ihm zwei Schredjchüfle 
nad und veranlaßte ihn badurd, fi 
ihm zu ergeben. 

&3 ftellte fich heraus, daß der Ge- 
 fangene John Sheolin war, der zu 
| jener befannten Verbrecherfamilie 

gleihen Namens gehört. Er murde 
bor einiger Zeit ald „gebellert“ aus 
dem Zuchthaus entlafjen. Bei ſei— 
ı ner Rüdfehr fuchte er Richter Chetlain 
' auf, der ihn verurtHeilt hatte, und er= 


für— 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — No.238 


Zrübfinn Drüdte fie nieder, 


Della Xeibel, aus Softoria, fhießt fich zwei 
Revolverkugeln in die Bruft. 
Nervenüberreizung, herbeigeführt 
durh Kummer über die Erfrantun 
ihres Bruders, trieb Frl. Della Reibe 
heute Vormittag dazu, in ihrer Mob» 
nung, No. 4212 Union Wve., Hand an 
fich zu legen. Sie hoß fi aus einem 
Revolver zwei Kugeln in die Bruft. 
Der eiligft herbeigerufene Arzt orbnete 
ihre Ueberführung nah dem Mexch- 
Hofpital an, wo fie jegt zwiihen Zob 
u. Leben jehmwebend barnieberliegt. Das 
23 Jahre alte Mädchen war erft dor 
drei Wochen aus ihrer Heimath Foflos 
tia, Ohio, nah Chicago gefommen 
und hatte jich im Kofthaufe von Frau 
Cora Shirmin, No. 4212 Union be,, 
einlogirtt. Vom Tage ihrer Ankunft 


Härte diefem, er habe ein neues Leben | an hatte fih Della menjchenfcheu ges 
begonnen, und würde nie wieder der | zeigt. hre Wirthin hatte wiederholt 


Polizei zu jchaffen machen. 
Der Sad enthielt filbernes Tafel— 
gefhirr und Gefäße aus gefchliffenem 


Ölas. Der Eigenthümer der Saden | 
Shevlin | 


ı hat fi) noch nicht gemeldet. 
| weigert fich, über die Heriunft ber 
| Üriitel Auskunft zu geben. 


Rechtzetige Hilfe. 


Der unbekannte Wohlthäter, welcher 
dem Polizei-Departement für die Lin— 


derung von Fällen dringender Noth 


den Verſuch gemacht, ſie aufzuheitern. 
Da hatte ihr die Fremde dann geſtern 
geſtanden, daß ihr Bruder daheim 
ſchwer erkrankt ſei, und daß ihre An—⸗ 
gehörigen ſie von daheim fortgeſchickt 
hätten, damit ſie ſich nicht mehr ſo 
große Sorge über des Bruders Zus 
ſtand mache, wie während all' der Zeit, 
da ſie deſſen Pflege übernommen hatte. 
Die Sehnſucht nach dem Kranken und 
ein unüberwindliches Gefühl von Heim⸗ 
weh peinigten ſie jedoch derartig, daß 
ſie hier Tag und Nacht keine ruhige 


feine Kaffe zur Verfügung ftellte, hat | Stunde fände. Yhr Bruder fei in ei> 
bisher gegen $S00 für Unterftügung | nem Privathofpitale. Die Sorge, ob er 


bon Bedürfiigen ausgezahlt, 


die ihm | 


da mohl gut aufgehoben fei, beichäf- 


feiten3 der Polizei empfohlen wurden. | tige fie fo, daß fie für niht® Anderes 


' Gejtern wurde auf feine Koften eine 

| Hamilie in Bridgeport unterftüßt, Die 

; foeben ein Kind durch den Tod verlos 
ren hatte und zubem in Gefahr war, 

| wegen Rüdjtands mit der Miethe aus 

| ihrer Wohnung vertrieben zu werben. 
Der Wohlihäter zahlte bie Beerbi- 
gungöfoften, den Mietherüditand und 
den Betrag einer Monatsmiethe im 
Voraus. 


Bil 32 Ceuts zulegen. 


Der Hotelwirth . Frank Allen von 
ber Welt Lale Str., welcher den Teft- 
fall gegen die Beopie’3 Gas Light and 

| &ofe Eo. anaeftrengt hat, ermwirkte 
: heute bom Kreisgericht die Erlaubniß 
zur Abänderung feiner Klagejrift, 
' Er hatte urfprünglich verlangt, daß bie 
| People's Ga3 Eo. gezwungen werden 
ı Jolle, ihm Gas zu 40 Gent für je 1000 
ı Kubikfuß zu liefern, dem Breife, mel 
| hen der Gastzuft burdh Me Municipal 
; &a3 ©o., auf ber Norbffeite einge- 
: führt hatte, um. der Daben Co. ihre 
| Aunden abzunehmen. Da e8 aber mit 
| biefer Preisrate auf ber Norbfeite 
| Tchon längft mieber vorüber ift, fo mill 
ı Herr Allen fih nun zur Zahlung von 
| 72 Gent3 per 1000 Fuß verftehen. 


| 


Dowies Heimtehr. 


Der Glaubensdoktor Dowie wollte 
eigentlich bis zum kommenden Früh— 
' jahr in feiner englifehen Heimath ver- 

meilen, doch haben Nachrichten, die ihm 

über den biesfeitigen Stand feiner An- 
: gelegenheiten zugegangen, ihn jebt be- 

oogen, die Dauer feiner Abmwejenheit 
; abzufürzen. Er mirb nun fhon Mitte 
ı biefeg Monats aus England abreijen 

und etwa am 1. Januar wieber bei feis 
ı nen Chicagoer Getreuen eintreffen. 


Epariamteit empfohlen, 


Präfident Jones empfahl heute ber 
| Drainagebehörde die Verminderung 
! ihres Perfonals, ſowie verſchiedeneGe— 
baltöherabjegungen. Zufammen würde 
| durch diefe Maßregeln, falls fie be- 
‘ Tchloffen werden, eine jährliche Verrin- 
gerung der Ausgaben um etwa $35,- 
000 bemwirft werden. 


Turdhweg gut. 


| Mie bie Balteriologen des Gefund- 
heitsamts auf ihren Dienfteib ver- 
ſichern, iſt heute das ſtädtiſche Lei— 
tungswaſſer durchweg von guter Be⸗ 
ſchaffenheit. 


* Schleichdiebe haben aus der Woh⸗ 
nung von Frau E. T. Wallace, 52 
Dearborn Straße, einen Pelzmantel 
im Werthe von 8360, eine goldene Ta— 
ſchenuhr und 850 geſtohlen. 

* Ein durchgebranntes Geſpann 
Pferde rief heute Mittag an der Ecke 
von Michigan Ave. und Madiſon Sir. 
eine Panik hervor. Zwei Schutzleute 


warfen ſich den Gäulen in die Zügel | 
Jahr lang bei jener Firma ang 


und brachten ſie zum Stehen, nachdem 
ſie eine beträchtliche Strecke weit mit ge— 
ſchleift worden waren. 

* Es iſt den Angeſtellten des Waſ⸗ 
ſeramtes nicht gelungen, feſtzuſtellen, 
wohin die geſtern im Schlachthaus⸗Re⸗ 
vier entdeckte, unregiſtrirte 8zöllige Lei- 
ingsröhre Waſſer geliefert hat. Stadi— 
ingenieur Ericſon hat nun angeordnet, 
daß die Röhre auf einer Strecke von 
1,000 Fuß vollſtändig aus dem Boden 
genommen werden ſoll, ſo daß die Ver—⸗ 
a auf alle Fälle abgejchnitten 
wird. 


— — — ⸗— —— 
Das Wetter. 


Vom Wetter-⸗Buteau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die nachſten B Stunden folgendes Wetter 
in Ausfiht geitellt: 

Ebicano und Umgegend: Theilmeiie bewölkt heute 
Abend und morgen. Mintmaltemperatur während 
der Nacht in der Nähe des Gefrierpunites; Iehhafte 

, morgen en Winde 
o 


nordweitl i de , 
a SS a m 
Nieder: Mi und onjin: Theiftweije bes 
‚zibenb Bis beute Wittog wie folat: Abends 
& U 34 Gran; it IQ Uhr a Gr. 
— — 


Sinn habe. Geſtern Abend zeigte ſich 
Frl. Neibel ganz beſonders ſchwer vom 
Trübſinn niedergedrückt. Heute Vor⸗ 
mittag, gegen zehn Uhr, erzwang ſich 
Frau Shirmin Zugang zum verſchloſ⸗ 
ſenen Zimmer des jungen Mädchens. 
Sie fand daſſelbe, in ſeinem Blute 
ſchwimmend, bewußtlos auf dem Bett 
liegend vor. Die Rechte hielt noch den 
Griff eines Revolvers umſpannt. Auf 
einem dicht an das Bett gerücktenTiſche 
lag ein Briefumjchlag, auf dem bie 
Verzweifelnde einige Abſchiedsworte 
an ihre Mutter und an ihre Schweſter 
Minnie in Foſtoria niedergeſchrieben 
hatte. Die Aerzte hegen wenig Hoff⸗ 
nung, die Abſicht derkebensmüden ver⸗ 
eiteln zu können. 
* * * 

Der 56 Kahre alte Louis Marlin 
Ichoß fich heute Vormittag in feiner 
Mohnung, Ro. 1035 Welt 53. Straße, 
eine Kugel in’3 Herz und*war Ti a 
Minuten darauf eine Teihe, Aranl- 7 
heitshalber hatte fi) Marlin aus fe- 3 
nem faufmännifhen Gefhäft zurüd- 
ziehen müffen und war dann unheilba= 
rer Schwermuth verfallen. meinem 
Anfalle von Lebensüberbruß machte er 
feinem Dafein ein Ende. 

u — 


Dem Schnapsteufel verfallen, 


Die von ihrem Gatten getrennt Ie= 
bende Frau €. Eaftleton wurde heute 
auf Betreiben ihrer Mutter, Yrau-©. 
D. Hanna, von Richter Kerften unter 
einer Strafe von $100 nad dem „Er= 
ring Women’3 Home” gefhidt. Geit 
der Trennung ihrer Ehe hatte fid-bie 
unglüdliche Frau dem Trunte ergeben. 
‘m vorigen Jahre wurde fie durch bie 
frehentlichen Bitten ihrer Mutier ber» 
anlaft, im „Wafhingtonian Home” 
Aufenthalt zu nehmen. Sie verblieb 
dafelbft nahezu ein halbes Jahr. Dann 
fehrte fie, von der Trunffucht [eheinbar - 
geheilt, nach der Wohnung ihrer Mut» 
ter, No. 603 Cleveland Xpe., zurüd. 
Kaum waren zwei Wochen jeit Ihrer 
Rüdkehr aus dem Säuferafyl vergan- 
gen, da verfiel Frau Caftleton auf's 
Neue dem Lafter unmähigen Schnaps 
genuffes. In beraufchtem Zuſtande ſoll 
fie ihrer armen alten Mutter befonbers 
in ber legten Reit die Wohnung fo zur © 
Hölle gemacht haben, daß die alte Se 2 
fich fchliehlich genöthigt fah, bie 
zei gegen ihre eigene Zochter zur Hilfe = 
zu rufen. 


—— — — — 
Mann und Geld vermißi. 


Die Polizei forſcht nach dem Ver⸗ 


bleib von Alexander Kruszinski, der bei 4 


PB. Britton & Son, Ede von Yulton 7 
und Green Str., al3 Bureaufhreiber 


ı befhäftigt war. 
| Kruszinsti wurbe geflern nad) ber = 7 
' Chicago National Bank gefhidt, um 


$500 in Baar und —— —— 4 
— 


über 81500 zu deponiren. Er iſt u 
| zurüdgefehrt und hat au) bad. Gelb = 


nicht deponirt.. Zroßdem er ein halbes 
eſtelt 
watr, kennt dieſelbe ſeine Adreſſe nicht — 


Bereinfahtes Berfahren 


Richter Chetlain hat Herrn Stewart —° 
Godrell, ver zeitweilig mit ber Ber- 
mwaltung der Beflände ber Noribiveftern 
Life Affurance Co. betraut m. 
war, nunmehr angemwiefen, biefe Be- 
ftände an ben zum Banferotiuerwal 
der befagten eafidjerungB- Sei 
ernannten Er-Mahor ſhburne ab⸗ 
zuliefern. Dieſem wird dann 
Godrell bei der weiteren Abwie 4 
Gefgäfte an die Hand gehen. 


* Der Finanz-Ausfhuß bes 
iy-Raths wird bie tjudhen, 
aus Sparfamteit3-Rüdfichten bem dor 4 
Richter Tulen gegebenen Beifpiel nicht 
Folge zu leiften und Teine’auß ber 
Eountptaffe zu befoldenben ‚Ge 
Renographen zu ernennen, 

en en 


gelrt Die ug nutac 


* 
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eidenitoffe und Atlas... 


3u 50 Gents am Dollar. 


Wir haben foeben eine Partie von Geiden: und AlassStoffen gefauft — 537 Stüde im Ganzen— 


Zaffetad, Failles, Gros Grains, Beau de Goie, fehiwere Atlasftoffe niv. — zu dem 
öftlichen Yobber, der VBaargeld brauchte, und offeriren diefelbe in dem 


Rabatt, von einem 


morgigen Berfauf mit einem ehr !leinen Auffhlag! 


obigen 


Habt Ahr je Ddarliber nachges 


Bpcht, daß ein Kleid ein jehr zivedmäßiges und dauerhafte: Meihnachtsgeihent ift? Kommt ſchnell, 
da die vorhandene Quantität zu dieſen Preiſen nicht lange vorhalten wird, 


109 Stucke ſchwar ze Taffeta, die 2280ll 
breite Vic Sorte, 

Der Yard 

126. Stüde Dean de Ente, ein außs 
gezeichneter Werth, billig zu $1.80, per 
Yard nur... 


Schuh⸗Bargains. 


Batin Galf. Schnüre und Gongrek:Schuhe für 
Br: durchiven folides Leder, Größen 7 bis 
“Hl, ein regulärer $2.00 Schub, ipeziell 

Morgen, per Paar 51.09 
Little Gent?’ Satin Calf Schnür-Schuhe, fhiwere 
Sohlen, nichts bauerbafteres, Größen 8 7 
bis 18, die $1.00 Sorte, per Paar 

zu —— en für 

Kinder, Bröben 6 bis 10}, fpeziell, per 

en 22% 


Speziell 9 bi3 10 Borm. — 478 Baar ‚warme 
Stippers für Kinder und Mädden, mit. Qeder: 
oder Filz-Sohlen, mit Flaneli gefüttert, 
“Größen 8 biß 11 und 12 bis 2, 


Die,, Parkſide“ Waiſts. 


Dieſe modernen Flanell-Waiſts für Damen 
lommen zum ſchnellenVerlauf, und mit quter 
Ur ſache; dieſe Preiſe ſind von Intereſſe, 58e 
82.25, 81.68, 81.00 und oO 


Unterröke für Bamen. 


Unterröde für Damen, von fanch geftreiftem 
‚Schwarzen Moreen gemadt, mit 12360. Flounce, 
nit 2-corded Nuffles bejegt, 
lanele Futter, Bargain für 


Rleider- und Zuiterfloffe. 


50 Bol breite fhhtwarze ganzivollene Che: >c 
‚biots, ein großer Bargain, jpeziell, Yard... A* 
42 Boll breite fhwarze Mohair Grepons, oder 
Bierola -Cloth, jehr hübihe Stoffe für 75c 
Kleider, jpeziell, per Yard ® 
38 Zoll breite Senriettas, farbig, mit Molfgs 
Zupfen, jehr modern f. Damen: Waifts, 73 
BE Sch rsns wasser 
Yardbreites Bercaline Futter, 

fpeziell, per Yard 


Mäntel für Babies. 


Kurze Mäntel für Babied, gemaht aus ganzs 
wol. Plaids, garnirt mit Braid u. ai 
An dora Relz, ſpeziell zu 3 1 «00 


Gepreßte Kamm-Kä⸗ 
ſten, mit 2 Zünd⸗ 
holzhaltern, 


Hartholz Roll: 
hölzer, Stück 
Verſtellbare Kaf⸗ 
feemühlen, St 
Echte Dover 
Eierſchläger 
Bott’3 Bügel: 
eifengriffe, St 


Dat Finifb Hands 
tuch Rollers, 
Stück 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Shicage und Yorthweitern Eifenbahn. 
Kidlet-Offices, 212 Glark » Straße. Xel. Gentral 721, 
Dafley Ave. und MWeilld.Strake Station. 
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Salt Late, San Francisco, So: 
208 Angeles, Bortland....) ..... .- 
Benver Omaha, Sioug Eity.... *10:30 Bm 

° 5,50 tm 
630 Nm 
*10:30 Nm 


Si oux City, Omaha 
Des Moines .... ne 
Majon Eity, Fairmont,Clear ! * 5:30 Nm 
Late, Parfersburg, Traer.. f +10:30 Nm 
Northern Joma und Datotas.. + 5:30 Nm 
Digon, Sterling, E. Rapıbs... +12:85 Nm 
Blad Hills und Deadwoad.... *10:3U An 
Dulutb Limited......:..0000.. "10:00 Nm 
©t. Paul, Dlinneavolig, S * 9:0 Bm 
ee Madrion, 6*80 Nin 
2. FREE. ®10:15 Am 
inona, La Erofie, Mabdiion.. + 9:00 Bm 
Witnona, La Grofie und We- ı 7 3:0 Nm 
ſtern Minnejota f "10:15 Nm 
Kond Du Lac, Dihkojh, Nee 
5. Appleton, Green Bay 
Ofhtoib, Appletou ct 
Green Bay und Dienpminee... 
Aſhland, Hurley, Beſſemer, 
onwood u. Rhinelander. 
Ofhtoib, 6.Bay, nen | 
arquette u. 8. Superior. i »7:30 Vm 
Green Bay, fFlorence Hurley.. "10:30 Nm *7:30 Bm 
Bavenport, Rod Ssland -Adf. *10 Bın., +12:35 Nm, 
BO NM. Davenport— Abf. +5.30 Nadhın. 
Rodiord und Freevort — Abfahrt, +7:25 Dur., 88:45 
WBn., +10:10 Bm., +4:45 Nın., 86:50 Nm., +11:40 N. 
Rodford — Mof., "3 Um.. +9 Bn., 82:02 Nur.) 46:30 
Nachmittags. 
Seloit und Janes ville — Abf., 48 Bm., &4 Vm., *%9 
Bin 14:25 Nin., 74:45 Nm. 75:00 Nm.; 7630 Nm. 
el 76:80 Nm., "10 Nm., "10:15 Nm, 
Rilwäunfee— Abf., +3 Dm., 54 Bm, 77 Qm., *9 Um. 
+1 Bm, +2 Nm, 3NM,, *%5 Im., "8NM., "10:80 
Nadmittags. 
‘ Ld; +ausg. Sonntags; $ Sonntags; d Sam 
8; | außg. Diontage; + ausg. Samftags; a tüglig 
bis Menpominee; % täglıd bid Green Bay. 


Ankunft. 
*8:80 Nm 
+7:42 Om 


*8:30 Nm 
+7,42 Om 
5:55 Bm 
9:02 Bm 


43:02 Om 


"7:42 Um 
"7:00 Bm 
"9:30 Bm 
12:25 Nm 
*9:45 Nm 


49:40 Nm 
"7:00 Um 
+6:10 Nm 
+1,15 Nm 


"9:30 Bm 


ZUinoes Sentral:@ifendann, 

Alle durfabrenden.Züge verlafieu den BZentral-Bahre 
bof, 12, Etr. und Bar Row. Die Züge nad dem 
Süden Finnen (mit Ausnahme des Roftzuges) 
an der.22. Etr.«, 39. Gtr.-, Hyde Park- und 63. 
Str -Station beitiegen werden. Stabdt-Tidlet-Office, 
09 Adams Str. und Auditorium · Hotel. 

Durdgüge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Spezial * 8302 * BON 

New Orleans & Diempbis Lımited * 5.30N *11.209 

Monticelio, JU.; und Decatur *530N *11.208 

Et. Kouis. Springfieio Diamond 

al O5N * 752 


. . 
St. Bouis Springfield Daylight 
isses apinasnes.ce user 860 N 
Eaıtv: Decatır, St. Louis Lotal..f 17.0 
Memphis, Nem Orleans Poftzug..* — 
Bidontinaton & Ehatdworth....... | 111.208 
r «T TON 


non 5 
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SISTEBERE 


* 


—2 


* 


Evansvilie Erpreß...... --..... ! 

Edunspifie, Cairo und South ® 7.00 

Ranfatee & Gilman 

Zus. en — 
ugque, Siour&.iy. Siour Fyall3* 5. 

—— Eaudsr San hrancisen. ILS 

odford, Dubuagne our Eıty..*11.15 
Rod re 3.10N 


” 

ord Baflagier; ° 
Lyle I 

a N ı 

ta: 


ug 
ubuque, ;Ht. z0dzje und 
"Zialib ITänlich, ausgenommen Sonn 
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00 
; 00 
20 
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SON=-Z20 
B3885 
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odforb & Dubugue..... 


“= 
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* Weſt Shore Eiſenbahn. 
er limited nellzgüge Aügli i 
. ©t. Louiß nach | em hart und —*2** ů 
* Ba 28 —* ey —* eleganten 
a en bu: wechſel. 
Büge geben ab von! Chicago koie folge BEE 


ia Wabafh. 
Kbfabrt 12.02 Ditgs. Ankunft ın at Diem 
— „ Boiton d 

bfährt 11:00 Abds, 5 „ New Port 7:50 Dorm, 
z Boiton 10:20 Borm. 

ia Nittel Blate. 
Ankunft in Netv York 3:00 Nacdhm, 
. „ Bofton 4:50 Nadın. 
« New York 7:50 Borm. 


„ Bofton 
Büge gehen ab von Sr Louis ie Voigt: 


ia abajh. 
+ Mbl.- 9:10 Borm. Unkunft in New Port 8:30 Nam. 


„ Boiton 5:50 Ubbs, 


Abſ. s:ao Abds. 5 New Dort 750 Borm. 
fton 10:20 Borm. 


2 r ” 30 
MMegen weiterer Einzelheiten, Raten, Ehlafwagen, 


Bla u. f. w. —— ober ſchreibt an 


4 erben: Station, 5. Une. uud Dorrijon Straße, 
R ice: 115 Adams. bon sentrii. 

| eis Falgen Senne "Aa ai 
F Beh Änoines, $ Basbadlomn A t 2: 
" Gpcamore und Bocal. ......* . 


2 


6G. Gene 


> OiNCaGO GREAT WESTERN RE 


“The Maple Leaf Route.” 


“d 
9.8) 3 
20R 


vet DIOR 0.250 


— — m 
iael Pinte. — Die New Dort, Ehicage und 


*8,30 Nm. 


9:30 Bm | 


7:42 Om | 
830 im | 


72:25 W%m | 


+6:05 Am | 


"1L:IONM | 
+4:10Nm | 
‘7:30 Om | 


+9:30 Nm | 


Mew Hort, guet 


87 Etüde Gros Grain 
requlärer' 81.25 Werth, 
per Yard für 


215 Stüde Wtlasftoffe, die ganzfeidene Sorte, 
22 und.24 Bol breit, zu $2 die Yard 

al3 ein Bargain zu betrachten, > c 
für 81, 75e und 


— 


Eiſen und Meflerwaaren. 


Bamilien Theetwaagen, wiegen von Ic 
#4 Unze bi3 4 Bid oO 
Maſſiv ftählerne Küchenjägen, 

der Stüd 

Sanders, Frarb & GClark3 Trandhir Meffer und 
Gabeln, in Set? oder Paaren, mit Hornz, Gel: 
Iuloid:, Ebenbolzj: oder Beingriffen, $4, 83, 
82.50, 82.00, 81.50, 

81.25 und * 
Tiſchmeſſer und Gabeln, mit Celluloid-, Eben—⸗ 
holz⸗ und Beingriffen, 34. 530, 43. 00, B2.50 
2.00, 81.75, 81.50, 81.25, 

81.00, 90ec, 80e und 


a» ” - .. 
Jacket-Spezialitäten. 
135 Damen⸗-Jackets, gemacht von ganzwollenem 
—— Kerſey, durchweg ſeidengefüttert, aſ— 
ortirte Facons, früherer Preis T. 500320 
u. 88.50, um zu räumen, Ausw. zu. 53.98 
&5 Mädchenzfadet3, gemadht von ganzwoll. Mel: 
ton und Benetian Gloth, affort. Farben und 
Bean Größen 12—18 Jahre, früherer Preis 
4.00, um zu räumen, 8 
Auswahl zu *1. 98 
Kinder-Jackets, gemacht aus ſchwerem wollenem 
Melton, in blau oder roth, mit Braid gar— 
nirt, Größen 6 bis 14 Jahre, 
müſſen fort zu 


Groceries —Proviſionen. 


Liberty Oatmeal Cra⸗ Feine oder flache deut⸗ 
ders, volles ie ſche Eiernudeln 6 
Pfd. Packet =» | per Bid 
Du Fenti — Bartlett⸗ 
dealth As irnen, 
fers, Bader... 12€ per Bd öc 
B 4 
Gute Laundryſtärke — eg — 
ber wiche, Büchfe.... 26 
Deutfhe Familien: 
feife, 2” 
10 Stüde ..c 
Fancy Santos Pens 
berry Kaffee, 
per Pfd 
Sunny Side Tomato— 
| - Gatjup, 3 
per Viuone... Kõc 
Hochfeine Braun & 
Fitt's But— 
terine, Bid 
Peter Wisconfin 
Brickkäſe, 
—— 14c 
— ſtettle Rendered rei— 
Swift Co.'s reines nes Leaf 
Schmalz, Pfd dc 


Kotofuet, 10: 

-— Cine... 806 Jerfep Süß = Kartof: 
Beſte Kartof: tel, ü 
fein, per 686 J ilc 


Smbortirte gereinigte 
Korinthen, 
per Bio 





Eugene 
Jied's 
Hedichle. 
Ein $7.09 
Bud. 


Jahrhunderts. 
Vrachtvoll illu— 


CH 3 

Frei 
an Jedermann, der ſich für 
den FEugeneField Monument 
Souvernir Fund“ intereſſirt. 
Zeichnet ſobiel Ihr wollt. 
Subſtriptionen von 81 aufw. 
berechtigen zu dem prächti— 
gen Buch: 

Field Flowers’ 
in Leinwand geb., 6XxIIl, als 
eine Quittung für die Sub 
ftription zumn Fond. Das 
Buch enthält eine Auswahl 
von Fields beſten und re— 

repräſentativen Werken und 
ſtrirt von 32iſft zur Ablieferung bereit. 
der größten Ar: Wenn die grökten Künftler 
tiften der Welt. Oper Welt nicht freiwillige 
Beiträge geleiftet hätten,: töarte das Buch nicht 
unter $7.00 hergeſtellt werden. 

Der aufgebrachte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verjtorbenen. Eugene Field vertheilt, 
die andere Hälfte zur Erridtung eins Monus 
ments zum Wndenten an den beliebten Boeten 
der Kinder verwandt. MWdrejfirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Aub in Yuchläden.) 1SO Monroe Str, 
Chicand. Wenn hr das PVorto bezahlen wollt, 
ſchickt I0ec. Ermwähnt die „Abenopoft“. 23n0* 


Beriudt unfer 
@ 


Ertratt von Malz; und Hopfen, 
Fre Gottfried Brewing Go. 


bon ber 
Tel.: SOUTH 429. Smammfrlj 


Eifeubahnn-Fayrpläne, 


Burlington⸗Linie. 

Chitago· Burlington · und Quincy· Eiſenbahn. Tel 
No. 3831 Mainñ. Schlafwagen uund Tickets in 211 
Clartk Str. und UnionsBahıryof, Kanal und Adams. 

Züge Abfahrt Unkunfl 

&ofal nad Buriiauion, Jowa ....+ 82083 "200R 

Ditawa, Streator und La Salle...+ 8.203 

Nocelle, Nodiord und Forreiton..T 8.20 8 

Kofal-Punfte, Allinoiß u. Jowa ..*11.30 8 

Clinton, Deoline, Rod Yslaud.....+11.30 3 

ET TER 11.308 

Salesburg und Quinch .80 B 

u Madıfon und Keokuk........." 4.00 
ender, Utab. Galifornia „ur... .* 

Ditawa und Streator 

Sterling, Rogelle und Rodforb... 

Kıncoln, Omada, 6. Bluffs, ...... 

Ranjas City. St. Hoievh...uu... .. 

Et. Baul und Minneapolis. 

Quincey und Stanfas Eitn.. .. .... 

6t. Paul und Minneapolis 

Reotuf, Ft. Madiion. 

Omaha, Rincoln, Bern 

Salt Rafe, Ogden, California — 

Deadwood, Hot Springs, ©. 2... *11.00N 
"Täglih. FTäglich, ausgenommen Sonntag 

üß, ausgenommen Samftags. 
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iSd ee 
Chicago æ Alton ⸗Union Paſſenger Station 
Canal Etrabe, zwifchen Madifon und Adams Etr. 
Tidet:Difice, 101 Adams Str. Tel. Eent’I. 1767. 
Taglich. *᷑Ausg. Sountags. Abfahrt Ankunft 
Joliet Accomodatiion 6. 7.50 
Vraurie State ne gouis. * 9.008. 
The Alton Lımited—für Gt. Bouis *11.15 2. 
The Alton Limited— für Peoria... +11.15 2. 
oliet Accomvdation.. - 2...0000. "11.0IR. 
eoria und Kanias Eity 


® 
8 
* 


np» 
BRSBRERBPSEE 


Dwigbt Accommodation... 2.2... 
Kanſas Eity, Denver u. California * 
Et. Louis „Palace Erpreß“... ... * 9 b 
Joliet Accomodotion.... ......... +2H5NY 
t. Bouisu. K. €. Midnight Spez. "11.8 
Vedria u. Springfield Nacterpreß "11. 


NND m 
SSSTHEHSEE 


Shicags & Erie:Eiienbayn. 
Tidet-Offices: 
> ME. Glarf, Auditorium Hotel und 
ey Bear , u. orn. 
kal. 2 ne 
u 3. 

New Dort & Boflon 28.00 3 5..0R 
Zuasssten und Buffaio SWR SON 
— ton Accomobdation, "LION *10.008 
New York und Boiton BON 7. 
Columbus und Rorfoll, Da.... ....." ON 

Taglich + Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Stati 
Office: 244 Glarf Str. und Mudeiorinm. Reln 


T. 
3 


idee 
e 
ahrpreife verlangt auf Limited Sügen, Büge 61 
btahrt U 
Tr 


Bolal-Erpreß 7.308 


yet und Wajhıngton WVeiti- 


Limited.. 
2 ington und 
burg Beftibuleb Lımiteb.onanenn.. 
Columbus, Wheeling, Eleveland u. 
Vittöburg Erdrek ... .-nnnennnnee SON 6508 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Kidet Offices, 332 Clear! Str. undL. Klaffe Hotels, 
Abgang. 


SI5N 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod),- 


Niedergang der Stayiftih-Fuuft. 


Wenn nit das Stahl-Grapiren für 
Banknoten noch wäre, jo würde es 
mit ber ‚edlen Gtahlftih-Kunft fo 
ziemlich porbei fein, bejonderz in unfe- 
rem Lande! „ES Iphnt fich, einige Au- 
genblide bei dem Niedergang bdiefer 
Kunſt zu verweilen, deren Schöpfun- 
gen einjt jo weite reife beherrſchte. 

Und diejes „Einft“ tft durchaus fein 
weit entjerntes. Vor 25 oder jogar 
noch weniger Jahren gehörte es noch 
fehr vielfach bei der Bürgerfchaft, 
melde auch nur halbwegs Anfpruch auf 
Rejpectabilität machte, zum guten 
Ton, das „PBarlor“ mit mehr oder iwe- 
niger werthvollen Stahlſtichen zu 
ſchmücken, wenn man überhaupt 
Freunde in daſſelbe einladen wollte. 
Stahlſtiche wie „The Pilgrims Pro— 
greß“, „Der Schutzengel“ u. dergl. was 
ren vielleicht in 99 unter je 100 Häu— 
ſern als Wandſchmuck zu ſehen, wenn 
auch nur in elenden Nachahmungen, 
während die wirklichen Meiſterſtücke 
natürlich ſeltener zu finden waren. 
Immerhin zeugten ſie alle für die hohe 
Werthſchätzung dieſer Kunſt, die frei— 
lich bei uns nicht ſehr viele Meiſter er— 
ſten Ranges aufzuweiſen hatte, indeß 
von dieſen ſehr hoch gebracht wurde. 
Aber heutzutage ſind die Stahl— 
ſtiche, gute und ſchlechte, faſt vollſtän— 
dig von den Wänden verſchwunden, 
und mit ihrer Werthſchätzung iſt es tief 
abwärts gegangen; nur ein paar Ken— 
ner und Liebhaber bringen ihnen noch 
beſonderes Intereſſe entgegen. Im 
Uebrigen kann man das Stahlgraviren 
getroſt zu den „verlorenen Künſten“ 
zählen. Noch einige Jahre, und ihre 
ausübenden Vertreter werden wohl 
Alle dahingegangen ſein, oder doch 
nicht mehr in dieſer Rolle erſcheinen, 
und was an guten Stahlſtichen noch 
übrig iſt, wird nur noch den Samm— 
ler näher intereſſiren, ſtatt irgendwo 
— Bewunderung einer Maſſe zu fin— 

en. 

Es wäre wohl ſchon ganz mit den 
Stahlſtechern vorbei, wenn nicht, wie 
geſagt, die Banknoten und Actien-Pa— 
tere ihnen einige Beſchäftigung geben 
würden. Die alten Künftler, melde 
einst größere und bebeutende Bilder 
diefer Art fchufen, mühen fich jeßt mit 
dem Buchjtaben- und Schnörfelmert 
bon Banknoten ab; dies ijt der einzige 
noch lebendige Zweig der Stahl-Gm- 
pirfumft. Streng genommen, hat dies 
natürlich chon nichts mehr mit Kunft 
zu tun, da es ja feinen Selbitzmed 
berfplgt und feine freie Schöpfung. ift. 
Sp jhön auch die Arbeit an. dielen 
Banknoten fein mag — und fie hat 
ganz gewiß in unjerem Lande eine 
bohe Stufe erreicht — da3 Puhlitum 
intereffirt fich gemeiniglich nur für die 
Biffer! Die überlebenven GStahlitich- 
Ktünftler, welche fich auf diefem Gebiet 
noch bethätigen, wmilffen fi) doch arg 
degradirt vorfommen, trogbem fie ih- 
rer Brod-Arbeit mit großer Gemiffen- 
baftigfeit nachgehen und den Künftler 
nicht aunz dabei verleugnen. E83 mer- 
den ihrer von Jahr zu Jahr weniger. 


Sunge Leute werden für die befondere, Nafe untvillig 
N“ l 


Profeſſion des Banknoten-Gravirens 
ausgebildet; aber für Alles, was über 
die rein profeſſionelle Arbeit hinaus— 
geht, und wofür nur der College und 
Kenner ein Auge hat, werden die Alten 
keine Nachfolger hinterlaſſen. 

Schade drum. Es liegt immer et— 
was Pathetiſches in dem Dahinſchwin— 
den von irgend etwas Schönem, das die 
Welt einſt beſaß. Auch macht es für 
dieſes Gefühl wenig Unterſchied, ob 
ſich ein Erſatz für das Verlorene ge— 
funden hat, oder nicht. Ein ſolches 
Surrogat iſt auch im vorliegenden 
Fall da. Thatſächlich haben die Ver— 
vollkommnungen des Photographir— 
Faches das Meiſte dazu beigetragen, 
die Stahlſtiche zu verdrängen. Natür— 
lich iſt der Erſatz viel wohlfeiler! Für 
den langſam arbeitenden, ganz von ſei— 
nem Ideal erfüllten, wenn auch gerin— 
gen materiellen Gewinn einheimſenden 
Stahlſtecher hat die moderne ſchnell— 
lebige Welt keinen Platz mehr. 


— DerPßroduftenhändler 
Eduard Schmider in Tetfhen murbe 
ermordet und fein Leichnam an den 
Elbeitrand geworfen. Die Gattin de 
Ermorbdeten wurde verhaftet unter dem 
Verdacht, in Gemeinfchaft mit ihrem 
früheren Geliebten den Mord begangen 
zu haben. Die Leiche Schmiders mies 
Steben Beilhiebe am Kopfe auf, Tomie 
eine Wunde an der Seite. Die Berhafs 
tete leugnete anfangs, legte aber jpäter 
ein Geftänbniß ab. 

— Größte Renommage. — „Seht 
braudt man beim Quittiren einer 
Poftanmweifung ja nicht mehr das Da= 
tum, fondern nur nod) noch feinen Na= 
men zu fehreiben.” — Stubipfus: „Sa, 
mar auch die höchite Zeit, daß diefe Ar- 
beitSperminderung eintrat,“ 
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Zu ser Schrippentirche. 


Berlin, im November. 


Noch liegt die monumentale Dante3= 
fire in dichtem Meorgennebel, tapfer 
pertheidigt Die Herbjijonne die an ber 
bergoldeten Kirchthurmipige eroberten 
jeiten Pofitionen gegen das anbran> 
gende Gemwölt, da nahen bereits in lets 
nen Schaaren armjelige Gejtalten dem 
gegenüberliegenden unjceinbaren ein— 
jtodigen Bau. Was lodt fie jo früh, 
too der fonft jo regjame Norden ben 
Morgenſchlummer dank der ſonntäg— 
lichen Stille ein wenig länger ausdehnt, 
zu dieſer Stätte? Die Schutzleute, die 
drüben auf dem Trottoir mit läſſigen 
Schritten auf und ab wandeln, mu— 
ſtern mit argwöhniſchen Blicken die 
Anſammlung. Doch ſchon vertheilt ſie 
ſich in kleineren Grüppen. Eine ſelt— 
ſame Geſellſchaft hat ſich hier zuſam— 
mengefunden. Graubärtige Männer, 
durch deren zerſchliſſene Kleidung der 
ſcharfe Herbſtwind pfeift, kaum der 
Schulbank entwachſene Knaben, die 
von auswärts zugereiſt ſind und ihre 
eriten Erfahrungen al „Kunden 
(wandernde Handwerksburſchen) ma— 
chen, ſtellungsloſe Kaufleute, vergeblich 
nad) Beſchäftigung ſuchende Kellner, 
deren eine gewiſſe Eleganz verrathende 
Kleidung ſich merklich von dem groben 
Sackleinen abhebt, das die ſogenannten 
„Klamottenſchinder“ (DZiegel- und 
Steinträger) bevorzugen. Qon Dem 
nahen Afyl in der Wiefenftraße find 
mohl die meiften gelommen, andere ha= 
ben auf den Kähnen oder Solaplägen 
am Norbhafen genächtet, neben bey 
Stammgäften der „Palme“ erblickt 
man manch übernächtigtes Geſicht. 
„Wo bleiben denn heute die Schrippen— 
füfter?“ ruft ein Stromer mit rother 
„Ein Huſarenkaffee 
(Nordhäuſer) wäre mir lieber als ihre 
ganze Cichorienbrühe.“ Doch die an— 
teren bringen den Ungebuldigen zur 
Ruhe. Auch unter diefen Ausgeftoßes 
nen der menfhlichen Geſellſchaft 
herrſcht ein gewiſſer Corpsgeiſt. Es 
mag inzwiſchen faſt eine Stunde ver⸗ 
gangen fein, da öffnet ſich das Ein— 
gangsthor. Die ſogenannten Helfer, 
Miiglieder des Vereins „Dienſt an Ar— 
beitsloſen“, meiſt Angehörige des 
Handwerkerſtandes, brauchen die Ein— 
ziehenden gar nicht zurKuhe zu ermah⸗ 
nen. Faſt geräuſchlos nehmen ſie in 
dem niedrigen ebenerdig gelegenen 
Saal, deſſen mit gelber Oelfarbe ge⸗ 
ſtrichene Wände fromme Sprüche als 
einziger Schmuck zieren, an den einfa⸗ 
chen Tiſchen die Plätze ein. Bald iſt 
der Raum gefüllt, doch auch für die 
Nachzügler wiſſen die Helfer Platz zu 
ſchaffen. Es iſt eine eigenthümliche 
Laune des Zufalls, daß gerade hier den 
Aermſten geiſtige und leibliche Koſt 
verabreicht wird. Vor Jahren feierte 
bier die „jeunesse doree” der Reh» 
berge ihre Draien in Schnaps und 
Bier, und das berüchtigte Balltofal — 
Fürſt Blücher nannte es ſich ſtolz — 
war oft die Wahlſtatt blutiger Schlä⸗ 
gereien. Doc in dem bumpfen Ge- 
murmel, das ben niebrigenSaal durch» 
f&wirrt, werben die Erinnerungen an 
biefe Zeiten faum mad. Dean taufcht 
feine Erfahrungen über die Arbeit3- 
nachmweife, fehlechte „Winden“ (Bettels 
ftellen) und ähnliche Dinge aus. Greiß 
und Yüngling, der Kaufmann, ber 
ftol3 auf feinen weißen „Gipsperband“ 
(Kragen) niederfchaut, und die Baſſer⸗ 
mann’jche Geftalt, die den ganzen 
Dpeur der Penne um fich her verbrei- 


tet, ftehen bier auf dem Duzfuß. Ein’ 


halblautes „Bit“ der Helfer läßt das 
Gefpräch verftummen. Unter Beglei- 
tung de3 Harmoniums wird ein Chos 
tal gefungen, ftehend fpricht die jelts 
fame Gemeinde da3 kurze Tifchgebet 
und blidt freudig den „Helfern“ entges 
gen, die mit dampfenden Saffeelannen 
und einfachen Blehtaffen nahen. Sn 
wenigen Minuten bat jeder ber 400 
Erfihienenen feinen Kaffee und eine 
braune Schrippe erhalten. So ſchnell, 
wie empfangen, ijt die Gabe auch ver» 
hmunden. Bald ift abgeräumt, bie 
regelmäßigen Befuher der „Schrips 
pentirche” — der Bollamund bat dieje 
Einrichtung fo getauft und der Ber- 
ein „Dienft an Arbeitälofen“ hat biefe 
Benennung nachträglich gutgeheiken 
— legen mit hülfreide Hand an. Die 
Predigt nimmt ihren Anfang. Der 
Rebner ermahnt feine Gäjte zum Ver» 
trauen auf Gott, zur Umfehr und ftellt 
ihnen Hülfein Ausfiht. Oberauf 
Viele Eindrud maht?! Gar mander 
— er weiß, ob er nicht fchon wieder⸗ 
holt im Humbolbthain die Nacht zuge- 
bracht? — nidt ein, und wenn er gar 
zu ftart „fügt“, banm ruft ihn ein 
freundlicher Rippenftoß bes Nachbarn 
zur Ordnung. och eimige machen 


CASTORIA Hinmmdinte. Tärtte 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habk "rw 


den 5, ‚Dezember 1900. 
% 


wen vaſtens den Verſuch, aus dem Elend 
heraı K’zulommen. Sie finden fi. nach 
beende Kem Gottebienfte oben in dem 
Heinen YFaal ein, mo man ihnen viel- 
leicht Ardeit oder Aufnahme in bie 
Arbeiterco nie verſchaffen wird. 
Aehnliche „Argänge fpielen fih zur 
gleichen Zeit At den „Schrippentirchen“ 
am Sohannes. MI und in der Lichten» 
berger Straße a1. Bor ungefähr 5 
ahren verfuchte Theodor v. Wächter, 
der ſchwäbiſche Rredigtamts-Candi-⸗ 
bat, der EhriftenYum und Social⸗ 
bemofratie zu verein an trachtete, Das 
Prinzip der Schrippe\ 'firhen zu ber 
allgemeinern. n den A "oben Urbeits- 
Iofenverfammlungen, dies er hier einbe⸗ 
tief, ftärkte er feine Höw'r nicht nur 
durch geiftige, jonbern ac? leibliche 
Koft. Aber der Geldbeutel A *3 armen 
Theologen hielt mit ſeinenx Idealis— 
mus nicht gleichen Schritt. Im ſon— 
nigen Italien ſchlägt er ſich — unbe⸗ 
tümmert um alleWeltbeglückung doläne 
als deutſcher Sprachlehrer dud ch's 
Leben. Die Schrippenkirchen brauch en 
ſeinen Wettbewerb nicht mehr 41 
fürchten. 
— 
Theater, Kunſt und Muſit. 


— Am Wallack's T r zu Pew 
VYork wird wieder „Sapho“ mit Olga 
Netherſole gegeben. 

— Strauß' Auftreten mit ſeiner 
Kapelle in Canada mar von Feten 
Triumphbezeugungen begleitet. 

— Ernit von Dehnanpi, der ungaris 
fche Pianift, wird mit dem Bojtoner 
Symphonie-Orefter auftreten. 

— Am Harlem Opera Houfe tritt 
E. H. Sothern wieder ald Hamlet auf, 
nachdem er fich von einem Unfall, ber 
ihm im Schwertfampf mit dem Laertes 
feiner Truppe zugeftoßen mar, erholt 


t. 

— „PBhilifter über Dir!”, der Mün- 
chener Dichterin Helene Böhlau vieraf- 
tiges Siyaufpiel, fand bei der Erftauf> 
führung im Münchener Königlichen 
Refidenz = Theater freundliche Auf- 
nahme. 

— Maude Adams in „L’Aiglon” 
fol bi3 Weihnachten am Kniderboder- 
Theater bleiben. Sie wird fi aljo 
beinahe concreten Vergleichen mit ber 
Sarah Bernhardt in derfelben Roll: 
ausfeten. 

— Hamburger Berichten zufolge er- 
rang das neue Verdluftfpiel „Frau Kö- 
nigin“ von Franz Schönthal und Kop- 
pel = Ellfeld bei feiner Premiere im 
dortigen beutfchen Schaujpielhaus ei- 
nen großen, unbeftritienen Erfolg. 

— Am New Horier Eriterion Thea- 
ter, mo biäher Der beifpiellofe „Run“ 
von „Zaza” mit Frau Leslie Carter in 
der Titelrolle fortgefeßt wurbe, ift lebte 
Woche zum erften Dal „Ihe Gay) Lord 
Duer“ von Pinero in Scene gegangen. 

— Frau Alma PBomell, eine junge 
Brookipnerin, die ihre Gefangaftudien 
bier bei Frau Anna Lanfom gemacht 
bat, ift fürzlich mit großem Erfolge in 
Breslau als Königin der Nacht aufge: 
tretex. 

— Die neuefte Oper von George 
Sarno „Der Richter von Zalamea“ 
(Zert von Victor Blüthgen) Hat bei 
der Erftaufä'hrung im Stabt-Theate: 
in Bofen einen dDurdhichlagenden Er: 
folg errungen. 

— „Der ewige Krieg”, Paul Linfes 
mann’s bieraftiged Schaufpiel, ging 
amfKölner Stad!thead’r zum überhaupt 
erften Male in Scene nnd erzielte jtür- 
mifchen Erfolg. Nach A'dem Aft umd 
zum Schluß wurde der Autor herbor= 
gerufen. 

— Arthur Frievheim, der audge 
zeichnete Pianift, ift vor einigen Tagen 
von Condon eingetroffen. Er wird zu— 
nächft eine ausgedehnte Recitalı Tour» 
nee pur Canada abjolviren und 
dann in New York auftreten. 

— &%n Grand Rapidvs fand sine 
Situng der Manager der Natismtl 
Speberation of Mufic Clubs ftatt, iA 
welcher befchloffen murbe, die nädhite 
Convention mit Mufitfeft vom 30. 
April bis 3. Mai in Cleveland abzu=- 
halten. 

— Hugo Beder, der deutfche Cello» 
Virtuofe, begeht fein Debut in Amerika 
am 11. Sanuar 1901 in Bofton mit 
dem Boſtoner Symphonie⸗Orcheſict 
und wird mit ſelber Geſellſchaft am 
17. Januar ſein erſtes Auftreten in 
Nem Hort haben. 

— Fıl. Clara Elensen?, Tochter des 
befannten Humorifter Mark Iimatn, 
bat die Abficht, fi} auf die Concert= 
bühne zu begeben. Die fiinge Dame 
bat fich ald Sängerin und Slabier- 
fpielerin in Berlin, Wien, Lonbon 
und Bari3 ausgebildet. 

— Maub Powell, die prominentafte 
ber weiblichen Bioliniftinnen unfer:t 
Zeit, hatte diefer Tage zwei Wieberauf's 
treten in London, melde einer Tour 
pon 20 in England abzuhaltenden 
Eoncerten vorangehen. Ende Dezems 
ber tritt fie ihre Reife nad Amerila 
an. 

— Eine noch fehr jugendli Piani- 
ftin, Yda Rothftein, eine Schülerin 
von Auguft Spanuth, giebt demnächſt 
im Carnegie Lyceum ein Concert, in 
dem fie von Hans Kronold, dem Tel: 
Iiften, Andrew Schneider, dem Bari» 
toniften, und ber Mezzofopraniftin 
Fräulein Edna Stern unterftügt wer⸗ 
den wird. 

— Wie aus Peterdburg gefchrieben 
wird, hat das dort por Kurzem mit fo 
großen Hoffnungen eröffnete beutjche 
Iheater nach der 27. Borftellung in- 
folge Zahlungsfwierigfeiten feine 
Ihätigkeit eingeftelt. Etwa breikig 
Schaufpieler, mit denen ba8 Theater 

eröffnet wurde, figen brotlos und ohne 
— in der ruſſiſchen Haupt⸗ 


— Vaterſtolz. — Erſter Gauner: 
„Dein Sprößling hat ja trotz ſeiner 
Jugend bereits ein paar ſchöne Ein⸗ 
brüche zu verzeichnen.“ — Zweiter 
Gauner (ſtolz): „Ja, der wird noch 
einmal eine wahre Panoptikum⸗ 


gierbe.“ 


Geijtige 
Erſchöpfung 


iſt eine häuſige und natürliche Folge körperlicher Schwäche. 


Schlechte 


Geſundheit und ſröhlicher Muth können nicht in demſelben Körper woh⸗ 


nen. 


Eines der ſchlimmſten Uebel iſt Magenleiden, aber tauſenden von 


Dyspeptitern könnten ihre Leiden erſpart bleiben, wenn ſie aus der Erfah⸗ 
rung von Frau Amelia Allen, die ſie hier in ihren eigenen Worten 


erzählt, Nutzen ziehen würden. 


Fünf und ein balb Jahre war ich mit nervbſer 
Dosverſie geplagt, wodurch ich gezwungen war, ftreng 
Diat zu ükden; ich konnte beinahe nichts in meinem 


Magen halten. 


Herztlopfen trat ein, und ih war 


bald fo dünn und Ihwadh, dab id mur nod ein Schats 


ten war. 


ten in diejem Theile des Staates behandelt, 
ohne Yauernden Nuten. 


Ah wurde von allen herborragenden Verza 
abye 


& war fo entmutbigt, 


daß ich fein Vertrauen mehr zu irgend einen Arute 
oder einer Medizin hatte. 
„Als eine Freundin, Frau George Mott, mir hr. 


Williams’ 


Pink Bis for Vale Beople empfabl, 


alaubte ih nicht, irgend melden Rugen duch bjeje 


zu erhaften. 


Ah verjuchte fie jedod, und heute bin 


ich gejuzid, habe mein Gewicht wiedererlangt und bin 
ftart und fräftig. 

„Ach ımwertte die guten Wirkungen ber Billen, a!s 
ih neh beim Einnehmen der erften Schachtel war. 
Sn Ganzen blieb id ein und ein halbes Nahe dabei, 


und war vollftändig Furirt. 


Ich kaun nicht genug 


zum Lobe von Dr. Williams' Pink Pills for Vale Peodle ſagen.“ 
Frau Umelia Ullen, Zuin R. 9 


Unterfrieben und bejhiworen por mir am 6. fyehruar 1900. 


(Unterjchrieben) 


U € Miller, Friedensriähtes. 


Dr. Williams’ Pink Pills 
for Pale People 


nad dem Mezept eines regulären Arztes gemacht. Sie werden von Mersten empfob: 


und von Taufenden, die geheilt inurden, gelobt. 


Zu verfaufen bei allen Apothes 


oder direft don der Dr. Williams’ Medicine Co., Echenectady, R. U., 59 Cents 


Schagtel, jeh3 Schachteln $2.50. 


a 


= 
- 


— Humor auf der Landitraße. — 
Erfter Landftreüder: „Nanu, Du haft 
heute ja ganze cAtiefel an?" — Zimei- 
ter Zandftreiher: „Sa, der moderne 
Zurus wirft auch Un unjere Kreife fei- 
ne Wellen.” 


Louisville & Nashville 
Eisenbahn, 3: 
Winter: 
Bonriften-Fahrkeigten 


jest zum Verkauf nad 


FLORIDA 


und der 


GOLF 
KUESTE 


Shreibt wegen Pamphlete, Beichreibungen 2c, ‚an 


C. L. STONE, 


General:Bafjengem Agent, 


Louisville, IKy. 


Sendet Eure Adrefle 


R. J. WEMYSS, 


General Einwanderungs und Snduftrie-Agent, 
Louisville, Ky., 


und wir jehiden Euch frei 
Karten, ifufirirte Pamphlete und 
Preisfiften von $ändereien nub Far- 
men in mi 


Kentucky, Tenneſſee, Alabama, 
Miſſiſſippi und Florida. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


| 


Rn ne A 
PFinanzielles. 
Sichere 


Aulage-Bonds, 
U. 5. Government 2, 3, 4 & 6bproj. 
Deutihe Beids 3, 3} & 4prog. 
Samburga Staats von 1900 Aproz. 
WHexic. Government, Gold 5proj. 
Säwerifhe Government 4pto;- 
Chicago Stadt und Prainage, Gook 
County, Gifendaßn, Straßenbahn, 
SHohdahn, Gas und Elektr., fomie 
aud auswärtige Htadt- und andere 
aute Bonds. An- und Verkauf zn 
den genaueflen Jreifen. 


Credithriefe & Wechſel 


auf alle Hauptplätze Europas, Poſt⸗ 
und telegraphiſche Auszahlungen. Man 
wende ſich an uns in deutſch oder eng⸗ 


liſch. 


Dtis, Wilcox &Lo. 


Bankgeſchäft. 


H. Wollenberger, Rgr. Bond⸗Sept. 
186 LASALLE STR, — THE TEMPLE. 
mi,fr,gto,biw 


) 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sũdoſt·Ede LnSalle und Dladilon Str. 


Sapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500, 000 


EDWIN G. FOREMAN, Prafſident. 
OSCAR G. FOREMAN, BicePrüfbenk, 
GBORGE N. NIEISE, Raificez, 


Allgemeines Bant : Gelnäft, 


Routo mit Firmen und Privase 
zerfonen erwünfdt. 


Shiffskarten) sm -srumeisenmen 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


ES Bollmachten, 


wotariel und fonjularifch, 


mar Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Burs 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direlt an 


Xonſulent K. VW. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Beulfdes Ronfular- 


und Reditsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 13 Up. 


'J.$. Lowilz, 


185 GLARK STR,, 


Jwiihen Monroe und Adanıd. 
Sehr bey uem da alle nörbliden, weitliden wu 
jämmtlide Süd Slarf Cars. 


Schiffsfarten 


nad) uuD von 


Dentichland, Prrzrin, same. 
fomıe Gape zu. RE rn in 


Weihnachts: 


Geldfendungen 


durch Deutſche Reichspoſt drei Mal wöchentlich 


Vollmachten 
confulariich audgeftellt. 


prompt -eingezogen. — BVorichuh, wenn geinfnfät. 


Deulſchts Eonlular- und Rechlshurean. 
185 CLARK STR. 


Offenötunden Din 3 Me Abends, Ganniags 238 
In Ehicago feit 1856. 
Kozminski & Yondorf, 
Geld 12, Scumeigentpum 


— 


zu verleihen. zii 


Holinger, ne Hildebrand, 
Säweizer Kouful Htöaniwalt. 


A. Holinger & Go., 
Sypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephons Main 1191. 


geld zu 5, 5 und 6 pl. he ⸗ 
Vorzüglide etſle Hold· Morlgages a * 


gen ſnets vorrathia. mals la. mo i. bw 


Western State Bank 


Rorbiveh:äde Lach: und Waihingten Gir. 


Allgemeines Bauk - Gefdäft. 


8 Broy. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 
@eld zu verleihen auf Grunbeigenthum. 


Grfte Sypotheten zu werlaujen. 
ufs,mmfe, 


— — 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Brund- 


eigenthum. Exfte Sypothelen 
zu verlaufen. 


RBeineRommiffion. u. 0. stone 2co., 
Binteihen auf Chicagser 208 LaSalie Str. 
verbefiırtes Grundeigenthum. 4 Zelenh.. 68L, &5 


Kohlen! 


Mauft jet, da Die Breiie Acher ſteig en 
werden! 


3251 (0ne 


IXXX 
Gesnomy Aut. ..... 
Beıfte Dualntät Balles Sewiht. 


ALWÄRT BROS., 


ner 402, 215 Dearbormiir. 


anne on 1260, 
SEREEREEn 
AUGUST PETERS, Z&x:'0° 

itiags, 158 Ye Sale Etr. — 
De 


“ 





r AWARDEO — 
GRAND PRIX” 


PARIS. EXPOSITION 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Beliefert bon der “Associated Press”) 
Inlaud. 


Kurze Zuchthaushaft. 

Detroit, 5. Dez. Wie gemeldet, wur⸗ 
de General Will L. White, der durch— 
gebrannte und ſpäter zurückgekehrte Ex⸗ 
Generalquartiermeiſtet des Staates 
Michigan, wegen Verbindung mit dem 
Milizuniformen-Schwindel, durch wel⸗ 
chen ber Staat um $43,000 betrogen 
wurde, zu 10 Jahren Zuchthaus berut- 
theilt, und geftern murbe er auch bereits 
in das Staats-Zuhthaus zu Jadjon 
gebracht, — aber fchon geftern Adend 
murde er vom Gouberneur Pingree bes 
Dinqungsweife begnadigt. Auc, auf ben, 
mit fehuldiggefprochenen General Ar- 
thur F. Marfh wurde der Gnadenctt 
ausgedehnt. Die Bedingung desfelben 
ift, daß jeder von Beiden $5000 zahlt, 
wofür er fünf Kahre Zeit hat. Pingree 
fagt in feiner Begründung der Begna— 
digung, DieVerfolgung fei nur eine eist- 
feitige gemwejen; die „Henberjon Ames 
Co.“ und ihren Agenten Bickerſtaff, 
welche ſich mit den Genannten zur 
Uebervortheilung des Staates ver— 
ſchworen hätten, habe man unbehelligt 
gelaſſen und ſich blos an White und 
Marſh gehalten. Er, Pingree, ſei da— 
für, alle Schuldigen auf gleichen Fuß 
zu ſtellen, und da dem Staat der Ver— 
luſt zurückerſtattet, reſp. die Zurücker— 
ftattung gefichert fei, fo jehe er feine 
Urfache, gerade White und Marfh in’3 
Gefängniß zu ſetzen. Mündlich ſprach 
er ſich noch derber über die Angelegen— 
heit aus und ſagte, Stehlen ſei in un— 
ferm Lande kein ſchweres Vergehen 
mehr, und was White und Marſh ge— 
that hätten, ſei auch nicht ſchlimmer, 
als den Staat um Steuern zu betrü— 
gen, nur daß in letzterem Falle der 
Staat nichts zurückerhalte! In De— 
troit iſt man ſehr aufgebracht über die— 
ſen Schritt Pingrees. 

Judianer⸗Mordprozeß. 

Madiſon, Wis., 5. Dez. Im Bun— 
desgericht dahier begann heute der Pro⸗ 
zeß gegen den Indianer Henry Choſa, 
welcher angeklagt iſt, den Häuptling 
Niganigijig auf der Reſervation Lac du 
Flambeau ermordet zu haben. Wie die 
Anklage behauptet, war Choſa darüber, 
daß der Häuptling ihm eine Flafche 
Whisky wegnahm, ſo erzürnt, daß er 
ſein Gewehr holte und den Häuptling 
todt ſchoß. 

Vereitelter Selbſtmordverſuch. 

Kenoſha, Wis., 5. Dez. Frau Henry 
Sauer machte nächtlicherweile den Ver— 
ſuch, ſich das Leben zu nehmen, indem 
ſie auf dem Eiſenbahngeleiſe der Chi— 
cago⸗ de Northweſtern Bahn nieder— 
kniete und das Herannahen des Zuges 
erwartete. Während die Frau in 
knieender Stellung betete, wurde ſie 
von Tony Schulter bemerkt und trotz 
ihres Widerſtrebens aus ihrer gefähr— 
lichen Wage befreit. Die Frau fol 
trübſinnig ſein, und man läßt ſie des— 
halb genau überwachen, da man be— 
fürchtet, ſie werde bei erſter Gelegenheit 
ſich wieder zu entleiben ſuchen. 


Traf in's Schwarze, 


Als fie erkannte, dak Kaffee ſte langſam 
tödtete. 

Spg:r eine fehr mäßige Qebendweile 
zu führen in Bezug auf Getränfe hat 
feinen Zwed, wenn man mit Kaffee 
trinken fortfährt. 

Eine Dame aus Virginia, Frau R. 
7. Miller von Bedford City, jagt, daß 
jie ein jehr mäßiges Leben führte. „Ich 
glaubte nicht, daß der Kaffee das Gift 
war, meldhes mein aanze3 MNer- 
verſyſtem untergrub, wodurch Schwin— 
del und Kopfſchmerzen verurſacht 
wurden, bis dieſe Anfälle ſo häufig 
und heftig wurden, daß ich gezwungen 
mar, meine Arbeit einzuftellen und ich 
die meifte Zeit liegen muhte. 

„Durch Erfahrung, melde andere 
in Bezug auf gemwöhnlicden Kaffee 
machten, wurde meine Aufmerffamteit 
auf Boftum Food Kaffee gelenkt, und 
mir fam der Gedante, da vielleicht der 
Kaffee die Urfache meines Leidens fei, 
fo begann ich Poltum zu trinken, und 
fah darauf, daß er genau fo, wie e3 die 
Anmeifung auf dem Padet vorfchrieb, 
hergeſtellt wurde. 

„Ich brauchte mich nicht erſt daran 
zu gewöhnen, denn gleich im Anfang 
fand ich, daß es ein gutes ſchmackhaftes 
Getränk ſei. 

„Jeden Tag beſſerte ich mich, 
nie glaubte ich, daß er mich ſo viel 
nühen würde, und nie, ſeit dem Tage, 
wo ich vom Kaffee abließ und Poſtum 
zu trinken begann, (vor ungefähr neun 
Monaten) hat ſich das Leiden wieder 
eingeſtellt. Ich gebrauchte keine Me— 
dizin oder Stärkungsmittel während 
dieſer Zeit und meine jetzige gute Ge— 
ſundheit verdanke ich einzig und allein 
dem Poſtum Food Kaffee. 

Ich hörte verſchiedene Leute ſagen, 
daß ihnen der Poſtum nicht ſchmeckt, 
aber in jedem Falle ſtellte es ſich 
heraus, daß ſie ihn wie den gewöhnli— 
chen Kaffee zubereiteten, ihn vier oder 
fünf Minuten kochen ließen. Dies aber 
genügt nicht, denn man erhält nicht 
den delikaten Geſchmack und den Nähr— 
werth daraus in ſo kurzer Zeit des Ko— 
chens. Die Anweiſungen ſind deut— 
lich genug, und es bedarf nur ein we— 
nig Geduld, um den prächtigen Ge— 
ſchmack herauszubringen. 

„Die Aerzte finden, daß Poſtum ih— 
nen eine werthvolle Hilfe iſt bei ihrer 
Behandlung in Fällen, mie 
meine.“ 


aber 


der 


Ausland. 


Senfationsrede von Mercier. 


Paris, 5. Dez. Bei der Debatte 
über das lottenbudget im frangzöfifchen 
Senat machte der Er-Kriegsminiftre 
General Mercier mit feiner Rebe gro- 
Bes Auffehen. Er entwidelte geradezu 
einen Blan, wie ein Einfall in England 
leicht auszuführen fei, und fagte u. W.: 

„Angefichts der Möglichkeit eines 
Krieges mit Großbritannien wird bie 
Verwendung der Armee nicht genügend 
in Betracht gezogen. Die Zeiten find 
nicht mehr wie vor 100 Jahren. Dampf, 
die Flotte, der Telegraph und die Eifen- 
bahn haben das Problem eine2 Einfal 
les in England der Löfung viel näher 
gebracht. Ferner ift England nidi 
mehr das England früherer Zeiten. 
Der Krieg in Südafrifa hat gezeigt, 
daf die britifche Armee, obwohl tapfer, 
der Aufgabe nicht gemachjen tit, deren 
Erfüllung England von ihr erwartet. 
Die britiiche Flotte ift ftart, hat aber 
viele Küften zu vertheidigen. ran: 
reich ift daher England in gemiljen 
Bunkten ebenbürtig und ift ihm betreffs 
der Zerftörungsmwerkzeuge überlegen. 
Die Gefchichte Iefert viele Beifpiele von 
Meuterei in der englifchen Marine im 
Yugenblid der Schladt. ine Lanz 
dung in England ift daher im Bereich 
der Verwirklichung. 

„Dies iſt nicht nur meine Anſicht, 
ſondern auch die hoher Flottenoffiziere. 
Ich maße mir an, zu glauben, daß das 
Werk, welches ich als Befehlshaber eines 
Armeekorps vorbereitete, als Baſis für 
ein ſolches Projekt dienen könnte, das 
nicht einmal ſehr koſiſpielig ſein 
würde.“ 

Hier wurden Proteſte laut, und 
Praͤſident Fallières erſuchte den Gene— 
ral, ſich nicht auf Einzelheiten des Pla— 
nes einzulaſſen. Mercier erwiderte, 
daß der Plan wie ein Damoklesſchwert 
über Englands Kopf gehalten werden 
könne, und er ſchlug eine Reſolution 
vor, daß der Senat die Regierung er— 
ſuchen ſolle, unverzüglich Vorbereitun— 
gen für die Mobilmachung der Armee 
und Flotte zu treffen. Der Flotten— 
miniſter erklärte die Reſolution in die— 
ſer Debatte für außer Ordnung. 

London, 5. Dez. Die meiſten Lon— 
doner Blätter haben für Merciers Aus— 
laſſungen im franzöſiſchen Senat nur 
Worte des Spottes. So ſagt „Daily 
Chroniele“: „Eine ſolche Idee iſt jenes 
muthigen Soldaten würdig, welcher 
durch einen Meineid Dreyfus lebendig 
begrub, und der als Kriegsminiſter eine 
ganze Nacht hindurch zitternd im Ely— 
ſeum ſaß, fürchtend, daß Deutſchland 
Frankreich den Krieg erklären werde.“ 

Nur die „Morning Poſt“ nimmt die 
Sache ernſter und kritiſirt die Schwäche 
der britiſchen Vertheidigung. 


Die Sternberg-Skandale. 

Berlin, 5. Dez. Die „Staatsbürger— 
Zeitung“ fährt in ihren Enthüllungen 
zum Sternberg-Prozeß fort und ver— 
öffentlicht jetzt auch einen Brief, des in 
letzter Zeit viel erwähnten Frl. Platho 
an den Grundeigenthums-Makler Hugo 
Arndt, worin ſie dieſen erſucht, ihr Em— 
pfehlungen an irgend einen der folgen— 
den Reichsgerichtsräthe zu verſchaffen: 
Bülow, Schmalz, Brettrich, Hoſten, 
Miltens, Dummreicher oder Peters. 
Der Brief ſchließt mit den Worten: 
„Mir ſind 2000 Mark Reiſeſpeſen ver— 
ſprochen worden.“ 

Ferner erklärt dasBlatt, falls Rechts— 
anwalt Dr. Werthauer noch weiter be— 
haupte, daß Arndt dadurch, daß er die— 
ſer Zeitung ſein Material zur Ver— 
fügung ſtellte, nur Geld habe verdienen 
wollen, ſo ſei ſie bereit, noch mit weite— 
rem Material aufzuwarten. 

Zur preußiſchen Jubelfeier. 

Berlin, 5. Dez. Zu der, im Januar 
1901 bevorſtehenden Feier des 2Wojäh— 
rigen Beſtehens des Königreichs Preu— 
hen wird auch erwartet, daß das prue— 
ßiſche Herrenhaus eine Verjüngung er— 
fahren wird, indem eine Anzahl her— 
porragender Männer durch einen 
„Pairsſchub“ in dasſelbe eingeſchoben 
werden wird. Auch ſoll die Stiftung 
einer neuen Ordensdekoration beabſich— 
tigt ſein, die zwiſchen dem Schwarzen 
und dem Rothen Adlerorden rangiren 
foll. Eine Umneftirung von Majeftäts- 
beleidigern und fonftigen politifchen 
Verbrechern wird ebenfallz erwartet. 

Die Bruhftelen gefunden. 


Emden, 5. Dez. Aus Ymuiden an 
ber bolländifchen Küfte wird gemeldet, 
daß der Kabeldampfer „Britannia“ 
das deutſche Azoren-Kabel, auf welchem 
der Betrieb ſeit einigen Wochen geſiört 
ift, auffifchte und zwei Brucjitellen 
ermittelte: Die eine etwa 109 Anoten 
bon Borkum, die andere 309 Knoten in 
ber Dampferrichtung nach den Azoren. 

Degen Mikhandlung beftraft. 


Kiel, 5. Dez. Hauptmann v. Man: 
belöloh vom \nfanterieregiment Her- 
zog bon Holftein (Holfteinifches) Nr.85 
ift wegen Mißhandlung des Tambour: 
majors Neumann mit fechstägigem 
Kammerarreft beftraft worden. 


Tefegrapfifche Nolizen. 


SJulau». 

— Das Abgeordnetenhaus von Por- 
torito hat fich geftern organifirt. 

— Bei Suifun, Cal., rannte ein 
Arbeitäzug in einen Güterzug, wobei 
5 Perfonen getödtet und etwa 20 ver: 
legt wurden. 

— Die Zahl der Opfer bei der Fuß- 
balljpiel = Kataftrophe in San Fran- 
citco (am Danfjagungstag) ift auf 22 
aeitiegen, da auch das Göhndhen de3 
Nem Porter Schuh - Großhändlers 
Lilly feinen Verlegungen erlegen ift. 

— In Bolton ift Frau Mary 9. 
Stoddard um Scheidung von ihrem 
Gatten, dem befannten Vortragsmei- 
fter, eingefommen. Sie befchuldigt ihn, 
fie verlaffen zu haben, und verlangt die 
Auffiht über ihren 17jährigen Sohn 
Theodor, fomwie angemefjene Alimente. 

— An den Anlagen der „Bejjemer 
Eoal & Cote Co.“ zu Latrobe, Pa., 
gab eö einenKampf mit etiva 500 ftreis 


 „Abendpoft‘, 


tenden Grubenarbeitern. Drei She- 
riffägehilfen wurden nicht unerheblich 
verlegt. Zehn der Streiter wurden in 
Haft genommen. 

— ‘In Columbus, D,, madıte das 
Eifen-Kommiffionsgefhäft der Firma 
Stevenfon, Field & Eo. (mit Zweig: 
gefhäften in Chicago und St. Louis) 
Bankerott. Die Aktiva merden auf 
$100,000, die Baffiva auf $60,000 ge= 
geben. 

— In Indianapolis murde das 
Stadtraths - Mitglied John M. Hig— 
in. zu Zuchthaus auf unbeitimmte 
Zeit verurtheilt. Higgins wurde auf 
die Klage progeffirt, den Verfuch ge: 
macht zu haben, durch Beitehung im 
Stadtrathe eine Mahnahme zur Un 
nahme zu bringen. : 

— Der Staat Louifiana errichtete 
in El Pafo, Zer., eine Quarantäne- 
Station, um fich gegen die mögliche 

| Einfchleppung der Beulenpeit in jenen 
Staat vom fernen Diten auf dem We- 
ge der Bacific-Rüfte zu [hühen. Die 
Gejundheitsbehörde Kouifiana’3 mird 
gemeinschaftlich mit. den Anfpektoren 
bon Ieras vorgehen. u 

— Das „Burlington Hawkeye“ hat 
die Entdedung gemacht, daß das viel- 
befprochene Titug-Amendement zu der 
Jowa'er Staats - Konftitution, nad) 

| melhem die Staatäwahlen alle zmei 

Sahre jtattfinden follten, nach Jeiner 
Annahme im Repräfentantenhauie 
nicht, mie ba3 Gefeg vorfchreibt, im 
Protokoll abgedrudt wurde, und daher 
null und nichtig ift. Unter den Mit- 
gliedern der Legislatur herrjcht hier= 
über große Aufregung. 

— Die halbjährlihe Verfammlung 
des Illinoiſer Vereins der ftäbtifchen 
Unwalts3-Korporationen fand heute in 
Beoria ftatt. Der Verein empfahl! Uen- 
derungen in der Gefehgebung hinficht- 
ih der Klaffifitation der Städte von 

| über und unter 50,000 Einwohnern, 
indem die Zahl der Zeitzahlungen auf 
10 Prozent vermehrt und die Zins 
Rate auf 6 Prozent vermindert mer=- 
den folle. 

Qusland. 
1 
| 


— Aus Rom wird mitgetheilt: Inte 
folge des Gteigens der Tiber ftürzte der 
300 Fuß lange, unterminirte Damm 
Anquillara in den Fluß. Man ſchätzt 
den Schaden auf 2 Millionen Lire. 

— Eine Anzahl Berliner Bläiter 
meint, daß Präſident MeKinley dies— 
mal in ſeiner Jahresbotſchaft, ſoweit 
die Beziehungen zu Deutſchland in Be— 
tracht kommen, einen ungewöhnlich küh— 
len Ton angeſchlagen habe. 

— Das amerikaniſche Transport— 
ſchiff „Kilpatrick“, welches am 13. No— 
vember von New York nach Manila 
abfuhr, mit 900 Mann für die Regi— 
menter auf den Philippinen-Inſeln, iſt 
zu Port Said, Egypten, angekommen. 

— Die Total-Ausfuhr aus Ruß— 
land von Getreide aller Art während 
der Zeit vom 1. Januar bis zum 1. 
November belief ſich dem Berichte des 


Vize-Konſuls der Vereinigten Staaten 
in Moskau gemäß auf 271,715 Pud 
| (4382 Ionnen) gegen 217,414 Pud 
| (3506 Ionnen) im borbhergehenben 
| Jade. 
| — Aus London wird gemeldet: Sa=- 
| muel George Deffauer aus Chicago, der 
| aus dem Gefängniß entlaffen wurde, 
dem er wegen Hotel-Betrugs überivie- 
fen mar, und dann jofort wegen einer 
in ben Ver. Staaten begangenen Fäl: 
Ihung wieder verhaftet wurde, tft ent— 
laffen worden, nachdem die Behörden 
| von Illinois die telegraphifcheNachricht 
übermittelt hatten, daß fie ihn nicht 
mollten. 

— Die britifche Regierung bat ein 
| Ungebot angenommen, wonad) ein Ka= 
| bel durch den Stillen Ozean für $8,- 

375,000 aelegt merden fol. Diejes 

neve Kabel fol ein panbritifches fein 
(nur britifche Befigungen merden von 
ı ihm berührt werden) und bon Canada 
I nach Auftralien gehen. Honolulu, wel- 
| ches früher fiet3 al3 Sabelftation ge- 
ı nannt wer, konnte nach feinerAinnerion 
| durch die Ver. Staaten nicht mehr in 

Betracht fommen. 

— Paris bat mieder eine dunfle 
Mordfenfation. Das, vom Rumpf ge 
trennte Haupt eines jungen Mannes, 
fomwie Arme und Beine, find in einem 

| abgelegenen Plab in der Nähe der Aue 
des Platriers, Bellevifle, gefunden mwor- 

| den. Ein Padet mit einem gräßlich 

—— Rumpf iſt in einem 
Thorweg der Rue du Foubourg St. 
Denis, 13 Meilen entfernt, entdeckt 
worden. Beide Funde ſtehen in offen— 
barem Zuſammenhang. 

Dampfernachrichten. 
Anaetommen. 


Ziverpool: Dceanic von New Vorl; Ultonia von 
Bofton; Livontan don Montreal. 

Pinmouth: Pretoria, von New York nah Kam: 
burg. 

bgegangen. 

New York: Et. Louis nah Southampton. 

Gibraltar: Kaifer Wilhelm II., von Genua und 
Neepel rad New York. 

Aus Halifar, N. S., wird gemeldet: Der Dampfer 
„Pariſian“ don der AllansLinie liegt bejchädigt bei 
Megagher's Leuchttthurm. Es wurde ihm Bilfe ge: 
bradt. Man glaubt aber nicht, dab das Schiff im 
großer Gefahr ift. 

(Später:) „Barifian* ift glüdlih nah dem Hafen 
von Halifar gelangt, in einem heftigen Schneeiturm. 

Der franzöfiiche Taınpfer „L’Nauitaine”, von New 
Dort nach Hadpre beftimmt, ift, wie nadhträglich aus 
Havre mitgetbeift wird, durh Lie Erplofion eines 
Kondenfators fchwer befchädigt morben. 


Eokalbericht. 


— 


Zartins Mörder dor Berit. 

Vor Richter Smith ift zur Zeit der 
Mordprozeß gegen William Aylward 
im Gange. Aylward fol am 23. April 
db, %. in einem am Fuße der 54. Straße 
beranferten Hausboot deffen Bewohner, 
den ehemaligen PBarfpoliziften William 
E. Larkin, erſtochen haben. Obwohl 
ſich mehrere Perſonen auf dem Fahr⸗ 
zeug befanden, will keine von ihnen die 

| Blutthat gejehen haben. John Ryan, 
ein in der Nähe haufender Schiffer, er: 
tlärt, daß Aylward mit einem bluttrie- 
fenden Mefler in der Hand aus Lar= 
find Boot fam und fich auf einen in der 
Kühe ftehenden Mann ftürzte, 

Der Angellagte behauptet, er habe 
im Verfolgungswahn Larfins für Den- 
jenigen gehalten, der feinem Leben 
nachftellte. Mehrere Zeugen jagten aus, 

daß Aylward Zeichen von Geiftesge- 
ftörtheit aufgemwiefen babe, und ba 
feige Mutter wahnfinnig gewefen fei. 


Chicago, Mittwoh, den 5. Dezember 1900. 


Hühfhe Slippers 


Glanzleder Slippers oder Kid 
One:Straps f. 
Damen—$2.50 81 45 
Werth 
81.50 und $2.00 Feiertagss | 
Slipper für Männer — Kid 
gefütterte Mu: 

A ter, in alfen 
Größen 


ſchwar ze 
Farbe 


— mit Kid 
gefüttert 


als Feiertags⸗ 
Geſchenke. 
Feine Filz Auliet3 für Da: 
men— Haudturns— 


Slippers für Knaben—in II 
Facoıs und $1.50 
und 82.00 werth 


98c 


c 


EBEEA DOPER 


SE BIG STORE 


Weihnachts⸗ 

Bargains in 
Laten Ehürzen — große Sorte — Spiten offene Ar- 
beit — breiter Sam — für 
Speziell Für Hc—Maids’, Waitreifes’, Nurjes’ und Damen: 
Nahmittagd Thee-Schürzen— feines Affortiment— mit 
Spiten, EStiderei, Hohlfaum, und Band und feinem 
Tuding bejegt— für 


Kinder-Schürzen—feine Lamn Smwijjes und Gingham 
—hübjch_bejegt mit niedliden Spigen, Stiderei und 
Pand— 83.75 herunter bi3 auf 


Seierlags-Schürzen. 
10€ 

250 

25c 


Eine wirkliche Schmuckſachen-Ausſtellung dieſe Woche. 


Dieſes Departement, gefüllt mit eleganten Novitäten, und Alles, was Ihr Euch nur einbilden könnt, in Uhren, Diamanten, Edelſteinen, Schmuckſachen, Silberſachen, Novi⸗ 
täten ꝛc. iſt hier zu Preiſen, die Euch ihrer Billigkeit wegen in Erſtaunen ſetzen werden. 


— 
3 
SE ER 
Fa 
4 a 


Vierfach plattirte Backſchüſſel, m. ſepara— 
ter innerer Vorichtung zum 


Vierfach plattirtes Thee-Set, beſtehend 


m cu3 4 Stüden, fancy Satin ⸗ 
Jeravirt, Gold lined 83. 25 


$1.95 606 fü: n 


Bürjten, feine Oral, Bor: 
fen, Sterling Silber Mounting?. 


Schwere jolid goldene hajed 
BandsPinge f. Kinder, für 


Solide goldene Rin: 
ge für Damen, fan: 


ch Stein: 


Settings 


Sterling Silber 
Piece Manichre: 


tings, große Sor- 
te, ſchwer, fanch 
wtb. $1.50 

natios 
Solide goldene nen 
Tamen = Ninge— 
ale mit fancy 
Mounting?, afior: 
tirte Stein 


2.82.00 


ting?. 


25c 


99° für Damen, Set 

mit Nuby oder Eme: Große 
Set, Jewel Ser; tald Doublet3, Opa: iilberplattirte Cha: Bi 
Garnet3 
Verlen⸗ 


75 Turquois 
53.00 


— 


Schwere Sterling 
Silver Zündholz: 


icht Etuis 
— —X 
und telaine Taſchen f. 


AUlar. ſolid gol⸗ 
und Damen, in Sitz one f — 
= Kombis per oder grauen en 

Uhren, 0:Size, 


Biniih, ‚merth fancy eradirt, mit 

3.0 ee 

ni : 81.95 echtem Elgin= oder 
Waltham Geh— 


Solide goldene 2 
Yedern, mit Berl: wert, werth 822. 00 


mutter⸗ 4560 813. 95 


halter .. 


Schwere Sterling Solid 
Silber Hut: oder Scarf oder Stid 
Bonnet⸗ 
Bürſten 


goldene 13⸗Size Open Face 
oder Hunting Cafe 
Adgefüllte er 
506" gef Her⸗ 
2 ten-Uhren, gatan⸗ 


Pins, fancy 
Set: 


45c ting3.... 


6⸗Size 
füllte 


—— tirt für 5 Jahre, 
Hunting ausitaffirt mit 1ös 


Uhren, — Jewel nicelplat⸗ 


tirt fur 5 Jabee, tirtem Gigin oder 


arant. amerif. 
— oder Waltham Mo⸗ 
vements, 


werth 8. 
.o - 16.50 
54.25 \., 87.95 


Unter Spielfachen beim Weihnachtsmann. 


Das Spielmaaren-Deparientent des Großen Ladens wurde eröffnet unter den Ausrufen der Freude von Laufenden nıd QTaufenden entzücter Kinder, als fie das jhöne Märchen: 
land jahen und von unjerem lebendigen, gemüthlihen Weihnachtsmann mit einem eleganten Porzellan:Becher beichenft wurden, der die ihönen Andenken nur an Kinder gibt, 


die von ihren Eltern oder Erwadienen begleitet find. 


wird etwas Neues und Bejonderes geboten. 
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A 
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[e;ars 


E25 


gut bemalt. Andere bis zu 83.00. 


ale! BER 


2 
2 


i 


SE 
ek 


ES 
* 


48c 


Größe. And. bis zu 81.75. 


\t 


Y 


vi 


FE 


für 
ſchöne 

I lithogra⸗ 
phirte u. 
neſted 
Blocks, 

A u. andere 

a bi3 zu 
75€. 


25C für dieſes hübſche Porzel— 
2 lan Thee:Set; und ande: 
te von 15 bis 810.00, 


für eiferne Haten- und Leiterivagen, 48: 


für eiferne Eidtwagen, gute 98€ 


u 


8 fürweiß 
250 gen u. 
dere von 19e bis 33. 00. 


Unſer Aſſortiment in Parlor-Spielen iſt das größte in 


Gute Göwanren für jest und Weihnachten. 


f. fein bemaltes Shoe Fly 
u. andere bi3 zu 82.25. — 


aut 
aeformt u. bemalt, Sattel 
Steigbügel, u. ander bi3 85. 


123ö1. 


lodiaes Haar— 
Schuhe u. Strümpfe 
D 


Die herühmten D. P. 
gekleideten Puppen, 


dern gefleidet, mit 
hübſchen Hüten u. 
— J 


emaillirte Wie— 
Betten. und an— 


J Der Große Laden bietet die beiten, ſchönſten und reinſten Greceries und Eßwaaren, die für Geld zu 


J haben ſind, zu den niedrigſt möglichen Preiſen. 


Sveziell niedrige Notirungen für Büchſenwaaren in 


Drigmal-Verpackung und bei der Kiſte. Telephonitt Eure Beſtellung. Ruft auf Harriſon 343, 345, 316 


J Maine Zuckerkorn, Hazel Pure Food Co.'s, das 


a beit verpadte, 2:Pfd.:Büchjen Lie; 5 = 
J Kiſte nit 2 Dukend %2.45 


Sifted Early Nune Erbjen, Hazel, fr 
Sorte, 2:Pfd.-Xüchien 14c— . 3 
J Kiſte mit 2 Dutzend 


| 
| 
a oder 47. 


I Lima Rohnen, SGazel, erira fein und zart, 9 | 


2 Piund-Büchfen 15e; Kiite mit 2 
Bi 3 Dustend 


Füdenloje Bohnen, Sazel, neue 
Sorte, 2:Pfd.-Bühje 1Se, Kifte.. 


Naturfarbe 


84.10 


a Weite Wachsbohnen, und 
u =iylavor, 2:Pfund-Tüchfen I4e; 
J Kiſte mit 2 Dutzend 
Tomaten, Hazel „Ertras*, 8 gibt keine feiner 
J verpackten, 3-Pfund.-Büchſe 120; so) y = 
* 82. 75 


Ktiſte mit 2 Dutzend 
*81.00 


Hazel, 


J Pfirſichefanch gedörrte, per Pfd. 
a Sc, 13} Pfund 


Patentrechte. 


Empfehlungen der Kommiſſion, welche mit 
deren Reviſion beauftragt worden iſt. 


Bundesrichter Großcup von hier, der 
New VYorker Patentanwalt Francis 
Forbes und der frühere Hilfs-Patent— 
kommiſſär Arthur P. Greeley ſind von 
Präſident MeKinley vor zwei Jahren 
zu Mitgliedern einer Kommiſſion er— 
nannt worden, welche Vorſchläge zur 


Sprup, eine gute, ſchwere Qualität, 

Gallone 306; 5-Gall.-Büchſe 

Buchmweizen — die alte gebräuchliche 

Sort:. Pjuud Le, 25 Wfund 

Rafiee — Java und Mofta, eine ausgezeichnete 
Sorte, der Rund 25e, 2Pfund em 4» N 
Timm — * 5.35 
Chokolade — Ghirardelli's Premium unverſüßte— 
ein hübſches Buch, betitelt „Live Well, 5 


ı Live Yong“, mit jedem Pfund, zu 


Mehl — Hazel Pure Food Co.'s Pres 
v 


mium Patent, J0sPfd.:Sad 
51.00 


Zuder--certra dunkel für Kuchen, Blum 
Nuddings etc, Pfund 4de, 23 Po. 
e 632 
1.25 
s 
20c 
- 


Butter — Feinite Elgin Greamerp, 
Riund 2Ge, 5 Rund in Bulf 


Serbit-Blumenzwiebeln — Hpazinthen oder 
zily vo? the Valley Bips, Stüd 2e, Dußend 
Ehineje Sacred Lilies, Stüd Se, 

Dutzend 


hion — 15 unſerer feinſten Photos, 
Fholagraphien — in drei Styles — einſchließ— 
lich einem prachtvollen farbigen dieſe 3 
eg ch farbigen — dieſe 52,50 
Kommt jest und verhütet das Feſttags-Gedränge. 


etwaigen Rechtshändeln halten ann, 


Die Kommiffion ift bei ihrer Arbeit 
zu ber Anficht gelangt, daß im Allge- 
meinen die amerifanifchen Batentgefebe 


ı befler find, als die irgend eines anderen 


Landes, doch fei es empfehlensmwerth, 


die au8 dem Patent ermachfen. 
| 
bejondere Vorzüge ausländiicher Ge | 


| feße den amerifanifchen Beftimmungen 


Verbefferung der Patentgefege machen | 


follte. Die Herren haben jegt ihren 
Bericht fertig geftellt, und derjelbe ift 
geftern in Wafhington dem Kongreß 
unterbreitet worden. 

Der Bericht greift zurüd auf die 
Empfehlungen, melche feiner Zeit bon 
dem internationalen Patentrechts- 
Kongreß gemacht worden find, der im 
Sahre 1883 zu Paris getagt hat, und 
befürwortet verfchiedene Empfehlungen, 
welche derfelbe gemacht hat. Unter An= 
derem wird befürwortet, daß Patent- 
gefuche, die in anderen Ländern einge- 
reicht werben, melche gleiche Verbind- 
lichkeiten den Ver. Staaten gegenüber 
eingehen, den Erfindern auch in den 
Ver. Staaten Prioritätsrechte fichern 
follen, jofern das Gefuch innerhalb von 
fieben Monaten auch) an das Patentamt 

| in Wafhington eingefhidt wird, Da 
| die fogenannten „Sapveat“-Beitimmun= 
I 
! 


gen erfahrungsgemäß wenig Werth ha— 
ben, fo befürwortet die Rommiffion den 
gänzlichen Widerruf derſelben. Ferner 
wird empfohlen, dem Nachlafjenfchafts- 
perwalter oder Teſtamentsvollſtrecker 
eines Erfinders, mag derſelbe im In— 
oder im Auslande ernannt ſein, die 
Erwirkung dvon Patenrechten im Na⸗ 
men bes Berftorbenen zu gejtatten. 
Schließlich joll e8 Erfindern im Aus- 
Iande leichter gemacht werden, Gefuche 
um Patente der amerifahifchen Regie- 
rung zu beeiben. €3 joll ihnen aber 
zur Pflicht gemacht werben, einen Ber- 
treter ihrer Jnterefien für die Ver. 
Staaten zu ernennen, damit man bier 


dJemanden habe, an den man ſich bei 


* 


einzuſchalten. Einer gründlichen Um— 
änderung benöthigen dagegen nach dem 
Dafürhalten der Kommiſſion die Ge— 
ſetzesmaßregeln zum Schutze von Han— 
delsmarken. 


„Boro-Formalin“ (Kimer & Amend) iſt als anti—⸗ 
ſeptiſches Waſchmittel für Mund und Zähne unüber⸗ 
trefflich. 

—.. — 


2ag fhiwer verlegt auf der Straße. 


An der Ede von Center und Grand 
Une. wurde geftern Nachmittag Henry 
Keibler, 35 Jahre alt und im Haufe | 
Nr. 498 W. 12. Str. wohnhaft, be- | 
mußtlo® aufgefunden. Da man ans 
nahm, daß Keibler finnlos beirunten 
mar, wurde er mittels Ambulanz nach 
der W. Chicago Ave.-Station gefchafft. | 
Leutnant Ihomas Homard fuchte den | 
Inhaftirten in feiner Zelle auf und gab | 
fi) alle nur erbenkliche Mühe, ihn | 
tvieder zum Bewußtfein zu bringen. Da 
er mit diefen Verfuchen feinen Erfolg 
hatte, nahm er an bem Mann eine ge= 
naue Unterfuhung vor. Er entdedte 
an befien Hinterfopfe eine unfcheinbare, 
aber tiefe Wunde. Keibler wurde eiligſt 
in da8 County-Hofpital eingeliefert. 
Die ihn dort behandelnden Aerzte be- 
fürchten, daß bei dem Manne eine 
Blutung im Gehirn eingetreten ift, bie 
muthmaßlic einen töbtlihen Verlauf 
nehmen wird. Wie Keibler zu der ge- 
fährlichen Berlegu gelommen  ift, 
bermiochte die Polizei bisher nicht zu er- 
mitteln. 


— Leute, die feinem Arzte trauen, 
rennen jeltfamermweife von einem zum 
anderen. 


Keſtner Body Kid 
Bupypen — Bisaque-Kopf — 
ſchließende Augen — natürl. 


153Öll. 
Gelent:Körpertbeil, Bisque= 
Kopf, fließende Augen, die 
Zähne zeigend, natürl. lodi=- 


5öc 


| entladen, und babei 
| zerfchmettert worden. Seither habe er | 


45e fir wute Größe eiferne Rolizei: 
s oder Feuer-Patrolwagen — in ZW 
a roth oder blau angeitrichen. Andere bis 

> 


f. büb- 
18c ie Me: 
* tall —5— 
4 E — Küprachtvollen De— 
— “ Bm: Pa) Lorationen— und 
\ aufiw. bis 1.50. 


2.65 f. das 


beite 
galloppirende 
Pferd — hübſch 
geſchnizt u. an— 
geitrichen— und 


1.85 


für bori= 
zontale £ 
Dampf:Ma: 
ſchine, ſtar⸗ 
ter Stahl⸗ 

Reifel,; 

PN ieiie und 
Sicherheits⸗ 
Bentil—an: 
dere don 48c 
bis 20.00. 


ans 


90: 
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* 


für volle Größe Croki— 
nole 
Mahagoni 
Dists; u. andere bi3 zu $1.08. 
Sebt unfere Auswahl von Com: 
bination Spiel:®rettern. 


der Stadt, 


Jeden Tag bis Weihnahten laden wir die Kinder und deren Eltern ein, zu kommen und zu jehen, denn jeden Tag 


88e 


für mecha . 
niſche 
Trid Dog 
Bant — 
fehr nett, 
eu ud volle 
Auswahl 
von Ban: 
ten zu al: 
len 
Breijen. 


für voll: 
ftändige 


für Sol« 
daten: 

u. andere 
3.0 


- 
35c 
Suits; 
bis zu 


Sets, u. 
zu $1.50, 
Volle Auswahl 
von Spiel Holz: 
waaren. 


38c für Eafel 
Yladboard 
— große Sorte;— 
und andere bi3 zu 
2.715. 


Boards, Hartholz, 


Zentrum, große 


The HAYES’ DENTAL ASS’N. 


IJuforporirt. 


Ale Arbeit von erfahrenen Spezialiften aus geführt. 


Die alernolfländigien Zahnarzl- Parlors in Chicago. 


Der fchmerzloje Hayes Prozeh emöglicht e3 ung, Zähne zu Hlombiren 
und auszuziehen ohne Schmerzen für die nerpöjelten Patienten, 


540.00 goldene Rugae: Platten 


Hunderte don yufriedengeitellten Patienten, 


für $15.00. 


die unſere Rougae 


—X 
— Platten tragen, wer den gerne bezeugen, daß ſie der Natur am naheſten 
tommen, und den Träger in den Stand ſetzen, in natürlichen Tönen 


Die Hayes Rugae. 
Unfere jpezielle Platte hat nicht ihre2- 

oleihen für den Preis....nucneneennn 88.00 
Ein gutes Set Zähne. .oereceneerereenee. OO 
2 RE RER 3.00 


EE” Unterjuhungen durch unferen Spezialiften frei. 


Waaren, die jeht gekauft werden, 
werden irgend einen Tag, wie Ihr 
wünfht, vor Weißnadhten adgeliefert. 


Zu fahrtäffig. 


Bei ber ftäbtifchen Zivildienft-Fom- 
miffion meldete fich heute der Mohr 
George Henderfon, welcher im bergan= 
genen Frühjahr „wegen YFahrläfligfeit 
im Dienft“, feiner Stellung al Wäd- 
ter im ftäbdtifchen Arbeit3haufe entho- 
ben worden war. Henderfon gab an, er 
babe bamals fein Gewehr mit dem 


| Zauf auf die große Zebe feines rechten | 
ſich 
ſei ihm die Zehe 


Fußes geſtützt. Die Waffe habe 


ſich im Counth-Hoſpital befunden und 
bon feiner Entlaſſung garnichts erfah- 
ren, weshalb er um eine nachträgliche 
Unterſuchung des Falles, 
Wiederanſtellung bitte. Das Geſuch 
wurde abſchlägig beſchieden, da die 
Kommiſſion aus Henderſons 
Darſtellung des Sachverhalts den Ein— 
druck erhalten hat, daß er ſich bei der 
Handhabung ſeiner Waffe in der That 
zu fahrläſſig gezeigt habe. 


Gegen die Schwitzbuden. 
Die „Conſumers' League“, welche es 


ich angelegen- fein läßt, die Lage der | Werthe von $200 und $10 in Baar, 
—— Die Familie Baker faß zur Zeitbe % 


Tabrifarbeiterinnen zu verbeflern, hielt 
gejtern Nachmittag im „Hull Houfe“ 


| 


| 
| 


zu jprechen und zu fingen. 


Vorzellan-Kronen, per Zahn............ 4.00 
Brüden: Arbeit, per Zahn....ccseanuneeee 5.00 
Gold: Füllungen, aufwärts don 
Zahnzieben wit der jchmerziofen 


SEE RER ... 50e 


E. P. HAYES,D.D. S. 
i wis 


Die Bichausftcdung. 


Der VBejuch der Viehausftellung im 
Derter Park Papillon Fährt fort, die 
Erwartungen der Veranftalter zu‘ 
überfteigen, und diefe denfen num 
daran, eine ähnliche Auzftellung all» 
jährlih zu arrangiren. Große Be— 
munderung finden auf der Ausftellung 
befonders die vielen und -prächtigen 
Zugpferbe, mit welchen diejelde beſchickt 
ift. Viehzüchter verfihern, fie hättem 
nie zubor, weder in England, noch auf 
dem europäiſchen Feſtlande, noch in 
den Vereinigten Staaten eine ſolche 


Menge von Prachtexemplaren der ſchön⸗ 


bezw. um 


eigener 


| 


ihre Kahresverfammlung ab. Aus dem | t — 
Bericht der ausſcheidenden Präſidentin und der zwei Jahre ältere Andrew 


Frau Charles Henrotin ging hervor, 


1100 Mitglieder zählt. Der Jahres⸗ 
beitrag derfelben wurde von 25 Cents 
auf einen Dollar erhöht. E38. wurde 
befchloffen, Gouverneur Yates zu er- 
fuchen, Frl. Florence Kelly wiederum 
zur Vorfteherin der ftaatlichen Yabrit- 
infpektion zu ernennen, in welcher Stel- 
lung fie fich bereit3 unter Altgeld3 Gou- 
verneurfchaft glänzend- bewährt habe. 
Herner wurde einmüthig der Beichluß 
gefaßt, gegen die Beibehaltung von 
Scmwitbuden und anderen ungefunden 
Räumen energifch anzufämpfen, deren 
fi fo viele Fabritanten angeblich nod; 
immer al3 Arbeitslofale für ihre Ans 
geftellten bedienen. 


ften.und feltenften Rafjfen von Rindern 
und Schafen beifammen gefehen, wie 
jegt bier in Chicago. 


- 


Bon Einbrechern heimgeſucht. 


- 


Bon der vorderen PBeranda aus = 


drangen gejtern Abend Einbrecher 
durch ein Trenfter in das zweite Stods 
wert des von William 3. Vater bes 
wohnten Haufes 2255 Michigan Une, 
ein. Sie erbeuteten Schmudjacdhen im 


Tiſch. 


Goodrich ſind unter der Anklage ver 
daß dieſer Verein im Staate Jllinois haftet worden, bei einem Einbruch n 


— 


Der zehnjährige George MeFarlanß 


die Spezereiwaarenhandlung von J 


M.Sullivan, 21 Ruſh Str. Grünzeug 


und 81.20 geſtohlen zu haben. 


* J 


— Durch den Wind, den er Ho 
machte, ift Mancher in Zug gelommen, 


CASTORIA- 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt: 


* 


Tragt die er 
Unterschrift von F 


* 


8* 
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Entered at ihe Postoflice st Chieage, Ill, as 
wecond class matter. 


Die gerfallende Partei. 


‚Sn vollftändiger Auflöfung ift an— 
fcheinend die demofratifche Minderheit 
des Songrefjes begriffen. Denn ob» 
wohl die Demokraten im Abgeordneten- 
baufe faft ebenjo zahlreich find, mie 
die Republifaner, und im GSenate eine 
anfehnliche Oppofition machen könnten, 
werben fie auf jeden Verfuch berzichten 
müffen, die Gefegebung irgendimie zu 


beeinfluffen. Wie üblich, veranftalteten ; 


fie einen „Kaufus,“ um zu berathen, 
wie die Partei fich zu den mwichtigften 
tepublifanifhen Vorfchlägen 
folle, aber jhon der erfte Antrag führte 
zu einem fo erbitterten Gefechte, daß Die 
Berfammlung auseinanderging, um der 
Welt nicht ein gar zu Ichmachnolles 
Schaufpiel zu bieten. 3 handelte fi) 
um die geplante dauernde Verftärkung 
des ftehenden Heeres, alfo um eine 
Frage, an deren arundfählicher Wich- 
tigfeit gewiß nicht zu zweifeln ift. Den- 
noch ftellte e3 fich heraus, daß viele de— 
mofratifche Volfävertreter fie lediglich 
vom Amedmäßigfeits- und Koſten— 
puntte aus anzujehen vermögen umbd 
entweder ganz mit den Republitanern 
iibereinftimmen, oder höchltens zum 
Scheine Einfprud) erheben mollen. 
Einige erflärten geradezu, e3 jei Thor: 
beit, jede Maßregel zu tadeln, blos weil 
fie republifanifchen Urfprunges fei, 
d. h. fie waren offenbar der Anjicht, daß 
fich gegen ein großes fiehendes Heer 
triftige Einwände überhaupt nicht gel- 
tend machen laffen. Im Gegenfabe 
dazu befannten andere „Führer,“ daß 
fie fich öffentlich verpflichtet hätten, für 
den Krieg auf den Philippinen „feinen 
Mann und feinen Gent“ zu bemilligen, 
alfo der Verwaltung die Mittel zur 
Sortfegung einer Politif zu verwei— 
gern, die fie ohne ausdrüdliche Geneh- 
migung des Kongrefies gar nicht aufs 
geben fann. Die Meinungsverjchieden- 
heit war fo groß, daß man fich gleich 
wieder vertagte, um den Republifanern 
nicht zu zeigen, wie hoffnungslos die 
demofratijche Bartei gejpalten ift. 

Genau diejelben Gegenjäge beftehen 
binfichtlich jeder anderen ?Frage, die im 
Laufe der jeßigen und der nädhjiten 
Tagung des Kongreffes zur Erörte- 
rung gelangen foll. Es gibt jogenannte 
Demokraten, welche den größten Theil 
ber Kriegsfteuern beibehalten wollen, Die 
Erbauung eines Zmwifchenmeer-Ranals 
auf Bundesfoften befürworten, für bie 
Erpanfion jehmärmen und fogar für 
Schiffahrtsfubfivien eintreten. Nach— 
dem die Bartei das einzige „ISfjue“ ver= 
loren hat, an dem fie in zwei aufein- 
ander folgenden Bräfidentenmwahlen feit- 
hielt, fehlt ihr offenbar jeder verbin- 
dende Gedante. Sie ift nicht nur füh- 
ter=, jondern auch grundfaßlos, und 
deshalb nicht im Stande, aud) nur ber= 
nünftige Oppofition zu treiben. hr 
jebiger Zuftand erinnert an die Lage, 
in der fich die Whigpartei vor fünfzig 
Sahren befand. 

Zu erklären it das hauptjächlich 
daraus, daß ihre meifien Vertreter aus 
den Güdftaaten ftammen, die befannt- 
lih nur durch die Furcht vor der Nig- 
gerherrfchaft, oder richtiger durch das 
VorurtHeil gegen die Neger politifch 
geeinigt find. Daher ijt ihre Anhäng- 
lichkeit an die demofratifche Partei rein 
äußerlih. Gie fchließen fih an Diele 
an, weil ihnen die andere als bie Nig- 
gerpartei gilt, beziehungsmweife als die 
Urheberin der Berfaffungszufäge, Durch 
melde den Schwarzen die politijche 

feichberechtigung verfchafft merben 
folte. Im Uebrigen gibt e8 aber im | 
Süden aerade jo qui wie im Norden 
Meinungsperfchiedenheiten über alle 
auftauchenden Fragen, und mwenn bie | 
Dinge ihren natürlichen Yauf hätten, fo 
würden viele Südftaatler fich der repu= | 
bliftanifhen Partei anjchließen. Der | 
angeblich demotratifche Senator Mor: | 
gan aus Alabama 3. B. ift feiner inner= 
ften Ueberzeugung nach Republitaner 
und gibt fich nicht einmal Mühe, dieje 
Ihatfache zu verfchleiern.. Im demo: 
fratifchen Parteirathe erhebt er ohne 
Scheu feine Stimme auch für diejenigen 
republitaniichen Maßregeln, die hande 
greiflich undemofratifch find, und da er 
nicht wenige Gelinnungsgenofjen hat, 
fo ift die Spaltung fertig. 

Unter den nördlichen Demofraten 
find ebenfall® einige, die diefen Namen 
nicht verdienen, jondern fich eigentlich 
Populifien nennen follten. Sie ver: 
danten in den meifien Fällen ihre Er- 
mwählung einem örtlihen Bünbniffe 
zwifchen Demokraten und Bopuliften 
und ftehen Zebteren näher, ala Erfteren. 
Dbmohl diejes Element nicht fo ftart 
ift wie das republifanifch gefinnte aus 
den Sübdftaaten, jo trägt e& immerhin 
nicht wenig zu der Verwirrung bei, die 
in den Barteiberathungen herrfcht. 
Wenn die Südlichen zu weit nach rechts 
gehen wollen, jo jtreben die Weſtlichen 
zu mweit nach lint3. Die wenigen wirf- 
lihen Demofraten aber, die zwifchen 
Beiden ftehen, merben bald nad) der 
einen, bald nach der anderen Seite mit 
forigeriffen und Zönnen fich nicht feft 
auf die Füße ftellen. 

Als die Mehrheit der demofratifchen 
Senatoren und Abgeordneten fich ge— 
cen ben bemofratijchen Präfidenten 
Cleveland auflehnte, begann der ge 
fall der Partei. Bald nachher wurben 


bie beiten Kräfte durch Die Chicagoer 


Platforıt. und die Aufftelung eines 
BVopuliften als Präfidentfchaftstandi- 
dat herausgebrängt, und feither ift bie 
© Berbrödelung immer weiter bor fich-ge- 
E gen. Heute hat bie bemofratifche 
-  Bartei feine Führer, feine Grundfäße 


jtellen | 


und faum noch eine Organifation. 
Man braucht wahrlich nicht Darüber zu 
ftreiten, ob fie „umgebildet” werben 
fol, oder nicht, denn wird der Gtreit 
nod) lange fortgefegt, fo wird gar 
nichts mehr von ihr übrig bleiben. 


EChinefen als ameritaniidhe 
ſriegsknechte. 


In der erſten Zeit unferes Philip- 
pinenhandels, als man die Entſchloſ⸗ 
ſenheit der Philippiner, die Unabhän— 
gigkeit zu erringen, noch nicht recht 
fannte, fpielten in den amerikaniſchen 
Zutunftsplänen Hinfichklich der Philip- 
pinen die „einheimifchen“ Truppen eine 
große Rolle. Man hoffte, ven Wider- 
ſtand ſchnell beſiegen und dann Ein— 
heimiſche in großer Zahl anwerben zu 
können, die unter amerikaniſchen Offi— 
zieren und neben einer geringen Anzahl 
amerikaniſcher Truppen die etwa noch 
unzufriedenen Elemente leicht im Zügel 
halten und den Polizeidienſt auf den 
Snfeln würben verrichten fünnen. Da= 
bei hatte man urfprünglich hauptfädh- 
lich die Tagalen, al3 den intelligentejten 
Theil der Benölferung Luzons, im 

Auge, aber e3 ftellte fi) bald heraus, 
| daß gerade die Tagalen nicht gemillt 
find, ich der ameritanifchen Herrichaft 
zu beugen und daß auch die fchöniten 
Berfprechungen unter ihnen feine Ver— 
räther an der Sache ihrer Brüder mer- 
ben fönnen, und man gab die Hoffnung 
auf ein eingeborenes Tagalenheer bald 
auf. Umfo hoffnungsfreudiger blidte 
man dann auf die halbiwilden Stämme 
im Norben Luzons, und es gelang aud) 


einige hundert Matabeles anzumerben, 


und im Kampfe geaen bie „Rebellen“ 
ala Rundfchafter zu benupen. 

Ueber diefe „einheimilchen Verbün⸗ 
beten“ wurde eine Zeit lang viel Lo— 
bendes geſchrieben, aber in der letzten 
Zeit iſt es auch von ihnen ſtill gewor— 
den und in allen Plänen für den Er— 
ſatz der auszumuſternden Freiwilli— 
gen = Regimenter hat man iveber 
bon ihnen, noh bon fonjtigen 
Eingeborenen der nfen als 
möglihem Erfagmaterial gejprocdhen. 
&3 werden alfo wohl auch nur menige 
Matabeles für den amerifanijchen 
Dienft zu haben fein oder gute Gründe 
borliegen, bon einer Heranziehung die— 
fer Eingeborenen in größerem Maß- 
ftabe abzufehen, und man wird mohl 
— auf abfehbare Zeit wenigjtens — 
die Hoffnung, die amerifanifchen Sol- 
daten auf den Philippinen durch ein- 
heimische erfegen zu können, aufgeben 
müffen. 

Das Dezemberheft der „North mes 
rican Review“ enthält einen Artikel 
aus der Feder des Majors 2. 2. Sea- 
man, der längere Zeit ald Wundarzt 
des Angenieur-Bataillons der Bundes- 
freimilligen auf den Philippinen diente, 
in welchem die Frage der Verwendung 
Eingeborener im Polizei» und Militär- 
dienft auf den Philippen befprochen 
wird. In diefem Xrtitel gebt Major 
GSeaman um die eigentliche Frage 
herum, wie die Kate um den heihen 
Brei. Er feheut fich offenbar, e3 gerade 
heraus zu jagen, aber man fann e3 
duch deutlich zmifchen den Zeilen lefen, 
daß feiner Anfict nach auf die mwirf- 
lichen Bhilippiner, mögen fie nun Ta= 
galen, Matabele, Sulus oder fonfl- 
vie genannt werden, nicht zu rechnen 
il, Die Filipinos, meint Major Sea- 
man, wären wohl qute Soldaten ae- 
mwefen — Spanien hatte an die 5000 
im Dienft, und fand fie, nad) Seaman, 
zuberläjfig und tüchtig — und man 
bätte fie feiner Anficht nach wohl gleich 
nad der Einnahme von Manila für 
den Bundesdienft gewinnen fönnen 
durch entfprechendes Entgegenfommen; 
indem das nicht gejchah, trieb man fie 
dem Aquinaldo in die Arme, und jegt 
ift wenig Auzficht, fie zurüdzugemin- 
nen. Er meilt auf die großen Erfolge 
bin, die England in Yndien mit den 
einheimifchen Iruppen — den Sikhs 
und Ghurfa3 —, in Eahpten mit den 
Bagaras und in Süd- und DOftafrifa 
mit den Zulus und Hauffas hatte, und 
— madt den Borfchlag, für den Dienft 
auf den Philippinen Chinefen an- 
zumerben und anzulernen! 

Die militärifche Brauchbarfeit der 
EChinejen, meint er, ift ermwielen durch 
bie Erfolge, welche die Engländer mit 
dem Drillen von Chinefen in Weishal- 
Mei hatten, und Chinejen könnte man 
genug haben. E3 gibt nicht nur jegt 
Ichon auf den Injeln viele — nebit vie- 
len chinefifchen Mifchlingen, die befon- 
berö zu beachten wären — fondern man 
fönnte auch ohne Schwierigkeit jo viele 
man braucht in China anmwerben und 
nah den Philippinen bringen! 

Db die Philippiner vor ben Chines 
fen befonderen Refpett haben würden, 
das fei dahingejtellt; die Chinefen find 
nad vielen militäriichen Autoritäten 
gutes Goldatenmaterial, und es würde 
wohl auch) unferen amerifanifchen Offi- 
zieren gelingen, fie zu „brillen.” Sie 
mürden dem Lande bedeutend billiger 
zu ftehen fommen, al3 amerifanifche 
Soldaten, und ihre etwaige Minder- 
mwerthigteit ließe fich vielleicht Durch eine 
größere Zahl weitmahhen. Wenn wir 
ihrer genug haben, werden wir viel- 
leicht auch mit chinefifchert Soldaten die 
SInieln halten können. Aber wäre e3 
nicht ein etwas fonderbares Schaufpiel, 
wenn die große Republit einem fremden 
Volke, den Philippinern, mit Hilfe 
chineſiſcher Söldlinge die Segnungen 
ihrer Zioilifation aufzwingen wollte? 
Während die ganze chriftliche Welt noch 
Ihaudert in ber Erinnerung an die 
Greuelthaten der dinefilhen Horden 
— wird bier in dem fortgefchrittenften 
Lande. der Welt der Vorfjchlag laut, 
Ehinejen zur Unterjohung eines hrift- 
lichen Boltes anzumerben, und ver 
Vorjchlag findet bei ernfthaften „chrift- 
lichen“ Zeitungen ernfthafte Erwägung 
und — allerdings bedingte — Bil: 
ligung!! — — 

nf 
BPingrees Verbrechen. 


.Y’m Staate Michigan Hat im lekten 
Jahre ein Uniformenfchwinbel viel von 
fich reden. gemacht. Die Henberfon 
Amed Company von Kalamazoo, eine 
Gejelichaft, melde in militärifchen 


a Fe 


„Abendpoft‘, 


Ausrüftungs - Gegenftänden bhanbelt, 
hatte eine große Quantität Uniformen 
der Staat3miliz zu einem Spottpreis 
aufgefauft und biefelben Uniformen 
dem Stuaate dann um ben .breis oder 
bierfachen Preis wieder verfauft, durch 
welche‘; feine Gefchäft der Staat um 
543,000 befehwindelt murbe. Das Ge- 
ihäft hatte natürlich nur unter Mit- 
hilfe hoher Milizoffiziere abgefchloffen 
merben fünnen und da die Sache rucdh- 
bar murde, war e& auch nicht fchmer, 
die Schuldigen herauszufinden. Gene- 
ral W. L. White, der Generalquartier- 
meifter der Miliz von Michigan und 
General U. F. Marſh, der General: 
Inſpektor, wurden unter Anklage ge- 
jtellt und fchuldig hefunden. General 
White's Urtheil lautete auf zehn Jahre 
Zuchthaus und er wurde geftern in das 
Gefängnit zu Jadfon, Mich., eingelte- 
fert, die Strafzeit abzufigen, während 
fih General Marfh noch unter Büro- 
Ichaft auf freien Füßen befand, da er 
beim Dbergericht Berufung eingelegt 
batte. 

Heute fommt nun die Nachricht, 
daß Gouverneur Pingree beide begna- 
digte unter der Bedingung, daß fie je 
5000 in die Kaffe von Ingham Coun— 
ty zahlen, und zwar in jährlichen Zah- 
lungen von je $1000 vom 1. Januar 
1901 ab. 

Diefe Begnadiqung ber beiden ehren 
mwerthen Generäle ifi die Antwort des 
Gouverneurs auf die Begnadiqungäge- 
fuche, welche beide ihm hatten vorlegen 
laffen, und in welchem beide ftch über 
ungerechte Verfolgung beklagen, ob- 
aleich fie feinen Verfuch maden, ihre 
Schuld abzuleugnen. General Marih 
erklärt, er fei durch das Zeugniß bon 
Verfonen überführt werden, die fich 
felbit al3 Meineidige hinftellten; mar 
habe ihm einen Auffhub verweigert, 
als fein Hauptzeuge frant und unfähig 
var, zu erfcheinen, und er fei zum Pro=- 
eh gezwungen worden, als er volljtän- 
Dig unvorbereitet war, den gegen ihn 
erhobenen Anflagen zu begegnen. Auch 
General White behauptet, er fei nicht 
aerecht behandelt worden, legt aber das 
Hauptgemicht darauf, daß er von Ber: 
tretern der Henderfon Ames = Gefell: 
fhaftverführt wurde. Er faat, die 
genannte Gefellfchaft Habe ihn verſi— 
hert, der Verkauf der Uniformen an 
eine nur dem Namen nach und zu die: 
fem Zmede gegründete Gefellichaft, de- 
ren Uebertragung an die Henderjon 
Ames-Geſellſchaft und ſchließlicher 
Rücktauf durch ihn zum vierfachen 
Preiſe ſeien durchaus geſetzlich. Nach— 
dem er ſich vom Gegentheil überzeugt 
hatte, habe er zum Gouverne® gehen 
und ihm von der Gejhichte Mitthei- 
Yung maden wollen, die Henderfon 
Ames-Gefelfchaft habe ihm jedoch ge- 
fagt, ihre Stellung fei derart, daß an 
eine Unterfuchung gar nicht zu denfen 
fei und falls doch eine Unterfuchung 
eingeleitet werden jollte, würde fie ihn 
beihügen. Das habe fie nun nicht ge: 
than und er fei verurtheilt worden, 
mährend die Mitglieder der Henderfon 
Ames-Geſellſchaft wegen ihres An— 
theils an dem Schwindel nicht beſtraft 
wurden. 

Das hat den Herrn Reform-Gou— 
verneur Pingree überzeugt. Auf Grund 
diefer Begnadigungsgefuche hat er die 
Begnadigung ausgejprocen. „Diele 
Männer (White und Marfh) haben jich 
mit der Henberfon Ames Gefellichaft 
in eine Verſchwörung eingelaſſen, den 
Staat Michigan um eine große Sum— 
me Geldes zu beſchwindeln, aber der 
Kreisrichter und der Staatsanwalt, in 
deren Händen die Verfolgung lag, mach— 
ten keine Anſtrengung alle Schuldigen 
zur Rechenſchaft zu ziehen, ſondern 
ließen die ſieben Mitglieder der Hen— 
derſon Ames-Geſellſchaft und deren 
Agenten, Bickerſtaff, frei ausgehen“, und 
„dieſe unwirkſame und einſeitige Art 
Gerechtigkeit verträgt ſich nicht“ mit der 
Herrn Gouverneurs „Anſichten von 
Recht und Unrecht“, und da dem Staate 
das Geld, um welches er beſchwindelt 
worden war, zurückgezahlt wurde, 
„drängt“ es ihn, „alle die Schuldigen 
wieder auf gleichen Fuß zu ſtellen“, 
weshalb er die famoſen Generäle White 
und Marſh begnadigt. 

Die beiden Schriftſtücke, General 
White Begnadigungsgeſuch und Gou— 
verneur Pingrees Begnadigungsſchrei— 
ben, ſind einander würdig. Jener ſucht 
ſich damit zu entſchuldigen, daß er 
glaubte, er könne bei dem Schwindel 
nicht erwiſcht und werde von ſeinen 
Schwindelgenoſſen beſchützt werden; 
dieſer ſtellt die Lehre auf, daß man 
pflichtvergeſſene und diebiſche Beamte 
nicht beſtrafen darf, wenn man nicht 
auch ihre Helfershelfer beſtraft. Daß 
die Beamten ſich eines doppelten Ver— 
brechens ſchuldig machten, ſcheint ihm 
gar nicht in den Sinn zu kommen. 

Beide Männer ſind einander würdig, 
aber zieht man eine zu der Begnadi— 
gung der beiden Generäle mündlich ge— 
machten Aeußerung Pingrees in Be— 
tracht, ſo erſcheint der Letztere als der 
weitaus größte Verbrecher gegen ſeinen 
Staat, gegen Recht und Geſetz. „Steh— 
len?“ — ſagte Herr Pingree, „Teufel, 
das iſt heutzutage nichts ſehr Ernſtes 
in dieſem Lande. Rauben? Das iſt 
nicht ſchlimmer als den Staat um 
Steuern zu beſchwindeln. Es iſt unge- 
fähr daſſeibe, nur daß White zurück⸗ 
gibt, was er nahm. Er hat Niemanden 
überfallen, ſeinen Raub zu machen.“ 

Das iſt die Moral von Spitzbuben; 
das find Worte, die man von berufs- 
mäßigen Dieben und Schwindlern zu 
hören gewohnt ift, mit denen jeder&au- 
ner feine gejehiwibrigen Handlungen zu 


Skrofein 


Wenige sind ganz davon frei. Sie m 
sich so langsam entwickeln und weni Be- 
schwerden während der ganzen Kin 
veaursachen. Siem igenUnregelmässigkeit 
des Magens und der Gedärme ver en, 
Dyspepsie, Kstarrh und Anlagen zur 
Schwindsucht herbeiführen, ehe sie sich 
durch Hautausschl oder Drüsen-An- 
schwellungen bem: machen. Esist 
am besten sich davon zu überzeugen, dass 
man ganz frei davon ist, und eine vollstän- 
dige Beseitigung wird stets bewirkt durch 


Hood’s Sarsaparilla 


Die beste aller Medizinen 
ER 


eit 
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beſchönigen ſucht. Sie ſind ein Hohn 
auf unſere Geſetze und Rechtspflege. 
Darf ſich der oberſte Beamte eines 
Staates dergleichen erlauben? Kann 
man bei dem Gouverneur eines Gtaa- 
te billigen, ma3 man bei einem Yucht- 
häusler entfchuldigt? 

Herr Pingree hat fchon viel von fich 
reben gemacht und eine gemilje Be- 
rühmtheit erlangt; feine wörtlichen und 
fhriftlichen Begnadigungs - Begrün- 
dungen merben ihn berüdtigt 
machen, denn fie find ein er- 
breden gegen feinen Staat. Pin- 
grees Worte müffen das Anjehen 
des Gtaate, der Gerichte und 
unferer Rechtspflege mehr jchäbi- 
gen, als bie Handlungen hunderter Ge— 
mehnheitäverbrecher zufammen genoim= 
men. — Noblesse oblige — menn 
das Oberhaupt eines Staates nicht 
mehr an Gerechtigkeit in feinem Gtante 
alaubt, fo fjollte er menigften® den 
Schein wahren. 


Sotalbericht. 


Angebliche Diplomfabrikanten. 


James und Thomas Armſtrong, die 
Beamten des als „Diplommühle“ be— 
kannten Metropolitan Medical College, 
haben fich zur Zeit im Bundespiftrift3- 
gericht wegen Mikbrauchs der Poft zu 
betrügeriichen Sweden zu berantivor= 
ten. Sie hatten alles Mögliche ver- 
fucht, um die Aufnahme der Verband: 
lung zu verzögern. Zuerft engagirten 
fie Senator Mafon ala Bertheidiger 
und fuchten um einen Auffhub big 
nad Schluß der jegigen Kongreßfigung 
nach. Als dies nichts nutzte, wünſch— 
ten ſie den Fall vor einen anderen Rich— 
ter verlegt zu wiſſen, hatten aber auch 
damit keinen Erfolg. — Die Beiden 
ſollen ſeit Jahren im People's In— 
ſtitute, Ecke von VanBuren und Leavitt 
Str., einen ſchwunghaften Handel mit 
ärztlichen Diplomen betrieben haben. 


Im Tivoli⸗Garten. 


Da der Tivoli-Garten am Dank— 
ſagungstag die Menge derBeſucher des 
Hausballs nicht faſſen konnte, hat Herr 
Hans Althaler, der Beſitzer des Lokals, 
auf vielſeitiges Verlangen für nächſten 
Samſtag eine Fortſetzung des Balles 
arrangirt. Vorher findet ein Konzert 
ſtatt, für das ein reichhaltiges und 
durchweg neues Programm aufgeſtellt 
worden iſt. Sonntag Nachmittag fin— 
det das regelmäßige Konzert ſtatt. Bei 
beiden Konzerten werden Althalers 
Tyroler Sängergeſellſchaft, der Komi— 
ker Emile und andere beliebte Kräfte 
mitwirken. Der Eintritt iſt in beiden 
Fällen frei. 


Rabiater Liebhaber. 


Von ihrem Liebhaber Charles Biſh— 
op wurde geſtern Abend Ethel Mat— 
thews in ihrer Behauſung, 79 Wadlow 
Pl., mit einem Raſirmeſſer übel zuge— 
richtet, weil ſie nicht zu ihm zurückkeh— 
ren wollte. Der Meſſerheld entkam. 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


Kur; und Rem. 


* Bei einem Zufammenitoß feines 
Gefährtes mit einem Telephonpfoften 
trug geftern red Smith, 241 Gran 
Place, in der Harrifon Str. fehmere 
innerliche Verlegungen davon. 


* Da die Gefchworenen, vor denen 
der Boftgehilfe J. M. Padgett megen 
Briefdiebftahls progeffirt wurde, fich 
nicht einigen fonnten, wurden fie von 
Richter Kohlfaat entlaffen. Padget foll 
im Laufe der Woche nochmals progej- 
ſirt werben. 


* Die Leiche eines undefannten Man 
ne? bon etwa 35 Jahren ift in einem 
Durdhgange zwifchen den Häufern 1410 
und 1312 Wabafh pe. gefynden und 
nad) Horans Morgue, Nr. 16 18. 
Straße, aeihafft morden. Spuren 
pon Gemaltthätigfeit wurben nicht ent- 
bedt. Auf der Fläche der linfen Hand 
ift ein Anfer mit den Buchjtaben N. OD. 
P. tättomirt. 


“VW. Hagen bai den Henry ®. 
King’fhen Nachlaß auf Schabenerjag 
im Betrage von $50,000 verflagt. Er 
trug als dreijähriges Kind bei einem 
Sturz auf einer dunflen Treppe bes 
King’ihen Gebäudes jo fehmere Ber: 
legungen Davon, daß er auf Lebenszeit 
verfrüppelt murde. Der Vater des 
Klägers war -der Kutjcher des Herrn 
King * 

* Ym nächflen Dienftag werden Wm. 
Scully, Edward MeNichols und Franf 
Matufek fih vor Polizeirichter Sabath 
auf die Anklage zu verantworten ha- 
ben, €. %. Wright am vorigen Freitag 
auf einem Wagen der Ogden Xbe.= 
Straßenbaßnlinie beraubt zu haben. 
Die Verhandlung mußte verfchoben 
werben, weil die Angeklagten nicht 
„vorbereitet“ waren. 


* WdaClimp wird fich morgen im 35. 
GStr.-PBolizeigeriht wegen Diebftahls 
zu berantmworten haben. Sie war bei 
George Lab, 3746 Calumet Xoe., als 
Dienſtmädchen beſchäftigt. Latz ver— 
mißte feit einiger Zeit Schmud- und 
Nippſachen. Er ermwirkte einen Haus- 
fuchungöbefebl und fand die Gegen- 
Stände am Boden des Koffer feines 
Dienftboten. 


* Das bor wenigen Tagen bier all 
gemein verbreitete Gerücht, daß Erzbi- 
ſchof Feehan fich von ben mit feinem 
Amt verbundenen öffentlichen Dienft- 
leiftungen zurüdziehen und Ddiefelben 
Bater Muldoon al3 „Coadjutor” über- 
tragen terbe, wurbe geftern von Vater 
F. 3. Barry, Kanzler der Erzbiözefe, 
als bösmillige Erfindung bezeichnet. 
Der Gejunbheitäzuftand de Erzbi- 
fchof3 fei jet wieber ein guter; beihalb 
denle der hochgeftellte Geiftliche nicht 
daran, ſich aus ber Deffentlichfeit zu= 
rüldzuzieben. 


— — — 
Gelst Die „Honntagpof« 


Stud) der Beulepofilik, 


Die ftaatlichen Wohlthätigfeits- 
Anftalten follen davon be- 
freit werden. 


® . — 
„Doc! Kerr fpefulirt auf den 
Rohrpofi:-KRoutraft. 


Eine verlorene und wiedergefundeneStraße. 


Bei dem bierteljährlichen Bantett, 
welches der Union League-Klub geftern 
Abend veranftaltete, murbe über bie 
Nothwendigkeit debattirt, bei der Ver: 
waltung ſtaatlicher Wohlthätigkeits— 
anſtalten die Parteipolitik aus dem 
Spiele zu laſſen. Für dieſe Aenderung 
traten in längeren Reden ein: Ephraim 
Banning und Frl. Julia Lathrop, Mit- 
glieder der Auffichtsbehörde für bie 
Mohlihätigkeitsanftalten von Illinois, 
Gouverneur Mount von Indiana, 
Richter Kinne vom Staats-Obergericht 
von Jowa, Senator Milchriſt und die 
Abgeordneten David E. Shanahan und 
Denis Sullivan. In Indiana hat 
Gouverneur Mount die vorgeſchlagene 
Neform eingeführt, obwohl er ſich da— 
durch heftige Anfeindungen ſeitens der 
republikaniſchen Parteigänger zuzog. 
Richter Kinne, der einzige Demokrat, 
welcher in Jowa ſeit 40 Jahren zum 
Mitgliede des Staats-Obergerichts er— 
wählt worden iſt, rühmte den Republi— 
kanern von Jowa nach, daße ſie die 
Wichtigkeit der befürworteten Reform 
eingeſehen und im Intereſſe derſelben 
zum Theil auf die Macht Verzicht ge— 
leiſtet hätten, welche ihr numeriſches 
Uebergewicht ihnen in der Verwaltung 
der Staatsangelegenheiten verleiht. 

* * * 

Um in Zukunft zu verhüten, daß zur 
Winterszeit aus dem Weſten zahlloſe 
Landſtreicher mit Hilfe von Viehtreiber— 
päſſen nach Chicago abgeſchoben wer— 
den, wird von maßgebenden Eiſenbahn— 
beamten eine Vereinbarung befürwor— 
tet, daß ſolche Freipäſſe nur Viehhänd— 
lern und regulären Angeſiellten von 
ſolchen ausgeſtellt werden ſollen. 

* * * 


Beim Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen ſprachen geſtern Ex— 
Richter Collins und der frühere Alder— 
man und nachmalige Geſundheitskom— 
miſſär W. R. Kerr vor, um die Em— 
pfehlung des Ausſchuſſes für die Frei— 
brief-Vorlage zu erlangen, welche dem 
Stadtrathe im Intereſſe der Chicago 
Pneumatic Serbice Companh zugegan— 
gen iſt. Die Pneumatic Service Co. 
macht ſich auf den Kontrakt für den 
Rohrpoſtdienſt Hoffnung, welcher in 
Chicago demnächſt eingeführt werden 
ſoll, und möchte deshalb die erforder— 
lichen Gerechtſame ſo raſch wie irgend 
möglich erlangen. Sie wünſcht dieſel— 
ben für eine Zeitdauer von 830 Jahren 
und will einen Prozentſatz ihrer Ge— 
ſammteinnahmen an die Stadtkaſſe 
abgeben. Dem Ausſchuß liegt indeſſen 
noch ein zweites ähnliches Geſuch zur 
Entſcheidung vor, das von der „Chicago 
Air Line Erpreß Company“ ausgeht. — 
Weiteren Befuh hatte das genannte 
Komite bon einer Delegation bon 
Schneidern, welche darum nahfuchten, 
baß der Firma Work Bros. das Mono- 
pol auf die Lieferung der Feuerwehr: 
Uniformen entzogen werden möge. 

= * * 


Die Brücke an der 22. Str. wurde 
geſtern Abend für den Dampfer „Cithy 
of Cleveland“ nicht rechtzeitig geöffnet. 
Dem Maſchiniſten des Schiffes geiang 
—— — — —ñ — — —— — 


Blutende Zämorrhoiden 


Und alle anderen Arzen dieſer häuſigen und 
oft gefährlichen Krautheit leicht geheilt 
ohne Schmerzen oder Unbeqemlichteit 
durch die Pyramid Pile Cure. 

Tauſende von Männer und Frauen 
ſind mit Hämorrhoiden irgend welcher 
Art behaftet, ohne das wirkliche Lei— 
den zu kennen und ſie ſind zu ſorglos, 
die einfachen Mittel für eine radikale 
Heilung anzuwenden. 

Weil Salben und Einpinſelungen 
ſich als Fehlſchlag erwieſen haben, in 
Fällen von Hämorrhoiden dauernd 
Heilung zu bringen, glauben Manche, 
daß nur eine ärztliche Operation Hilfe 
zu bringen vermag, aber ärztliche Ope— 
rationen ſind lebensgefährlich und 
außerdem ſehr theuer und durchaus 
nicht immer oder auch nur oft, erfolg- 
reich. 

Das ficherfte und wirkfamfte Mittel 
irgend einen Fall von Hämorrhoiden 
zu furiren, ob ed nun blinde, blutende 
ober borftehende find, ift die Anwen 
bung bon PBHyramid Bile Eure, das 
aus vegetabilifhen Delen hergeftellt 
wird und ohne jede minralifchen Gifte 
und Opiate. Herr Wm. Handjehu von 
Pittsburg, Pa., der fhlimm an blu 
tenden Hämorrhoiden litt, fchreibt fol- 
gendermaßen: 


„Mit Vergnügen fchreibe ich Yhnen 
diefe Zeilen, um Sie zu benadridti- 
gen, dak ich drei Monate jede Nacht 
nur eine furze Zeit ſchlafen fonnte, 
meil ich mit einem böfen all von blu- 
tenden Hämorrhoiden behaftet mar. 
%c lag zu Bett und die Werzte nühten 
mir nicht. 

Ein guter Bruder erzählte mir bon 
Poramid Pile Cure und ich faufte von 
meinem Apothefer drei fünfzig Eent- 
Schachteln; die heilten mich vollftändig 
und ich werde bald im Stande fein, zu 
arbeiten,“ 

Die Pyramid Pile Eure ift nicht nur 
das ficherfte und wirffamfte Mittel für 
Hämorrhoiden, fondern e3 ift auch das 
befanntefte und gejuchtefte, denn viele 
taufende haben fie verfucht und gefun- 
ben, daß fie genau da3 bewirkt, was 
bon ihm behauptet wird. Seber Arzt 
und Upothefer im’ Lande kennt die Py⸗ 
tamib Pile Eure und weiß, mas e3 be- 
wirkt. ER, 

Schreibt an bie Pyramid Drug Co. 
in Marfhall, Micd., wegen eineß freien 
fleinen Buches über Urfache und Hei- 
lung von Hämorrhoiben, oder‘ beffer 
fauft Eud) ein 50 
tel8 in der nächften Apothefe und ver- 
fugit es Heute Abend, ___,. miie 


* 
* 


Cts. Packet des Mit⸗ 


— 


Lutz&.(o. 


1000 1002 & 1004 Milwaukee\ AuE. 
CHICAGO: 


2" unfer Lager zu reduziren, um Plaß zu fchaffen B 
für die täglich eintreffenden Feiertags : Waaren H 
jeder Art, offeriren wir Solgendes: 


Main⸗Floor. 
120 Dusend ertra ſchwere gefließte 59c Veſts 
für Damen, Größen 4, 5 und 6, 39c 


für 
Ic geitridte Unterröde für Damen, fo 2 
fange ſie vorhalten 15c 
78 Dugend 25c Qualität gram gemiichte wollene 
Strümpfe für Damen, fo lange jie 12c 
” vorbalten, für 


Candy⸗Dept. 


BEimer fancy Chokoladen Cream Drops, 


de 


156 werth, per Pfund 
509 Pfund fanch überzogene CreamDates, 
per Pfund 
Drug:Dept. 
Triner® Bitter Mine 


Omega Dil, per FYlafche 
Nipans Tahlets, Schachtel 


Maͤntel⸗Dept. 

Odds und Ends von Mädchen-Reefers, gemacht 
aus Aſtrakhan, Beaver und Covert Cioth — 
mit grohßen faney Schulter-Cape — hübſch gar— 
nirt — alle Farben und Größen — 75 

* wih. B.00 — um zu räumen zu +id 

43 250 ganzwoll. Beaver und Aitratpan Nadet3 für 
Tamıen und Mädchen — in allen Größen — 
werth bis zu *87. 00 — 2* 98 
— — ———— — 

150 Gapes fürDemen, gemadt aus beitem eruſhed 
Plüſch — 30 Zoll lang und 120 Zoll Sweern — 
eingefaßt mit Thidet PBelz— gefüttert mit mer: 
cerized Atlas—werth SO, 24 
ſpeziell für dieſen Vertauf 

1 Vartie Cardigan Jadets und Jerſey Waiſts für 
Damen, in allen ak — leicht beſchãä⸗ 
digt — werth von 8.00 bis 3. 00, 3 
zu 81.98 und 1.69 


Sfirts, Watts und VWrappers. 


200 Kleiderröde für Damen u. Mädchen, gemast 
aus brofadirter PBrillantine, tadellod gemacht 
und ausgejtattet — aut gefüttert — in 1 * 

allen Längen — werth 82,50 — für....#* 

W Duztzend Damen-Waiſts, gemacht aus ganz— 
wollenem Flanell und Novelty Kleiderſtoffen, 
—— mit u — alle Größen — werth 
2.25 — io lange der 4 
DVorrath reicht 9 c 

30 Wrappers für Damen — gemadht aus beitem 
Flannelette, mit Floumce Not — ertra voller 
—— tadellos paſſend — alle Größen — 
werth 81.35 — ſpeziell für 4 
dieſen Vertauf öde 


Dom eſties. 

200 Vards ſchwere dunkle Kleider-Percales — in 
Längen von 2 bis 10 VPards, c 

I) Stüde jhiwerer weißer Shaker— 
frlanell, reg. Preis Sc, per Vd 

40 Stüd fchrwerer heller und dunkler, grauer und 
brauner, geitreifter und karrirter ganzivollener 
Shirting Flanell — 2% 
wertb 39c, per Yard 

3 Yards fjchwerer ungebleihter Rardent, Res 
fter in guten Yängen — 10 Yards 6 Ic 
an einen Kunden, per Yard 4 

1800 Yards ertra jchwere ungebleihte Muslins 
teiter, 40 golf breit, 21 
iwerth 10c, per Yard q 


e& mit fnapper Noth, einen Qufammen= | Dienfte der Chicagver Stadtvermwal- 


ftoß des Schiffes mit der Brüde zu ver⸗ 
hindern, doch wurde das Fahrzeug bon 
der Strömung im Fluß quer vor bie 
Brücke getrieben, und es gelang erjt um 
2 Uhr Morgen? nachdem der 
Schleufendamm de3 Drainagefanals 
einige Stunden lang gejcjloffen wor— 
den war — das Boot wieder in feinen 
Kurs zu richten. — WS Urfache der 
Verfpätung beim Oeffnen der Brüde 
tmurbe erfi angegeben, die Affiftenten 
bes Brüdenmärter& hätten gejtreitt, 
weil diefer ihnen ihr Novembergehalt 
noch nicht ausgezahlt hatte. Später 
wurde jedoch erklärt, e& fei an der 
Brüdenmafchinerie etwas in Unorbd= 
nung geratden gemejen. 
* * * 

Sn Evanfion Hat man diefer Tage 
eine „verlorene Straße“ entdedt, die 
unmittelbar nörblic) vom Bahnhofs- 
gebäude der E., M. & St. Baul-Bahn 
bon Dften nach Weften durch die Vor- 
ftabt führen follte, aber feit Jahren von 
Privatparteien ohne jede Berechtigung 
gefperrt und zum Theil fogar verbaut 
worden if. Sie foll nun wieder für 
den Berfehr geöffnet werben. 

* * * 

Polizeichef Kipley hat geftern ange- 
ordnet, daß Kapt. Francis O'Neill von 
der Revierwache an Oſt Chicago Ave. 
und Kapt. John Rehm von dem Poli— 
zeirevier Woodlawn die; Plätze mit— 
einander wechſeln ſollen. Außerdem 
orbnete der Bolizeichef einige Verfeguns 
gen bon geringerer Wichtigkeit an. 


* * 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Grundſtücke und Bauten wird ſich dem— 
nächſt auf die Suche nach einem neuen 
Platz für die Weftfeite-Hochjchule ma- 
chen müſſen. Das bisherige Grundſtück 
der Schule iſt an das „College of Phy— 
ſicians and Surgeons“ verkauft wor—⸗ 
den und wird der Stadt nur noch bis 
zu den Sommerferien für Schulzwecke 
zur Verfügung ſtehen. Die neue Schule 
würde alſo bis Anfang September 
ſchon fertig zu ſein haben. Man be— 
abſichtigt, ſie nahe der Kreuzung von 
Van Buren Straße und Oakley Abenue 
zu bauen, 


* * 


Zu einer langtvierigen Außeinanders 
fegung zwifchen der-ftädtifchenGefund- 
heit3 = Behörde und Gefretär Egan 
bom Staats - Gejundheit3amt wird e3 
muthmaßlih wegen ber von Egan 
ertheilten Erlaubniß kommen, daß die 
Leiche des in Havana am gelben Fieber 
geftorbenen Captain Alerander 9. 
Eoof, vom Genietorps der Bundesar- 
mee, zur Beftattung nad) Chicago ge- 
bradt merde. Ein Unglüd ift das 
übrigens gerade nicht. Die Leiche ift 
in Cuba einbalfamirt und luftdicht in 
einem doppelten Sarg verpadt wor⸗ 
ben. Gelbfieberfeime finden außerdem 
im Chicagoer Klima an und für fig) 
ein jchlechtes Fortlommen und haben 
bier im Monat Dezember jo gut wie 
feine Ausficht auf Entfaltung. Regel- 
widrig ift bei dem Verfahren nur, daß 
die Leiche nicht vom Bahnhof fofort 
nach dem Friedhof gefhafft, jondern 
von dem Leichenbeftatter Daniel 2. 
Duinlan von geftern bis heute in fei- 
nem Gefhäftzlofale aufbewahrt wor- 
den ift. 

Der verftorbene Eapt. Eoof war ein 
Sohn des greifen Arztes A. H. Eoot, 
Nr. 234 Dearborn Une. Ein älterer 
Bruder von ihm ift unter General Eu= 
fter und mit diefem von ben —— 
Gapt Got Me ibn —* 

> in früheren 
längere Zeit ala 


Kleider:Dept. 

Fanch Cheviot: und fchivarze oder blaue boy» BI 
pellnöpfige Kniehofen = Anzüge für 1 25 * 
Kuaben, Größen 7 bis U, fü * 
Schwarze und Weihe Drill = Arbeitshemden für I 


Th 


r 
Ganziwollene double Band Melton:Mügen De 
für Männer und SKuaben, für ® 


Schuh:Dept. 

5 Baar 82.0 Schube für Damen, einige zum 
Schnüren, andere zum Knöpfen, meiftens Cods F 
und Ends, ante moderne Schube, S 
Größen 2} bis 4, nur 69€ > 

175 Paar Filz:Stippers für Damen, mit Leder: Bl 
Sohlen und =Gounters, alle Größen, 5 bis 8, 
in diejem jpeziellen Verkauf 


Bafement. j 
Wir offeriren ein elegantes Wifortiment von © 
Spielwaaren, _Wuppenwagen, Lampen und % 


Srodery in unjerem Bajentent, 
taſſen, fanch blau deforirt, die I2c Sorte. 4 
39c für einen dauerhaft gemadten Shoo Fly 8 
— * 2 8 
230e für ein jihweres erfernes 1:Pjerd Bud: B 
Board, werth Böc 

dc Erzähklungen, Re W 
50€ für cin ertra großesPorzellansTheefet f. X 
Di 


für das Paar Porzelan-Taffen und Inter: HM 
HC 
Schaufelftubl, 50% Werth 
7 5ñ J a fern &yufl * 
für ein großes eiſernes 1-Pferd Sully, F 
1DE 55: Auen. 
für ein großes aut eingebundenes Bud mit 
Werth 
Kinder, regulärer 69 Werth. 


Groceries. 

Wir verſuchen alles Mögliche, um Eure Kund- IJ 
ſchaft zu erwerben; und wir twijjen, Daß ıvır MR 
es auch. FJ 
ler! i r — 


billig verlaufen müſſen, und wir thun 
Auch offeriren wir Waaren von all 
Qualität. Wir garantiren, daß Waaren, welche 
nicht im Zuſtande jnd, wie bier bejchrieben, # 
SHr fie zurüdbringen könnt. Alles was wir Bi 
wünjcden, it ein Bejuch EurerfeitS und hr F 
werdet zufriedengeftellt jein. * 
Prompte und raſche Ablieferung gartantirt. 
Poſt-Beſtellungen werden ausgeführt. 
Neue geräucherte runde Wurft, Pfiund...... 7530 u 
Beſter California Schinten, per Pfund....Gie 
Riines Leaf Yard, per Pfund 6ie 8 
S:hr feine Dairy Butter, per PBfund...... 1de 8 
Golden Driv Tafeljvrup, per Gallone 
Ve; pe: Tuart (Topf intl.).eoocsoossee.- e 
3-Pfd.⸗Büchſe Solid T 3 
Wisconſin grüne Erbſen, per Büchſe 
Hardgevflüdte Navy-Bohnen, per Pfund. . ..Be FM 
5⸗Pfd. Eimer aſſortirte Frucht-Präſerven, 19e 
hochfeine Qualitä 
Wir ſind überladen mit Sun cured Japan-Thee, F 
reguläre (Ge Qualität, bei dieſem Dr * 
Berlaufe per Plund.o-.oncecsnoncscceen DD Da: 
Wir find im Stande, Eich Mehl unter dem Mk 
Marktpreiie zu verkaufen, Wir offeriren Lug’ 
XKXX Ratentmehl (fein bejferes je bergeftell: 
tes), per waß zu 83.95, 
3 Faß Sack 


yeite 


tung geftanden. 


* Gin eigenartiger Gebanfe ift dem 
fruchtbaren Hirn des Schanfmwirthes 
Dave Leminfohn entfprungen. Da die 
Frauenzimmer, melche feine Lokale 
frequentiren, do nit in Die 
Kirhe gehen mürden, jo hat er 
bie Geiftlichkeit aufgefordert, zu ih: 
nen zu fommen, jofern e3 ihr mit ih- 
rem Reformeifer ernit fei. Er hat ihr 
feine Lofale für nächften Sonntag 
Abend probeweije zur Verfügung ges 
ftelt und mit der Heilsarmee ein Ab= 
fommen getroffen, monacdh diefelbe von. 
einem Podium aus und mit Hilfe einer 
Orgel einen Ermedungsgottesdienit 
abhalten fol. Getränfe follen während 
des Gottesdienites im ganzen Lofal 
nicht zu haben jein. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige F 

Nachricht, daß mein geliebter Gatte 

Auguſt Fleemann 
im Alter von 40 Jahren plötzlich geſtorben F 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Dons 
nerftag, den 6. Dezember, um 1 Uhr Nas PB 
mittags, vom Trauerhauie, 394 CornellStr., 
nad der Et. Aohna3:Kirdhe, von da nah dem F 
Concordia-Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ida Mleemann, Gättin. 

Willam und Auguſt, Söhne. 

Hulda und Amanda, Töchter. J 
Nebft Mutter, Schwiegereltern u. Verwandten M 


Zodes:- Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nadricht, 
daß Dienftag Morgen um 74 Uhr unjer geliebtet 
Vater und Schiviegervater 
Ernft F. Richter 
im Alter von 77 Yahren nach längerem Leiden im 
Haufe feiner Tochter, 736 W. Dipifion Str., geftors 
ben ift. Beerdigung Donnerftag Rahmittag um 1 Uhr 
nah Graceland Gotteader. 
Ihereja Richter und 
ge Seit, Töchter, 
. 3. Seik, Schwiegerfohn, 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein lieber Gatte 
John Schreiber 

am 4. Dezember im Alter von 56 Aahren fanft im 
Herrn entjchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Freitag Morgen um 11 Uhr, vom Zrauerhauje, 1555 
47. Str., nah der Et. Auauftina Kirhe und por 
dort mit der Grand Trunt Bahn nah dem St. Ma= 
tien-riedhofe. Um ftille Teilnahme bittet Die 


trauernde Gattin: 
Maria Schreiber. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige Nahriht, 
das unfer lieber Gatte und Vater 
Chas. Willich 

eb. am 23. Mai 1854, am 4. Dezember 1%0 ge⸗ 
orben ift. Die Beerdigung findet flatt am Dons 
nerflag, deu ©. Dezember, um 10 Uhr Morgens, 
vom Wlerianer Brüder Hojpitel nah Waldheim, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Ingeborg Wilidh, Gattin. 

Fred Willich, Sohn. 


Todes: Anzeige. 


Zurn : Berein „„Zincoln‘. 
Gut Heil! — Hiermit zur Nahriht, dab unfen 
langjähriges Mitealied 
Charles Willich 
geftern geftsrben ift. Die Beerdigung findet morgen, 
Dar.neritag. den 6. d. M., um 10 Uhr, vom Wlegias 
ner-SHofpital aus ftatt. Br ne 
Mar Schmidt, Schriftwart. 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten zur Rachricht, daz 
#. 6. Bicing 
geterben if. Die Beerdigung findet fatt am Dons 
nerftag, den 6. Dezember IX, Nahmittags um I 
Uhr, von Rr, 173 Genter Str. nah dem Roſehill 
Gottezader. 


Geltorben: Chad. ®&. Betrie, am 3. Der. 
1909, ım Alter von 60 Nahren, aelichter utte von 
Martha U. Petrie und Pater von Bhilip, James, 
George, Charles, Louis, Reje, Frau I. 2. Deftnan, 
Frau I. €. H. Atteiffon und Frau U. Ware Wils 
finfon. Beerdigung vom Trauerbaufe, 17 _ Eining 
Blace, Donnerftag, 6. Dezember, um 1 Whr Rakın., 
nach Roiehil. Bitte feine Blumen! 


THE RIENZI, 


@de Diverien, Glar! und Eyanfton Une. 


BE KONZERT "u 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag] 
EMIL CASCH, 





Heus Enaland Frauen 


SHaben fellenfefles Vertrauen zu India g. Pinkdam’s 


Wegetable 


Eompound,. 


Nach Kahren unabläfjiger Mühe, das öffentliche Vertrauen zu erlangen und zu ders 


dienen, mit dem feften und beharrlichen Gla 
die Wahrheit und Ehrlichkeit und das Honett 
ift es für uns eine wahrhafte Genugt huung 
haben, und daß ein förmliches Heer unſerer 
— —* beeinflußt worden iſt. 

iſt Pinkham's Name in ganz Ameri 
und re ift ver Glaube an Lydia E. P 
Neu⸗-England ſelbſt, deſſen Heimſtãtte. Verdi 


bringen. 
Orgaukſche Entzunduug. 

Werthe Mrs. Pinkham! Ich litt ſehr böſe 
an einer Entzündung der Blaſe, und lag da— 
mit krank zu Bett. Ich hatte zwei Aerzte, 
die mir nichts nützten. Eine Freundin gab 
mir von Lydia E. Pinſham's Vegetable Com— 
pound, und das brachte mich auf die Beine. 
Ich habe drei Flaſchen davon genommen und 
bin jetzt ganz hergeſtellt. Es iſt ein Himmels⸗ 
geſchenk für jede Frau, und ich kann es jeder 
Frau empfehlen, die ſo leidet, wie ich gelitten 
habe. Ich bin überzeugt, daß, 
ſten Frauen Ihre Medizin nehmen würden, 
anſtatt zum Doktor zu gehen, dieſelben weit 
beſſer ab wären. 
meinen Gatten von einem Nierenleiden ge— 


heilt.“ 
Mrs. Mabel Gookin, 
2or 160. Nehanic Falls, Maine. 
Nervöfe Erfdöpfung. 

„wei Jahre Tang litt ich an nervöfer Er: 
ſchöpfung, der Folge weiblichen Schwäche— 
zuſtandes. 
Zeit der Menſes mußte ich das Bett hüten; 
gleichzeitig litt ich an Kopfweh, Rückenſchmer— 
zen und in den unteren Theilen des Unter— 
leibs. Ich war vollſtändig entmuthigt. Um 
jene Zeit las ich" von Lydia ©. Pintham’s 
Vegetable Compound und — oß, es 
verſuchen. Ich ſchrieb an Mes. Pinkham 
und erhielt von ihr einen netten Arie f. Yon 
da an begann ic; den Gebrauh von ihrem 
Vegetable Compound und Blutreini iger, und 
jest fühle ic) ganz gr oßartig. Ich habe wäh— 
rend der Menſes keine Schmerzen mehr, tann 
meine Hausarbeit verrichten, und Habe zehn 
Pfund an Gewicht zugenommen. 3 möchte! 
um feinen, Preis mehr ohne das Vegetable| 
Gompound fein. 63 ift eine prächtige Me⸗ 
dizin, und ich danke überaus für das Gute, 
das mir diejelbe gethan hat. — Mrz IW. 
J., 76 Carolina Ave., Jamaica Plain, Mail. 

Säwerhafte Menfes.. 

„Ich kann nicht umhin, meiner Pflicht zu 

Wenn Lodia E. Linkham's 
auch Euch heilen: hr fönnt d Jarüber nicht urtbeile 
ie id und wir Eid) aefund werben wollt, beginnt den 


fer:Gehilfen einreden, daß er eitvas Befleres für € 
einmal, ex folle Zeuguiffe beibringen, mie 


Lokalbericht. 


Schnapphähne im Garn. 


Ein Sandonfel durb ſein bäueriſches Aus— 
ſehen gerettet. — Räuber mit 
Po.izeijtern. 
Geldfhranffprenger überraict. 


Sein bäurifches Aus sfeben bewahrte | 
geftern Abend dem Aderbürger % 2. 
Öilimore aus Barter, Ja., 


zahlbar gemacht find, einzubüßen. 


Gilmore hatte preisgefrönte Rinder | 


nad Chicago gebracht, um fie auf der 
Biehausfiellung bewundern zu laffen. 
Geſtern wollte er das „dunkelſte Chi— 
cago“ ſehen, und ſich nach der 
„Lebee,“ ohne die Vorſicht gebraucht zu 
haben, ſeine Baarſchaft im Geldſchrank 
ſeines Gaſthauſes zurückzulaſſen. Spät 
am Abend ſah ihn ein Poliziſt in Be— 


aleitung zweier Baflermannjcher Ges | 


ftalten die Gtate Ctraße entlang 
marfchiren, Er beicjloi den Dreien zu 
folgen, und nahın einen vorübergehen- 
ben Deteltive mit. Plöblich fahen die 
Beamten das Trio in einem Geitens | 
gäßchen von Harmon Court derſchwin— 


den, und im nächſten Augenblick hörten 


— 


ſie einen unterdrückten Hilferuf. Sie 
eilten der Stelle zu und ſahen, wie die 
Kerle auf den Landonkel einhieben. Die 
Straßenräuber wurden nach kurzem 
Widerſtand überwältigt. Sie nannten 
ſich William Cummings 
Hayes, und wollen kürzlich aus der 
Stadt des heiligen Ludwig zugereiſt 
ſein. 

Auf der Wache fand man in den 
Taſchen Gilmores jenes Geld. Er be— 
hauptete, um ſeine goldene Taſchenuhr 
nebſt Kette beraubt worden zu ſein. 
Die Sicherheitsbehörde glaubt, daß er 
vorher in einer Spelunke um den Zeit— 
meſſer erleichtetrt wurde, da er des 
ſüßen Weines voll war. 

D. M. Carpenter/ der ein Weichen- 


/STERRNS’ 8 
Electric Paste 


| töbtet Matten, Mäufe, Schwaben 
und ungesiefer aller Birt, ohne üblen 
fern, Zöc bie 


— Augezieſel 


allen Händ» 
ETEARNS’ ELEcTRic PASTE CO., 
Chicago, UL 


ivenn die mei 


Das Compound hat auch) 


Sch litt bösartig an Fluık und zur 


Benetable Compound Diefe Frauen „gehe ilt hat, 


davon, $23 | 
in Baar und $11,227 in beglaubigten | 
- Bantanmweijurgen, die auf den Beliger | 


und Gcorge | 


uben, daß eines Tages auch Andere in uns 
e Ziel aneriennen würden, das ung erfüllt, 
geworden, daß wir diejen Erfolg erreicht 
Mitbürger durch das verdient? Bertrauen 


fa und befonders in Neu:England befannt, 
infham’3 VBegetable Compound größer alz in 
enjt und nur Berdienft fonnten dag zu Wege 


folgen und etivas dazu zu thun, daß ic) Ihre 
wunderbare — weiter empfehle, Ich 
— muß ſagen, es iſt 
Udie großarti gſte 

Medizin auf Got— 

tes Erdboden, und 

Jlich habe ſchon einer 

A ganzen Reihe von 

—3 leidenden Schwe⸗ 

ſtern gerathen, ſie 

lau nehmen. Ich 

Eihabe Leuten ge— 
jagt, ich wünfchte, 

ich könnte auf eine 

a Stumptour gehen, 
ER Darüber Vorlefun: 


MR 3— — gen halten. 
S. 158 BALL Reiben 


„Mein 

beitand in ichmerzhaften Menies. Ach kann 
nicht befchreiben, was ih jeweils während der 
Meriode litt. Fünf Monate lang wurde ih 
bon einem unjerer hervorragenditen Aerzte 
befandelt, und fand mid; dann viel fjchlim= 
mer ab, als vorher. Um Ende dez fünften 
Monats fagte er mir, er fünne für mich wei- 
ter nichtz thun, und id) follte lieber in’g 
Hojpital gegen. 


„Meine Schmwefter rieth mir, Ahr Peges 


zultable Compound zu probiren, weil fie jelbjt 


dadurch von ihren Kreuzihmerzen geheilt 
worden war, cd) folgte ihr, nahm e8 ge- 
treuli, bin jeßt von meinem Trubel geheilt, 
erfreue mich vollftändiger Gefundheit — 
das Alles danke ich Ihrer Medizin. Ich 
fann Diefelbe gar nicht genug lospreifen, 
und empfehle fie Allen, die an weiblichen 

Schwädezuftänden feiden. — Ns. 9. S. 
| Ball, 461 Ordard Str., New, Haven, Gonn. 

55000 Belohnung. — Wir deponirten bei 

er Nationel € itps Bankin Lynn 85000, 


die wir irgend einer Peejon auszahlen, die und bes 

weilen faın, daß obige Briefe nicht ct iind, oder 

daß, wir di iefelben vor Erhalt der fpeziellen Erlaubs 

us ber Berfaflerinnen veröffentlicht Haben. X ydia 
5. Binthbam’s Medicine Co. 


warum follie eg nicht 
n, bevor Ihr es verſucht habt. Wenn Ihr krank 
Gebrauch ſofort und laßt Fuch nicht vom Apothe— 
uch hat, denn das iſt abſurd. Veriangt von ihm 


wir es thun. 


| — zu eh behauptet, ift verhaftet 
| —* von H. M. Hanſon, Nr. 411 W. 
Madiſon Str. wohnhaft, als der Wege— 
lagerer bezeichnet worden, der ihm an 
| ber Ede von Wafhington Boul. und 
| Elizabet) Str. mit vorgehaltenem Res 
| bolver Geld und Uhr abnahm und dar= 
| auf mit.den Worten: „Hier ift eine 
| Gelegenheit, im Bolizeidepartement 
j einen ı neuen Skandal zu zeitigen!“, 
; einen ftädtifchen Detektive-Stern vor- 


wies, 

Die Bienna Model Bakery, Nr. 
39-41 ©. Sefferfon Str., ijt bon 
; Geldiehranfjprengern heimgefucht wor: 
ben. Die Ritter pom Nitroglpgerin | 
| wurden jebod; augenfcheinlih durch 
; ein Geräufch verſcheucht denn ſie ließen 

ihr Werk unvollendet. Das Schloß war 
abgeſchlagen und in die Thür waren 
zwei Löcher gebohrt worden. Um den 
Knall des Sprengſtoffes zu dämpfen, 
waren mehrere Betttücher ausgebreitet 
worden. In ihrer Haſt ließen die 
Banditen auch einige Bohrer und einen 
Hammer zurück. — Der Geldſchrank 
ı enthielt zur Zeit $1500, Die Bäckerei 
‚tft nur zwei Blod bon der Desplaines 
| — Polizeiſtation entfernt. Die Po— 
lizei hält dieſe Deſperados für diefel— 
ben, die vorgeſtern Abend den Sicher— 
heitsſchrank der Speiſewirthſchaft - 
E. 3. Cady, Nr. 231 Canal Str, 
Iprengen verfuchten. 

* Die alten Deutfchen afen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Daling Co. heute noch immer an ihre 
| Runden liefert. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


Konzert im ‚„‚Rienzi‘“. 


Von Signor P. Capones Occheſter 
mird heute Abend in Emil Gajchs 
Wintergarten, Ede von Diverfey Bou- 
Ievard und Evanfton Ave., da3 nadh- 
ftehende intereffante Konzertprogramm 
: zur Durchführung gebracht werden: 


1. WVarſch, „A Jerſey Review⸗ MWbitney 
2. Walzer, „Les Vatineurs“ Waidtenfel 
3. Duverture, „Überon* Re 
4. Berceufe, „2 
 Seleltion, „ 

—— 


9. Rigoletto⸗ er 
E stehe, „Morgen, Mittag und Abend in 
Re 
. Walser, ae OeaMantine" 


Die Lebensweife von Leuten gerade der befier 


für die Hämorrhoiden, Und dieje —— ſich einſtel⸗ 
len, verlaͤßt Euch darauf! Und nicht eher werden ſie 
———— :Bertreibungss 


weichen. bis das große 

mittel des Jahrhundert, axK⸗s1is. in Anwendun 

cekracht wird, Dasfelbe beitcht aus einem. medizinif, 

zujammmengefegten Anftrument, welches jich bei der 

Anwendung erweicht und innerlid wirkt. ie Ana- 

kesis if in —* Apothelen zu . Proben er 
. Neustaeädter & Co, 


i 
| 
| 
4 
— fituirten Rlaffen bildet gewifiermaßen eine Ginladung 


ugeſandt durch F 


ew York. — 


a ———— 
Ev: — 


„Nbendpoft“, Chicago, Rittwoch, den 5. Dezember 1900. 


Ein Hlaubensbekenniniß. 


Boldenwed beginnt. feinen Kampf 
‚um die Mayors-Nomination. 


Eine Broflamation Yates’ an feine 
Partei. 


Mayor Barrifon und die Neueintheilung der 
Stadt in Wards. 


Herr William Boldenmed tft offen- 
bar entjchloffen, feinen Zweifel darüber 
auffommen zu laffen, baß er e mit ber 
Anwartſchaft auf die republifanifche 
Mayors-Nomination durchaus ernit 
meint. Vorgeftern hat er Die Präfideni- 
fchaft. der Drainagebehörbe niederge⸗ 
iegt, heute eröffnete er im Oxford-Ge— 
bäube fein Hauptquartier für die Ma- 
porsfampagne und am Gamftag wird 
er, in der Lincoln Turnhalle zu Late 
Viero, feine Anhänger und Freunde 
aus der 25. und 26. Ward verſammeln, 
ſeine Kandidatur für die Nomination 
von denſelben gutheißen laſſen und ein 
Komite organiſiren, welches ſich dann 
fortan die Förderung ſeiner Intereſſen 
ſoll angelegen ſein laſſen. Zur Erklä⸗ 
rung ſeines Standpunktes zu den wich⸗ 
tigften Problemen der munizipalen 
Verwaltung, welche gegenwärtig ber 
Entſcheidung harten, hai Herr Bolden= 
tved eine Art Slaubensbetenntniß ver⸗ 
ſaßt, das in ſeinen weſentlichen Theilen 
alſo lautet: 

„Ich glaube an eine ſtrikte Durch⸗ 
führung der Zibvildienſt— Ordnung, 
nicht nur dem Buchſtaben, ſondern auch 
dem Geiſte des einſchlägigen Geſetzes 
gemäß. Im Intereſſe einer politiſchen 
Partei auch nur um ein Jota von dem 
Geſetze abzuweichen, heißt daſſelbe ver— 
letzen und verdient die öffentliche Ver— 
urtheilung, welche dieſerhalb der gegen— 
wärtigen Stadtverwaltung ſo oft zu— 
theil geworden iſt. 

„Ich glaube, daß alleVerbindlichkeiten 
eingelöſt werden ſollten, ſobald ſie 
fällig werden; alle Rabatte auf Spezial— 
ſteuern folen deshalb ausgezahlt wer- 
den, fobald die Arbeit gethan ift, für 
telche die Steuer erhoben wurde. Diefe 
Fonds fürzere oder längere Zeit für an- 
dere Smede zu benuben, heiht einen 
Bertrauensbruch begehen und bie 
—— berauben. 

„Die Verfaſſung, in welcher der 
Chicago-Fluß ſich befindet, wirft auf 
die Stadtberwaltung ſchon ſeit 30 Jah— 
ren ein ſehr ſchlechtes Licht. Korpora— 
tionen haben ſich von ‘ah zu Jahı ein 
Stüd des Fluffes nach dem andern an= 
geeignet, haben das Flußbett tunnellitt, 
bis die Schifffahrt auf dem Fluffe für 
moderne Fahrzeuge unmöglich gemor- 
den, und die Beamten der Stadt 
haben unthätig zugejehen. Die Fluß: 
berbeferung und die Tieferlegung ber 
Tunnels müfjen unverzüglid in Uns 
griff genommen merben, oder unfer 
Hafenverfehr, dem Chicago feine Größe 
verdankt, wird fich anderen Pläßen zus 
menden; derjenige erfle Beamte ber 
Stadt, melcher die Wichtigkeit diejes 
Umftandes nicht einfieht, fennt ent- 
weder den Urfprung der Handelsgröße 
unferer Stadt nicht, oder er fieht ihren 
Handelsintereffen gleichgiltig gegen= 
über. Das Gefchid der Stadt ift für 
deren Bevölferung um Vieles wichtiger, 
als irgend ein „Mann des Schidfals“; 
ein Beamter, der den Fortjchritt hin- 
dert, den Handel Chicago: hemmt, 
läujcht das in ihn gefehte Vertrauen 
und wird über fein endgiltiges Gefchid | 
nicht lange im Zweifel gelaſſen werden. 

„Die Wegerechts-Privilegien der 


ö—r i— — —— — — ————— 


Chicagoer Straßenbahn-Geſellſchaften 


werden im Jahre 1904 großentheils er— 
löſchen. Der richtige Weg zur Löſung 
diefes Privilegien = Problems ift der, 
einen Anfang damit zu machen. Eben= | 
fo fteht e3 mit der QTunnelfrage, und 
da deren Löfung nothwendig aud) zur | 
Erörterung des vorerwähnten Pro: | 
blems Anlaß gibt, fo follten beide Fra: | 

| aen öffentlich und freimüthig bejpro- 
chen werben. Daf das Publiftum ent 
ichloffen ift, fich feine Straßen nicht 
nehmen zu laffen und für die Benus 
tung derfelben angemeffene Entgeltung 
zu heifchen, tft fraglos; man jollte de3- 

| Halb unverzüglich die Bedingungen 
| feftitellen, unter welchen die Privile- 
gien verlängert, die Tunnels denStra= 
henbahn = Gejelichaften noch ferner 
zur Benubung überlaffen werben foll- 
ten, damit die Bezahlung für die zu er- 
theilenden Geredhtfame jo rafch mie 
möglich beginne. 

„sch glaube, daß man bei der Ver 
längerung der Straßenbahn = Geredt- 
fame, forte bei der Behandlung des 
Gasproblem3 vor Allem im Auge be- 
halten muß, daß Gasanlagen und 
Straßenbahnlinien fehlieglih in die 
Hände der Gemeinde übergehen müf- 
fen. &3 follte deshalb in die Verlän- 
gerung oder Neueriheilung bon Ge— 
rehtfamen nur unter der Bedingung 
gemilligt werben, daß nach deren Erlö- 
hen alle Unlagen und Vorrechte ber 
betreffenden Korporationen in den Be— 
fiß der Stabt übergehen follen. 

„sh glaube an gleiche perfünliche 
Rechte für Alle, an den Rechtsgrund: 
fat: „Des Einen Recht Hört da auf, 
ivo das des Andern anfängt.” 

„Die Polizeiverwaltung follte ftreng 
von der Politik gefchieden werden; bie 
ftädtifche Polizei im Parteis-Jnterefje 
zu mißbrauchen ift ein Verbrechen, da? 
dicht an Hochverrath grenzt. 

„Eine johreiende Nothwenbigfeit ift 
bie gründliche Verbefferung unferer 
Straßen, mobei por Allem darauf zu 


ſuchen ſollte, Delegaten der Nordſeite 
für ſich zu kapern. Die mit Buſſe im 
Bunde ſtehenden Maſchinenpolitiker 
Peaſe und Simon von Lake View ſollen 
bis jetzt für Voldenweck noch keine Hand 
gerührt haben. — Herr John M. 
Smyth, deſſen Wort im Rathe derPar⸗ 
tei ſo viel gilt, und der jetzt auf der 
Nordſeite anſäſſig iſt, hat ſich weder zu 
Gunſten Stewaris noch ſonſt eines 
Kandidaten erklärt, ſondern betont 
nur, daß die republikaniſche Partei un— 
bedingt einig ſein müſſe, ſofern ſie die 
Wiedererwählung Harriſons verhin— 
dern wolle. 

Als neuer Kandidat für die republi— 
kaniſche Mayors-Nomination wird 
Herr Lafayette MeWilliams von der 
32. Ward in Vorſchlag gebracht, doch 
anſcheinend nur zu dem Zwecke, die De— 
legaten dieſer Ward bis zur Konven— 
tion für Tauſchzwecke beiſammen zu 
halten. In derſelben Abſicht wird man 
muthmaßlich verſuchen, die Delegaten 
der 34. Ward bis zur erſten Abſtim— 
mung in der Konvention für John R. 
Thompſon einſtehen zu laſſen. 

Unſer nächſter Gouverneur hat von 
Jackſonville aus eine längere Kundge— 
bung des Standpunktes erlaſſen, wel— 
chen er zu den Fragen einnimmt, die 
gegenwärtig ſeine Partei -Organiſa— 
tion befchäftigen. Was die Wahl eines 
Bundes » Senator anbelangt, fo er= 
tlärt er, daß weder Cullom, no Tan 
ner, noch Cannon oder jonft Jemand 
befondere Anfprüche auf feine Unter- 
ftügung hätte, daß er fich deshalb 
vorläufig neutral verhalten, fpäter 
aber vielleicht zu erkennen geben mwür= 
be, welcher von den Kandidaten ihm 
am angenehmften fei. Er denfe nicht 
daran, die Senatorenmwahl beeinfluf= 
fen zu wollen, doch halte er’3 für fein 
gutes Recht, ebenfo mie irgend ein An= 
derer für oder gegen einen beftimmten 
Kandidaten einzutreten. 

Der Cliquen-Herrfehaft im Staat3- 
fenat, melche in diefer Körperfchaft fo 
lange gang und gäbe gemefen ift und 
die man auf’3 Neue zu organifiren 
Tucht, werde er mit feinem ganzen Ein 
fluß entgegentreten, fündigt Herr 
Nates an. Er warnt die 32 republifa= 
rifehen Senatoren davor, ich Durch 
Mehrheit3-Befchlüffe eines Caucus bie 
Hände binden zu laffen, weil anzuneh- 
men fei, daß die Mehrheit fich nach den 
Geboten von zwei oder drei Machern 
richten mürbe, welche dann eine größere 
Macht in Händen haben mwürten, ala 
der Gouperneur felber. 

Sn Bezug auf die Sprecherwahl im 
Abgeordnnetenhaufe fomplimentirt Herr 
NYates alle im Felde befindlichen Kan 
didaten, mie auch, unbefannter Weile, 
alle die Herren, melche fich noch als 
Kandidaten melden könnten, er gibt 
aber ziemlih Klar zu verjtehen, daß 
ihm die Ermählung des Herrn Shana= 
han von Cook County am liebjten fein 
würde, fchon deshalb, meil Chicago 
und Eoof County fonft feinen Vertre- 
ter in einer leitenden Stellung ber 
Staat3-Regierung haben würben. 

3 * * 


Mayor Harriſon erklärt jetzt, daß er 


Muskeln und nicht Fett. 


Was dünne Leute Branden, nm die Een 
abzurunden. 


Was dünne Leute brauchen iſt Fleiſch 
oder Muskeln, nicht Fett. 
Um ſymetriſch und wohl proportio— 


nirt zu erſcheinen, ſollte jede Perſon 


| 


| 


einen gewiſſen Ueberſchuß an Fleiſch 
haben, aber rundlich zu ſein, 
nicht nothwendiger Weiſe fett zu ſein. 
Fett iſt nicht wünſchenswerth, es 
hemmt und behindert die 
der Muskeln, behindert die geſunde 
Thätigkeit des Herzens und der Lun— 
gen, und wenn zu übermäßig, macht es 
die vitalen Organe für Verfettung em— 


pfänglich, ganz abgeſehen von der Un— 


ſehen iſt, daß alle unterirdiſch zu legen- 


den Leitungseinrichtungen beſorgt 
an ebe zur Pflafterung gefchritten 
wir 

„sh glaube an fchiebägerichtliche 
Shlihtung aller Streitfragen zm:= 
e | chen Unternehmern und Arbeitern.” 

* * * 

Die Buſſe- Faktion der republika— 
niſchen Partei, welche vorläufig Herrn 
Graeme Stiewart als Mayhors⸗Kandi⸗ 
daten begünſtigt, will zu verhindern 
ſuchen, daß der Boldenweck-Buhm in 
den Wards der Nordſeite Boden ge— 
winnt. Es wird vbon dieſer Seite ge⸗ 
droht, daß man Boldenwed in Late 


View — würde, lofern er ber= 


annehmlichkeit, die mit zu viel Ballaft 
verbunden ift. 

Gejunder Menfhenverftand follte 
Sebem fagen, daß um fleifehig und 
rund zu werben es Eimeis haltige Nah 
rung, wie Eier, Rindfleifeh, Hafermehl 
u. . w., bedarf. 

Die Urten Speifen, melde Fleifh 
bilden, find die Speifen, welche wir je= 
den Tag auf dem Tifch haben; aber das 
Uebel liegt darin, daß unjer Magen 
durch Schwäche oder irgend eine andere 
Störung, diefe nicht gründlich und 
prompt zu verbauen bermögen. 

Thatfächlich Itegt die Haupturfache, 
weshalb jo viele Leute dünn bleiben 
darin, daß ihre Magen die Tyleifch bil» 
denden Eier und das Rindfleifch, mas 
wir jeven Tag eflen, nicht gründlich 
und bollftändig berdauen und aſſimi⸗ 
liren. 

Es gibt Tauſende ſolcher Leute, und 
dieſe ſind wirklich Dyspeptiker, ob— 
gleich ſie nicht beſonders viel Schmerzen 
oder Unannehmlichkeiten in ihrem Ma⸗ 
gen auszuhalten haben. 

Wenn dieſe Leute und alle dünnen 
Leute einfach ein natürliches Ver— 
dauungsmittel, wie Stuarts Dyspepſia 
Tableis, nach ihren Mahlzeiten ein— 
nehmen würden, ſo würde die Speiſe 
ſchnell verdaut ſein und die richtige 
Rundung bald erreicht werden, denn 
dieſe Tablets ſind genau für die⸗ 
ſen Zweck hergeſtellt. Sie verdauen alle 
Arten Fleiſch bildender Speiſen, mel: 
ches der wirkliche Grund iſt, weshalb 
ſie dünne, dyspeptiſche Männer und 
Frauen ſo ſchnell wieder aufrichten und 
ſtärken. 

Stuarts Dyspepſia Tablets heilen 
jede Art von Verdauungsſtörung nach 
dem vernünftigen Plan, daß ſie die 
Speife vollftändig und gründlich ver- 
bauen, baburd) flärken fie jeden Nerven 
und jedes Organ im Körper, und bem 
gefhmächten Magen wird Gelegenheit 
gegeben, fich außzuruhen und feine nas 
türliche Kraft mieberzuerlangen. Nichts 
meiter ift nötbhig, um irgend ein Ma= 
genübel zu furiren, ausgenommen 
Magentrebs. Sie machen bünne, bu3- 
peptifche Leute ftarf, rund und gefund, 

Diejes bortreffliche Mittel wirb zu 
50: Eents für ein volle Größe Padet 
bon allen Apothefern in den Ver. Staas 


ten, Canada und England verfauft. 


ı nifchen Klubs der 20. Ward, 
ſich 


bedeutet 
Brundage Going⸗ 


| Türe“ nennt, mird fich am Freitag in der 
Thätäigkeit 


Serve „RSoup‘ 
or Oysters. - 


Sie 
berbeflern 
den Geihmad 
bon Allem, 
was hr mit 
ihnen genießt. 
5 Cents 
das Packet. 


mit keinem der bisher in Vorſchlag 
gebrachten Pläne zur Neueintheilung 
ber Stabt in Warbs einverftanden fei. 
Sollte am nädhjften Montag einer der- 
jelben angenommen merben, jo würde 
er ihn vetiren und mit der Vetoboif chaft 
einen neuen Plan vorlegen, von dem er 
ziemlich ſicher ſei, daß er die Billigung 
einer Mehrheit der Aldermen finden 
würde. 

Die Ankündigung, daß Ex— Gouver⸗ 
neur Altgeld in dem Streit zwiſchen der 
Harrifone und der Hopkins-Faktion 
um die Organiſation des demokrati— 
ſchen Staatszentral-Komites für Hop—⸗ 
kins Stellung nimmt, hat wenig Ueber- 
raſchung verurſacht. 

Die demokratiſchen County-Kom— 


miſſäre, denen von der republikaniſchen 
vertceten durch 


Mehrheit des Rathes, 
Präſident Hanberg, 


an der Beute verweigert wird, wollen 


einen Verſuch zur Bekämpfung dieſer 
Mehrheit machen. Falls Herr Han— 
berg den gegenwärtigen Direktor des 
County⸗Hoſpitals, Herrn James H. 
Graham, für die Stelle wieder ernen— 
nen follte, mollen fie bemfelben die Be- 
ftättgung verweigern. Sie fürdten in- 
deffen, daß einer oder der andere bon 
ihnen au den Geanern übergehen wird, 
und wollen deshalb einen Verfuch ma= 
chen, einige Republikaner zur Oppofi- 
tion berüberauziehen. 

Die Eidfeld-Faktion des republifa= 
melche 
jebt, zum Unterfchieb von den 
Leuten „die requs 


Aldine-Halle, Nr. 169 Center Str, 
berfammeln. Die von ber Faltion er> 
mählten Klubbeamten find: Präfident 
— George Kemler; Vize-Präftdenten 
— Conrad "Diefel, John F. Norton 
und Chad. W. Bethle; Sekretär — Xo= 
feph 9. Huhn; Schaßmeifter — Otto 
F. Wermich; Ordnungshüter — John 
W. Seißz. 


Der Einſturz der Brooklyner Brücke. 


Die größte Brücde der Welt—die Brooklyner Brüde 
—wird durch Elektrolyſe geſchwächt. Ihre vier großen 
Kabel ſfind große Leitungsdrähte, durch welche fort⸗ 
während verirrte Ströme geben. Diefe Ströme ent» 
toeihen in den Grund und Boden durch die Kabel: 
anter, welche fie, wie veranjchlagt, zur der Rate von 
neun Tonnen pro Jahr wegfreifen. Als fihererSchluß | 
daraus folgt, daß die elektrifche Wirkung fofort bes 
feitigt werden muß; oder die Brüde mag eines Tages | 
in ben Fluß ftürzen oder joldhe Zeichen der Schmäde | 
zeigen, daß fie vielleicht geichloifen werden muk Die | 
Geſundheit wird oft in einer gleichen Weife unters 
graben — durch Bernahläfjigung anfceinend Kleinlis 
her Saden, der Verftopfund, den Verdauungsleiden, 
der Dyspepiie, Gallveraiftung oder Nervojität follte 
fofort Einhalt gebroten werden. Hoftetter’3 Magens 
bitier$ wird e8 thun. Keine andere Arznei ift fo gut 
für ale Magenitörungen, wie diefe. 
Leute gefurd und ift abjolut das befte Belebungss 
mittel, da3 Iemand nehmen könnte. Unterlafjfet «8 
nidt, e8 mit ihm zu berfuchen. 


— — — 


Fröhlicher Mummenſchanz. 


Der Chicago Frauenvberein wird 
am nächſten Samſtage, 8. Dez., in 
der neuen Vorwärts-Turnhalle, Nr. 
1166—68 ®W. 12. Straße, feinen er- 
ſten Preis-Maskenball veranftalten. 
Die Mitglieder dieſes jungen und 
ſtrebſamen Vereins werden ihr Mög⸗ 
lichſtes thun, um den Ball zu einem 
der beſten dieſer Saiſon zu machen. 
Außer 850 in Baar werden viele ſchöne 
und nützliche Preiſe an die beſten 
Gruppen- und Einzelmasken vertheilt 
werden. Das Arrangements-Komite 
beſteht aus den Damen Clara Weintz, 
Präſidentin, Marie Becker, Minnie 
Hilgendag und Emilie Strube. 


Ertta Pale, Salvator und Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Eo. zu haben in 2 
[hen und Yäflern. Zel. South 869. 


* Tim MeQuaid, ein Schwager bed 
berftorbenen Alderman und Kongreß 
abgeorbneten Trank Lamler, imelcher 
bon biefem feiner Zeit ala Gerichtädie- 
ner im Polizeigericht an derDesplaines 
Str. untergebracht war, ift im&ounty- 

gefängnif entdedt morben, wo er un- 
ter dem Namen McGuire, wegen Dieb- 


Eee ee 
c au eine auf 
‚Einbruch laufende Anklage, 


jeglicher Antheil | 


Es macht die 


Teutonia Männerdhor = Konzert. 


Am nächſten Sonntag Abend finbet 
in Schönhofens Halle das große Kon- 
zeri des Zeutonia-Männerchors ftatt, 
für mweldes die Sänger fehon feit Mo- 
naten unter der Leitung ihres bemähr- 
ten Dirigenten Guftav Ehrhprn fleibig 
geübt haben. Gilt e3 doch, ‘Die ſchwie⸗ 
rige, aber feſſelnd und begeiſternd wir— 
kende Abt'ſche Kompoſition „Jungfrau 
Roſe und die zwölf Apoſtel im Raths— 
keller zu Bremen“ muſtergiltig heraus— 
zubringen. Das hier kaum je zuvor ge— 
hörte Tonwerk beſteht aus einemZyklus 
von Geſängen, mit verbindender Dekla— 
mation, für vierſtimmigen Männer— 
| or und Soli mit Orchefterbegleitung. 
| Für den inftrumentalen Theil des Kon- 
zertes wurde dad Metropolitan-Drche- 
| fter unter Zeitung des Herrn Bunge ge: 
| monnen" Das Programm ift' außer: 
ı ordentlih genußperfprechend zufam- 

mengeftellt; e3 lautet mie folgt: 


Erfter Theil. 
1. Krönungsmarfh aus der Oper „Die Fol: 
tunger 
2. Qupvertüre zu „Stradella“ 
Metropolitan-Orcheſter. 
Dirigent Herr Carl Bunge. 
3. „Wie fam die Liebe“ 
(a capclla.) 
Teutonia-Männerchor. 
. „Ihe Holy Gity“ 
Herr Adolpb Gill. 
Zweiter Theil, 
. „Aubel:Ouvertüre 


rch 
. „Das alte Mütterlein 
(a capella.) 
Teutonia: Männerchor. 
. ZXoreador:Lied aus der Oper „Garmen*. 
Herr 9. 9. Miller. 
J Fruhlinoslich· 
Streichquintett. 
Dritter Theil. 
9. „Aungfrau Rofe und die zwölf Apoftel im 
Ratbsteller zu Bremen t 
Gin Zuflus von Gefängen mit verbindender Deklas 
mation für Männerchor, Soli und Orchefter. 
Deklamation: Herr Georg Landau. 
Teutonias Männerchor. 

Goliften: Herren Adolpb Gill, U. M. Weinhardt, 
7. 9. Miller und 9. Habermann. 
Dirigent de3 Zeutonia-Männerhors“ Herr Yufta 
Ehrhorn. 


— —— — 
Don Trinfgeführten verprügelt. 


..Bizet 
Mendels ſohn 


Sn der an Ede N. State und Mi: | 
higan Str. gelegenen Wirthichaft kam | 


e3 gejtern Nachmittag kurz nach 5 Uhr 
unter fünf Zechern zum GStreite. 
feph Erben, Inhaber der Wirthichaft, 
gebot Ruhe. 
| befolgt wurbe, beförderte er mit Hilfe 
| feines Schanikeliners die Streithähne 
zur Thür hinaus an die friſche Luft. 
Draußen war bald darauf eine wilde 
Keilerei im Gange. Der Expreßfuhr⸗ 
mann Henry Miller zog dabei den Kür— 
| zeren; er fchrie laut um Hilfe. Polizifi 
| Scott eilte herbei. Als der aber auf 
| ber Bildfläche erfchien, Juchten bier bon 
ben Rubeflörern ihr Heil in fchneller 
lucdt; nur der arg verprügelte Miller 
blieb zurüd. Der Sicherheitäbeamte 
berfolgte die Yliehenden die Michigan 
Str. entlang Bi3 zur Caß Str, und 
en ihnen zwei Schredidüffe nach, 
och Hatten die Vier einen zu großen 
Vorfprung gewonnen, al3 daß fie hät- 
ten eingefangen werden können. Als 
ber Beamte wieder zu ber Stelle zurüd- 
fam, auf melcder er wenige Minuten 
borher Miller nom Boden aufgelejen 
hatte, war berfelbe auch fpurlos ver> 
Ihmunden. Er hatte jchleuniaft feinen 
Erpreßmwagen beftiegen unb mar von 
bannen gefahren. 


Knappes Entfommen. 

Wie burch ein Wunder entging geftern 
ber fünfjährige Alfred PBearlman dem 
Tode. Als er vor dem Elternhaufe, 
218 22. Str., auf der Straße fpielte, 
wurde er burh den yänger eines 
GStraßenbahnmwagens aufgelefen, rollte 
jeboch vor bie Räder. Er fam aber mit 
einigen unbeträchtlihen Verlegungen 
babort. 


* inter ber Anklage, einen blinden 
Knaben Namen? Wm. Eullen über- 
fahren und obendrein mißhanbelt zu 
haben, ftar) geftern ber Bauunterneh- 
mer Thomas Cougblin, Nr. 452 W. 
12. Str., por Kadi Dooley im Polizei- 
‚gericht an der Marmwell Str. Eouahlin 
beftreitet bie Wahrheit der Anjchul- 
bigung. Die Verhandlung bes Falles 
ift noch nicht zum Abichluß gelangt. 

5 — — — — — 


Sefet die „Bonntagpof, 


Kretſchmar 


Jo⸗ 


Da ſeine Mahnung nicht 


Ueberall 
in dem 
In⸗er⸗Seal 
Patent 
Packet“ 
verkauft. 
Preis 5 Cents. 


National 
Biscuit Company 


Wenn Shr etivas jeht, was Yhr für eine 
gute Gelegenheit haltet, Euer Geld anzules 
gen, wird e3 von Nußen für Eud fein, vor 
ter Anlage mit Eurem Bankier zu fprechen. 
Er hat -befondere Einrichtungen, ih über 
Geld-Anlagen gu informiren, und rechnet 
Euch nichts für feinen Raih. Glaubt nit, 
Ahr mwißt Alles — das ift nicht der Yal; 
ebenjo wenig weiß der Bankier Ufes, aber 
es iſt — daß er manches darüber 
weiß, was Ihr nicht wißt. 


ROYAL TRUST 
60. BANK. 


ROYAL INSURARCE BLDG,, 
169 Jackson Boul. 
3 Prozent Zinjen bezahlt für Spar-Eins 


lagen von $1.90 und aufwärts 


Bor dem Polizeirichter. 


Auf den Kath eines Schankwirthes 
bin hatte Joſeph Hronek, Nr. 757 All⸗ 


port Str. wohnhaft, im Nachtgewand 


* 


und barfuß einen Morgenſpaziergang 
unternommen, um eine Erkältung zu 
kuriren. Zwei Schutzleute hielten ihn 
anfänglich für einen Geiſt und hätten 
um ein Haar auf ihn geſchoſſen. Sie 
beſannen ſich jedoch eines Beſſeren, 
nahmen den Nachtwandler gefangen 
und führten ihn geſtern dem Polizei— 
richter vor. Hnorek war zerknirſcht, und 
erklärte, er ſei geheilt, zwar nicht von 
ſeiner Krankheit, wohl aber von der 


5, | Luft zu Morgenſpaziergängen in Nacht⸗ 


kleidern und ohne Schuhe. Der Rich— 
ter ließ es deshalb bei den Koſten be— 
wenden. 

Leon Eiſermann und Mat Reiter, 
die bei einem Streit in der Lang'ſchen 
Schankwirthſchaft, 688 North Moe., 
einander übel zurichteten, wurden ge— 
ftern von Poltzeirichter Kerften unter 
riedensbürgfchaft gejtellt. Sie hatten 
fich ihrer förperlichen Kraft gerühmt 
und waren in ein Handgemenge gera= 
then, in deflen Verlauf die beiden 
Kampfhähne fich gegenfeitig gründlich 
permöbelten. 

Die Wäldern Sophie Hal, Nr. 
1471 State Str, mird von Madge 
Miller, Rr. 61 18. Str., beſchuldigt, 
ihr bei ver Arbeit in ihrem Haus einen 
Diomantring entwendet zu haben. Sie 
murbe heute von Bolizeirichter Prindis 
pille dem Kriminalgericht übertiejen. 

Kerry Turner und William May» 
bren, die der „American Erpreß Co.” 
Padete gejtohlen haben follen, wurben 
gejtern von Bolizeirichter Martin den 
Großgefhmorenen übermiefen. 

Ellen Dlfon, die angeblich auß bem 
Laden von Schlefinger & Mayer an 
ber State Straße Waaren im Werthe 
bon $100 ftahl, ift im Harrifon Str.- 
Polizeigeriht zum Prozeß feftachalten 
worden. 

Stanley Biſſell und Charles Weſt 
wurden geſtern im Harriſon Str.⸗Po⸗ 
lizeigericht um je 825 nebſt Koften ge- 
ſtraft, weil ſie aus dem Laden von A. 
M. Rothihild & Eo., Ede State und 
Van Buren Str., Handſchuhe ſtahlen. 


— —— — 


* F. W. Haynes, ein Agent des Illi⸗ 
nois VeterinayLlaboratory, 539 State 
Str. iſt unter der Anklage verhaftet 
worden, wiſſenſchaftliche Proben des 
Laboratoriums im Geſammtwerthe 
von 8200 verkauft und verfeßt zu has - 
ben. Er fol geftänbig fein. 


U your past experience with tbe tranalent 
beauty ot Dolidem suggests the need el a 


Dolls Accident Insurance 


buy a Metal Hand and stop the Droakage. 


ONLY THE 





Für Weihnachten 


Jede Frau würde fich freuen über ein 
Jahres: Abonnement auf ein 


Telephon 


55.00 der Mona 


> Fragt nad dem neuen Mah-D 


63 gehört zu einem gut 
eingerichteten Heim. 


Es erſpart jeine Koften 
zehnfach. 


und 
aufw. 


ienſt—volle 


Einzelheiten auf Verlangen. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY, Contract Department. street. 


la 


——— LER 


Wollene Kinderftrümpfe, with. 25c, 


fpezieller Vertaufspreis 
Muiterpartie von Flanell Shirtwaiſts f. 
werth bis zu 30, 


Damen, 
. 
ps 


Fließgefütterte Leibchen und Hoſen f. 
Dann, 509 Sorte, Verkaufspreis 

36:3Öllige Fancy Kleiderſtoffe, elegante Muſter, 
neueſte Facons und ſchwarze Brocade Serge u. 
Flanelle, Verkaufspreis 
Sie und 

Collarettes für Damen, gemacht von Plüſch und 
Aſtrathan, nett und modern, “ 
mwertb H.00, Vertaufspreis. 

Tlanell Danten:Unterröde, volle ( 
alle Muſter, wth. $1, Bert. Brei: 

Sarnirte Ainderbüte mit yancy Band u. 
Federn, with. 1.60, Bertaufspreis 


Leibhen und Hoien für Kinder, 


24c mebr für jede * 


von............ 


Fließgefütterte 
in allen Größen, 
weitere Größe aufwärts 

Haarnadeln, 7 in einem Bündchen, nur 

10e waſſerdichtes Rock Finfaßband............ 


16:4 große Sorte doppelte 


Blankets, 5e 
werth 75e, Vertaufspreis 


Beranügungs: Wegweifer. 


u Sherlod Holmes“ 


of Old 


lower: - 

Sılinois. - „Sioert Well 

Etupdebale — Verdis „Troubadour“. 

Grand Opera Houje — „Bein Sharp". 

MeéeVickers. — „In Old Kentuchy“. 

Great Northern. „A Free Lance“. 

Dearborn. — „The Burgomaſter“. 

Hoptins. — „Nel Gwyn“. 

Alhambra. — „Reaoping the Whirlwind“. 

:joum. „&hattanvoga*. 

Academy. ‚Midnight in Chinatown“. 

Rienzi. — Konzerte jeven Abend und Sonntag 
Nachmittag. 

Chicago Art Anftitute — freie Beiuds: 
tage: Mittwoch, Samftag und Sonntag. 

SieldColumbian Mujeum. — Eamfags 
end Eonntags ift der Gintritt Foftenfrei. 


Drury®, 


Sotalb ericht. 


— — — — — —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 
in der Offlee 


Folgende HeirathS=-Lizenjen wurden 
des County-Clerts ausgeſtellt: 
George Meell. Fra Shaffer, B, 2. 
Beorae W,, Tarr, Edith Maſon. 34. 
Khas. E. Blomgren, Unna M. Free alon = 29, 
Nofeph E. Campbell. Margrette Beſtall, 31, 
William Walker, Helen Muir, 33, 23 
Fritz Schult, Johanne Voſj 
Erneit Yongsreager, Bertha 
Thomas J. Nelſen, Al a 
Howard CErothers 
Anton Kocourek, 
Joha E. Kane, v 
Wilhelm Stark, Barbara 
Jeſſe G. Berry, Mary L. W 
Arthuc W. Dickſon, Harriet E. 
Harry Finburg, Mary Marszer 
Henry Kopitka, Gertrude 
Guſtav Trautmann, Lizzie We— 
Robert R. Code, Johanna 
vLouis Lawſon, Amelia Cobban, 79 
William Hecker, Auganſta Kogel, 2 
Charles O'Brien, Fatherine, uelleʒ 
William J. Hart, Anna Y. 2 
William %. McDonald, Ana Rn, vie 
James Moß, Druecilla Lyons 26 
Chas. W. Pariſh, Gopitola M 
Walter J. Howard, Minnie 
Frank Burns, Lizzie Walker, ©: 
Meyer Sofdftein, Sarab Cohen 
Decar MW. Bern, Garofi 
Robert H. Lacey, Temperance R 
Carl O. Nelſon, Hilda €. 
Donald Rain, Roie Ranntiter, 23, 9, 
Frant R. Dallmanı. Minnie © 
Names Karter, Harriet M. 2 
William Tragnitz, Berthe 
Sparrow Scott, Ella Gair 
vVeo A. Philiv. Inez B. Fleicher, 
nas Addiſon. Mary A. Keyes 
Guy W. Waguner, Mabel v. Standidge 
Frau N. Haes, Sadie E zuders, 2. 


* 
Jennle 


izzie ©. 


Webb 
vsti 
Rommel 
fwueller 


Elſer, 30, 22. 
Shebard,? 


r Par ir ‘ 
rridton, 26, 


Thor 


— —— — 


Scheiduugstlagen 
wurden cht von: 


Wi ae m B 


anhängig gema 


‚land wegen 
nFrant Pie la, 
B. gegen 


Frankie gegen 
mer Bebandlu eronika a 
an Werlafiuna; —— % 
CKummings, wegen Ehebruchs: Eva 8. 
Lahmer, wegen Verlaſſung: Elmer A 
C. Lawbaugh, wegen Verlaſſuna: James gegen Ga 
therine Bauahman, wegen Bene mer Behandlung: 
Joſebh Ray, we uſamer Behand— 
iſt gegen Anna —— wegen Ver 
laſinna: Harriett gegen Harry wegen Ver 
hafjuna: Phillip Henry gegen Mary Taa wegen 
Trunkſucht: Andreas gegen w wegen 
Verlaſſung: Rabel R. gegen C. Bader, we— 
gen Rerlaiinne: Annie gegen F Brown, wegen 
granſamer Behandlung. 
= —- 


Der Grumndeigenthumsmarft. 


mes 

Kohn X. 
gegen Jay 
gegen 


Blume, 


Boul. 188 


Grundſtück 9890 Douglas Anſel E. 
White, KO, 


Gamnmon an Charls W. 
Grundftüd 715 Turner Ave, %X124.85, Charles WM. 
DR an Anfel E. Gammon, 00, 

R., Südoftede Waihtenam Ave., 147 %. bi8 gum 
en der €, B.KLEO.NR N, Go., Thomas 
P. Voilips an Milliam H. Aonce, SO, 

18. M., 192 %. weitl, von Rodivel Etr., 24X13, 
ug an A. Jerabek, 1800, 
amlin Ave. 194 F. nörbl. von 25. Str., 50X125, 
€. Sair an Helen S. Baler, 81486. * 


——- - — 
Marktbericht. 


Chicago. den 5. Dezember 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Sroßhandel.) 


Schlachtvieh. — Beſte 
per 100 Nid.; beſte Kühe B. 2544. 65; 
4.50 34. 87340; Schafe, B.35—$4.35. 

Geflügel, Eier, Ralbfleifh und 
2.2 e. — Lebende Trutbühner, 64: das Pffund; 

übner 64—Te; Enten 7—Tkc: Gänfe $5.15—$6.00 per 
D5>.: Trutbühner, für die Küche bergerichtet, 74% 
das Mund; Hübner 64-—Tic: Enten Sc; Gänfe 6—8c 
das Vid.: —— ehme, — 75 das Dugend.— 
u 2-2 das Drd.—Kalbfleiih 5—-Sc das Pfp,, 

nah "der Dxalität,. — Qusgemeidete <ämmer. 

110-8. 2 das Etüd, je nah dem Gewicht. — 

ide: Weihfiihe, Nr. 1, rer 4 "ab, 87.50; 
zur 540 das Pfund; Grashehte C-7c das Pfund; 
Srofcpichentel 1550: dad Dusend, 

Kaxztoffein 3844 der Dufbel; 
fein, 1.35—2.50 per Faß. 

Friſche Frächte. — Aepfel, 81. 5482. 75 pet 

ah’ Birnen $1.75—B.25 per Fab; Pflaumen, ae 

örbe 750—$1.00; Tofayer Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
81.75; MalagasXrauben, 4 Körbe si. 081.235; Pfir: 
fie, Korb, $1.00-83.50; Drangen $2.75—87.00 per 
Kifte; Bananen 50—$1.50 der Gebänge; Zitronen 
50088. 50 per Kifte. 

Mollerei: Brodntte — Butter: Dairy 
14--2lc; Greamerb I6—4c; beiteRunftbutter 123—13}c. 
Köie: Friiher Rabınfäje, 6-10 das Pfund; ans 
dere Eotten 10-18c. 

Gemüje — Sellerie Lic—Ö0e per Kite: Kopf: 
falat 450° p. Kifte; votbe Rüben 4ik_p. 14 Quibel: 
End: Meırrettia, Mc der Dugend: nt 
95-0: dad Dusend; Gurken 56-507 das Dugend; 
Rapieschen, 6—10c tas 2 Mohrrüben B—Ae 
der Buſbel; Erbſen 82.0 pro Sad; Wahsbohnen 
500-$1.09 pr Sal; Ka Bohnen 500—$1.00 pr 

ab; Blumenkohl $1.75--$2.00 per Korb; Tomaten 

—$1.00 per Vuibel; Sühforn I—5c das Dubend; 
Amiebeln’ 55--böc per 14 Qufbel; Spinat 30—0e pet 
Rübel. 


Stiere 85.50-85.80 
Maftfchiweine 


Süßkartof. 


araufa- ! 


Mop | 


| 


= 


Bracelets f. 
Rinder, zu 


30 


Grocery⸗Dept. 
Swifts Cotoſuet, 3 Pfd.-Eimer, 
Java und Mocha— Raifee, 3 — 
Fancy „Santsb: Kaffee, 4 Bid. 
per 
Deutfce Dil Pickles, große Sorte, 6 für.. 


Saure Pidles, 12 fü 
Ghicago Familien-Seife, 1 Pfd.:S 


"50e-— 
s ‚Se 


Kings Acne Ban Buchmweizen- Mehl, i 3. 

Pid.-Padete 2 
Grüne Marrowfat ſplit Erbſen, 4 Pfd. 
Klumpen⸗Stärke, 3 Pfund für 
Butterine, fancn Sorte, ver Pfund........ i23e 
Granulirter Zucker, 5 Bir. für 

Zweiter Floor. 

Toy Werkzeug-Fiften für 
Accordeons, Größe 54x10}; 10 Nitel: 

Taten, für 

Andere aufwärt! bi3 8.50. 

E —— Sauce Pfanne, verzinnt, nur...... Se 

niverfal FFleiich- und Gemüje-Schneider, € 

Verfaufspreis ..I8e 
Maiiergläjer, 6 für .10e 
Gorn Noppers, fir... — — 
Paper Lunch Borx, fi 5 
Haus:-Nunmern. 2 

plattirt, fü 
OId Maid Kartenipiel, 


für. _ 


Koch nicht aufgeklärt. . 


Die Urjache der verderblichen 
Dampffefjelerplofion bleibt 
in Dunfel gehüllt. 


Die Northweftern-Bahııgefelihaft 
läaht die Auinen des zertrüm— 
merten Gebäudes abtragen. 


Der Zuftand der Derwundeten in den Bo: 
jpitälern. noch unverändert. 


Neuaierige jammelten fich aejtern, 
während des ganzen Tages, und auch 
heute, in großer Anzahl vor ver Un- 
olüdsftätte an Kinzie und Kingsbury 
Straße an, wofelbft vorgeitern gegen 
Abend einer der vier großen 
Keifel der Heizungs= und eleftrijchen 
Beleuchtungsanlage der Chicago & 
Northmwefitern-Bahn in die Luft geflo- 
gen war und Tod und Verderben auf 
jeiner Spur hinterlaffen hatte. Die 
Bolizei hielt die Zufchauer in Schad), 
damit fie fih nicht an das zeritörte 
Gebäude heranmagten, an welchem ge= 
ftern Nachmittag Arbeiter in aroßer 
Anzahl bereit3 mit der Abtraqung der 


ı Mauern beichäftiat waren. Die Eifen- 


| 
| 
| 


bahngejelichaft will die ganze Anlage 
neu aufbauen laffen. Bis zur Beendi— 
gung der betreffenden Arbeiten, bor= 
ausfichtlich auf die Dauer eines Vier: 
teljahres, wird fie die eleftrifche Kraft 
zu Beleuchtungs= und Heizziweden von 
der „Sdifon Ep.“ beziehen. Die Urfache 
der Keflelerplofion fonnte auch geltern 
no nicht ermittelt werden. Dem 
ftädtiichen Dampfteffelinipeftor wurde 
Pflihtverfäumniß zur Laft aeleat, 
mweil er es verabjäumt hätte, vor Ablauf 


der gefeglichen Frift von einem Jahre | 


die fraglichen Keifel aufs Neue zu uns 
terfuchen. Die legte Unterfuchung hatte 
nachweislich im Worjahre innerhalb des 
Zeitraums vom 24, Oktober bis zum 
14. November ftattgefunden. Inſpek— 
tor Schlad? entichuldigte fi damit, 
daß er zu wenig Leute zur Verfügung 
babe, um den mit feinem Amt verbun- 
denen Pflichten rechtzeitig nadhfommen 
zu können; am Freitag Diefer Woche 
hätte die diesjährige amtliche Prüfung 
dieſer Dampfkeſſel ſtattfinden ſollen. 
Die Inſpektoren der „Hartford Co.“, 
bei welcher die vier großen Keſſel im 
Maſchinenhauſe verſichert waren, ſpra— 
chen ſich ſehr entrüſtet darüber aus, daß 
die Eiſenbahngeſellſchaft die Trümmer 
des explodirten Keſſels bereits hatte 
fortſchaffen laſſen, als ſie geſtern auf 
der Unglücksſtätte eintrafen, um Er— 
mittelungen anzuſtellen. Da dieſe 
Keſſelfragmente in die an Weſt 40. 
Ave. gelegene Maſchinenwerkſtätte der 
Northweſtern-Bahn geſchafft wurden, 
fo werden die Beamten der Verſiche— 
rungsgeſellſchaft und auch der ſtädtiſche 
Dampfkeſſelinſpektor heute daſelbſt 
Unterſuchungen vornehmen. Die Lei— 
chenſchau wurde von dem neugewählten 
Coroner Traeger auf nächſten Dienſtag 
Vormittag feſtgeſetzt. In Begleitung 
ſeines Gehilfen L. R. Buckley und 
der Mitglieder der Coroners-Jury 
begab ſich Herr Traeger geſtern nach 
der County Morgue, und beſichtigte die 
Leichen von Henry Schnur und Anton 
Krauſe, ferner nach dem Beſtattungs— 
geichäft Nr. 203 Wells Straße, mo die 
Leichen von Yofeph Spedht und Auauft 
Weiß aufgebahrt find, nach dem Paſſa— 
vant-Hofpital, in deffen Todtenfammer 
die Leiche von Hugh McGregor unter: 
gebracht ift, und auch nach dem Beltat- 
tungsgefchäft Nr. 226 N. Clark Etr., 
in welchem fich die fterblichen Weber: 
reite von Auguft Claman befinden. 
Von den ſechzehn Verletzten ſchweben 
William Bickel, aus Sheboygan, John 
Butterworth, Nr. 163 Armitage Abe., 
Arthur J. Scully, Nr. 383 Weſt Harri⸗ 
fon Str., und George Gilles, Nr. 1634 


mm 00 — — — 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — 


ı gebiumg, 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwe 


N. Aſhſand Aoe., noch immer ziwifchen 
Zod ımd Leben. m Zuftand von 
Frau Yuguft Beck, welche fich mit ihrem 
ebenfalls, doch unbedenklich, verwun⸗ 
beten "Gatten im Bolyflinif-Hofpital 
befindet, ift eine leichte Wendung zum 
Beſſeren ngetreten. Bickel, der nebſt 
ſeiner ihm erſt ganz vor Kurzem 
angetrauten Gattin im St. Elifabeth- 
Hojpital untergebraht murde, hat 
einen Schädelbruch erlitten, doch ſind 
Ausſichten auf ſeine Wiederherſiellung 
vorhanden. Die Northweſtern-Eiſen— 
bahngeſellſchaft hat ſich bereit erklärt, 
alle Koſten, die den Verletzten in den 
Hoſpitälern erwachſen, 
Begräbnißkoſten für die Getödteten, zu 
übernehmen und auch den Angehörigen 


leiſten, wenn ſolcher gefordert wird. — 
Geſtern wurden Gerüchte laut, daß die 


vier Keſſel ſchon ſeit Monaten nicht 


mehr recht in Oxdnung geweſen wären. 
Doch wurden dieſe-von Unbekannten 
—— von den Beamten 
der „Hartford Inſurance Co.“, welche 


die Dampfkeſſel erſt im vorigen Monat 


gründlich unterſucht hatten, wie auch 
von Herrn Fred. Maurer, dem früheren 
ER Dampfteilelinfpeftor, mider- 
egt. e 


> — —  —— 
Zeisler-Klavierfonzert. 


Zrau Fannie Bloomfield = Zeisler, 
unfere berühmte einheimiiche Klavier: 
birtuofin, gibt den hiejigen Mufitfreun= 
ben beute Ubend in der Zen= 
tral-Mufithalle Gelegenheit, fie in 
ihrer Herporragenden Künftlerfchaft 
gelegentlich eines Klavierfonzertes be- 
wundern zu fünnen, für das fie e. 
berzeichnetes Programm aufgeftellt Hat 


Spmate, Opus Beethoven 


Yied obre Worte, 
Lied ohre Worte, 
„Der, borh, vie 
„Erlkönig“ 
„Warum?“ 


Nr. 6 

Nr. 4 

a ıbert 
Schubert 


Opus 02, 
Opus 67, 


+ 


Lerche“ 


Schumann 


— Chopin 


Mazurka, Opus 6 N 
SE a LE Nubinitein 
Romance voetique................ ....Emil Liebling 
eee — 
Caprice Esſspagnel, O 


Nur in dieſem Konzert und im vr 
ten DBeethovenfonzert bes Chicago 
DOrceliers mird Frau Bloomfield- 
Zeisler im Laufe diefes Winters in 
ihrer Heimathitadt vor die Deffentlic- 
feit treten. 

— — —— — — 


Falſchmünzer ein Alchimiſt? 


Der Falſchmünzer J. M. Rice, der 
hier kürzlich den Häſchern in die Hände 
fiel, beſitzt, Kapitän Porter vom Bun— 
desgeheimdienſt zufolge, das Geheim— 
niß, wie man minderwerthige Metalle 
in Edelmetalle verwandelt. Damit 
hätte er alſo das erreicht, wonach die 
Alchimiſten des Mittelalters vergeblich 
ſtrebten. Mittels einiger Miſchungen 
ſoll er, hauptſächlich aus Zinn, die 
ſchönſten Silberdollars hergeſtellt ha— 
ben, die je als Falſifikate verausgabt 
wurden. Dieſe Münzen ähneln den ech— 
ten auf's Haar und hätte Rice mehr 
Sorgfalt auf das Gewicht verwendet, 
ſo könnte er noch heute die Stadt mit 
den Silberſtücken überfluthen. 


— Ein Zukunftskind. — „Vierzehn 
Jahre iſt Ihr Aelteſter, wie ſteht es 
denn um ſeine Geſundheit?“ — „Dan— 
ke, er hat ſoeben ſeine erſte Morphium— 
Entziehungskur mit gutem Erfolge 
durchgemacht.“ 


Trunkſucht 
leicht geheilt. 


—A Eith Williams wünfht, daß jede 
Dame, welhe diefe Zeitung lief, er- 
fährt, wie fie ihren Vater rettete. 
Berwandte ein gerud- und gefhmadlofes 
Mittel in feiner Nahrung, das ifn 
schnell Heilte oßne dDaf eres wußte. 


Probe: Bader des Mittelö wird frei durch die 
Poft veriandt, um zu zeigen, tvie leicht 

es ift, Trunffucht zu heilen. 

ift dDramatiicher oder zeugt don mehr Sin: 
al die Art und Weije, wie Frl. Epith 
Williams, Por 3, Waynesville, ©., ihren trunk 
fühtigen Vater nach jahrelangem Elend, Ehande und 
faft unerträglichen Leiden heilte, 


Nicht? 


Fräulein Edith Williams. 


„Ya, Vater ift ein umgewandelter Mann,“ fagte 
fie, „und unfere freunde halten es für ein Wunder, 
das ich ihn beilte, ohne jeine Kenntni 8 oder Zuftim- 
mung. N baite gelefen, wie Frau Kate Lunch, 329 
Eis Str, San Yrancisco, Gal., ihren Mann ges 
heilt hatte, indem fie im Geheimen ein Mittel in 
feinen Kaffee und fein Efien mifchte, uud ich jchrieb 
an Dr. Haines wegen einer Probe. Eobald fic an: 
fan, mijchte ich etwas davon in Waters Kaffee und 
Ejjen und beobadptete ibn genau, aber er konnte tei— 
neit Unterjihied bemerken, und fo furhr ich damit fort, 

Eines Morgens ftand der Vater auf und jaate, er 
fei hungrig. Dies war ein gutes Zeichen, da er 
jelten ftarf frübftüdte. Er ging fort, und als er 
Mittags gan müchtern nah Haufe Fam, war ih faft 
außer mir vor Freude, da ich ihn Über 14 Jahre nie 
auch nur einen halben Tag nüchtern gejeben batte. 
Nab Tiih ferte er jih in den aroßen Armftubl 
und jagte: „Edith, ih weiß nicht, mas mit mir ge: 
fch:ben ift, cber id mag den Schnaps weder fehen mod 
riechen, und ich werde das Trinken für immer eins 
ſtellen.“ Dies war zu viel für mich, und ich erzählte 
ibm dann, was ich gethan hatte. Nun, wir haben 
uns Beide ausgeweint, und haben jekt das fhönfte 
Heim und ich den beiten Vater, den man jih denken 
tann. Ih freue mid jo, dab Sie diefes Ergebnik 
veröffentlichen werden, denn es werden viele Anz 
dere lejen und erfahren, iwie dDiejes wunderbare Bol: 
den Specific wirft.“ 

Dr. Kaines, der Erfinder, wird eine Probe diejes 

toßen Heilmittels frei an Alle jchiden, die darum 
fähreib:n. Gerügend von dem Mittel wird frei ver— 
fandt, um yu zeigen, iwie es in Xhee, Raffee oder 
Nıbrungsmitte In gebraucht wird, und daB e3 da3 
arfürdtete Laiter rubig und heilt. Schickt 
Euren Namen und Adreife an Dr. X. W. Haines, 
3394 Glenn QYuildina, Gineinnati, Obio, wud cr 
wird Euch rine FFreisProbe des Mittels Tenden, forg= 
fältia veriienelt in einfacher Vervadung, auch well: 
ftändige Gebraucdhsantweilung. Wider und Zeuanifie 
von Hunderten, welche geheilt worden find. nd Alles, 
was nötbig ift, um Euch zu beifen, Eure Lieben und 
Thenren dor einem Leben pell Erniedriaung, ichließ— 
fiher Armutb und Schande zu beivahren. 

Schreibt bente no nah einer freien Brobe. Es 
wird. den Reft Eures Lebens erbeitern, 5,1903 


wie auch. die‘ 


\ Nels 
der Lebteren finanziellen Beiftand zu | 


' Adolph 


Zodesfäle. 


Nacitehend folgen die Namen der Deutidhen, über 
deren Tod dem Gejundheitsamte zwifhen geftern und 
heute Meldung zuging: 


Ganog, Elmer, ® 3., 298 Clark Str, 

Hentz, Michael, 4 3., 36 235. Bl. 

Hillenbrand, Mary, 72 %., 2622 Sit Ave. 
Haijalder, Alfred, 52 &., 1464 34. 

Hanı, Sarah, 49 3., 38 N. State Ei. 

Hanpers, Peter, 8 R8 368 R. Franklin Str. 
Janſen, Emil, 10 J. 5551 Fifth Ave. 

Kuhn, Max, 40 J. 1732 Sherman WI. 
Nylander, Ichn, 80 J., 298 NR. Baulina Str. 
Noes, Nobn, 63 3., 126 Eigel Str. 

Epangenberg, Hedwig, 58 3., 2724 N. Sincoln Str. 
Scoeppe, Gottlieb F., 75 3-, 525 Blue Island Up. 
Wepmann, Chkiftine, 65 3., 533 Macrner Ave, 
Willich, Sharles, 47 3., 725 Lincoln Wve, 
Zanzig, Fred., 48 3., 5050 State Str. 


— — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


— wurden ausgeſte At an 

Nels Buchk, zweiſtöckige Frame— Refideng, 1553 Windjor 
Ave, $1500. 

Yu, jweiftödige Frame— :Refideny, 25° Belle: 
plaine Upe., 1500. 

Frau M. DB. Stafford, 
733 Yıyan Ure.,, 8350. 

Theodore Schuerman, zweiſtöckige 
1131 Noriwood Ape., 8200. 

John Faiſt, zweiſtöch ges Brickhaus, 
Ave. 83000. 

Auguſt Ludke, einßöfige Frame-Cottage, 
Eentral Rare Avc., KOM. 

U. U. Iantomwsti, einftödige fyrame:Cottage, 
George Str.. 81000. 

A. K. Moſe, dreiſtöckiges 
Prid-Apertmentgekätde, 
Yalti Et., 345,00 

Anton Zeman, einſtöchiges 
lichkeiten, 11960 Whipole 

Werner, zweiſtöckiges Brichaus mit Laden—⸗ 
täumlichteiten, 757 WM. 22. Str, KOM), A 

C. Lampert, zweiltötiger Brid-Andau, 2028 Madiion 
Str., 84900. 


zweiſtöchige Frame-Reſidenz, 
Frame-Reſidenz, 
1585 N. Albany 
17 N. 
93 


Lridbans und dreiftödiges 
1055 North Upe. und SI3 


Tridgan? mit Yadenräums 
Str , 81408. 


Kleine Anzeigen. 


| mem nennen nennen 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, ı Gent das Wort.) 


VBerlaugt: Männern, bekändige Anftelung 
juchen, werben Stellen gelihert al3 Rollettoren, Buch: 
halter, Djfices, Grocery:, Schub: Bill, Entry: 
HardwarcsGierfs, 810 wöchentlich und aufivärts; Vers 
tüufer, Mägter, $14; Janitorß in fylat:Gebäude, Kö: 
Eugineers, Elektriker, Maſchiniſten, 818; »Delfer, 
Heizer, Oeler, VPorters, Store-, Wholeſale⸗, Yager: 
und Frachthaus-Arbeiter, 812; Drivers, Delivery- 
Erxpreb- und sFabrıfarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Geſchaãfts Branchen. —National Agency, 167 
Waihington. Str. Ziumer 2—7 3 


Koflettoren und Agenten fi inden dauerni e 
Vorzuiprehen Vor: 
mmir 


“ Perlangt: 
Stellung mit eutem Verdienſt. 
ınitiage. 191 €. Clark Str., Zimmer 2]. 


Verlangt: Ein junger deuticher Schloffer. 32 ©. 
Paulina Str. 

Verlangt: 15jähriger Junge in Apothete. 
tabee Sir. 


Veriangt: Vormann an Prot. Fmpfeblungen. 430 
3. Str. nahe Wentworth Ave. 
Verlan nat: TDonneritag Nachmittag. 
Sit . Ste. 


451 Lars 





Gärtner, 190 
Lerlangt: Rorter. 20 E. Glinten Str. Goldberg 


Verlangt: Sofort, ein ii inger fediger Schmied, der 
aut Schuhe auf tnageln und Führe aunsjchneiden kann; 
junger Manı, der einige Nabre gelernt bat, vorgezo= 

O 186, Palatine, M. 


aen. V. O. 
ebrlicher Morter für € Saloon. _ 


_Verlanat: Guter, 
675 MW. Yale Str. 
Ein junger — von anſtändigen El— 


Adreiie: KR 718, Ubendpoft. mdo 


Verlangt: Fin guter Dann für Haus- und AD: 
chenarbeit. öl W. Kinzie Str., Ede Jefferſon. 


Saloonreinigen. 


Verlangt: 
tern für Haus arbeit. 


Verlangt: Ein junger Mann zum 
71 Dearvorn Ave. 


875 Grand 





Rerlangt: Porter - für Saloon.‘ Arbeit. 


Abe. 
‚„Verlangt: 7 Agenten für leicht verfäufliche Artifel. 
428 E. Divifion Str. 4—7 Abends. midoft 


Verlangt: Möbelfchreiner mit Werfzeug. 157 dud⸗ 
ſon Ave. 


_ Verla: igt: 


erlangt: 
in Gas-Firtures Branche. 
diana Str. 


Saloon Porter. 352 ©. Divifion. Str. 


Blachſmit b für ornamentale Gifenarbeit 
Willy H. Yau,=: 89 In 


Verlangt: Ghandelier- -Macher. 
indiana Str. 


Verlangt: Yuverläfjiger Badediener. 
bejorgen. Sanatarium, Spencer, Ind. 


"Nerlangt. Gin ftarfer 
zu belien. Daheim jchlafen. 
8: W. Dougberty. 

— Fin lediger Mann als Porter. Muß 
hinter ter Bar aushelfen können und reinlich ſein. 
Züdſeite Turnhalle. 3143 Siate Str, 


Verlingt: Aurtchers, 
ge deutſche Männer. 


. Willy 9. Lau, 8 


Muß Boiler 
mdfrja 


Yunge, um beim Gafebaden 
3184 MR. Elarf Sir., 





2 erfahrene Storetenders, ledi- 
280 Elybourn ve. 


Urbeit. 


Aurft macer; ie 


i 12 6. 
mido 


Verl angt: 
Halſted Str. 


Verlangt: Starker Junge, ii in Nüderei zu arbeiten. 
Komniet fertig zur Arbeit. Heusner Bäderei Go., 
2610 South Vart Ave. 


115 


Verlangt: Gin Junge ii in n Qüderei zu helfen. 
Wett Huren Er. 


iteti ige 


Rerlangt: Xunger, "lediger Porter, 
beit. Nordoft ide Velmont und Weite 


Fediger Wurſtmacher. 


fern ia jur Ar: 
rn Ave. 


Perla net: me, Hermi⸗ 


tage Arte, 


Verlangt: Anftändige Agenten für den Verlauf 
nieiner importirten geitidien Munftbilder (Meubeit); 
pafjende billige Weihnachtsaeichente. Norzuiprehen 
von 7—8 Uhr Abends. 166 Lincoln Ape., 1 Treppe 
links. 

Verlann Ein Mann, 
Mertt fahren. W. 22. 


muß pflügen md 
Str., Beders 


nach dem 
Grove, nahe 


Oat Vark Ave. 


1269 
dimi 
Arbeit 
verſehen 
Futter 


Kornett: Spieler für S Sonntag. 
Ave., Biker. 


Verlangt: 
California 
Verlangt: Danı mit yamilie, für fyarın 
und Viebzüchterei, au; einer großen yarnı, 
mit allen Yarın-Gerätbihaften, Geipannen, 
und Vieh. Manı mıuk Familie haben, die fähig 
und willens ift für Syarmarbeit und Landleben. 
Antwortet mit voller Angabe der Ginzelheiten, wie 
Alter, Erfahrung, Zahl der YyamiliensMitalieder; 
ſchreibt in Eugliſch. Adr.: M. 323, Abendpoſt. dimi 


Rerlanat: Wladimith. George F. Keller, Wilom 
Springs, N. 131w 


Verlangt: 2001 Ur: 
der Ane. dmi 
erlangt: Männer für Südafrika. Freie Fahrt 
und Verpflegung auf der ganzen Strede. K15 für 
Dienitieiltung. Chicago Labor Erchange, 24 Weſt 
Madiſon Str. 303, Im 


Ein Porter in einem Saloon. 


Verlangt: Leute, um ven beliebten fidelen und 
Luftigen Boten Kalender zu terfaujen. Guter Vers 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fifth Ape, Zimmer 
415. lot ‚Sms 

Verlangt: Teute, um Kalender für 1901 zu verfau: 
fen. Größte Auswahl, billigfte PBreije. U. Lanfer: 
manı, 56 Sf fth Ave. Zimmer 415. 11of,3m% 

Verfangt: Gifenbabnarbeiter für den Süden und 
Weiten. Winterarbeit. frreie Yahrt. 100 für armen 
und Yunber Gamps. Pilligfte Tidets nah New Or: 
leans und allen Bunften an der South Jllinois Cen— 
tralbahı. Noß Yabor Ageuch, 33 Martet Str., oben. 

1de3,1m 


Steltungen juhens: Manuer. 
(Anzeigen unter Dielen Rubrik. ı Gent das Wort.) 
— Derbierdebife der seinGeicäft qut 
fuht Stelle; der Deutjchen Sprache mächtig. 


verſteht, 
Adr.: Jobann Dudhorn, 377 Fiftb Abe. 


bGeſucht Gatebäder wünfcht ft ftetigen Rlag. | Adr. M. M. 
502 Asendpoit. 


Seiuct: 


Geſucht: 


Lediger Mann fucht Sielungd als Bar⸗ 
tender. Krcußer, 544 Sedgwid Str. 


Gejuht: Stellung als Janitor oder Watchman. — 
Adr.: M 571, Abendpoft. dmi 


Geſucht: Ein Mann, welcher Haus- und Malen: 
arbeit verfteht, jucht ftetige Arbeit. Adr.: PR. 728, 
Abendpoft. dimido 


Berlangt: Frauen und Madden, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das ort.) 


z2äben und Fabrifen. 
Berlangt: Gute Mafhinen: Mädchen an feinen Ho— 
fen zu arbeiten; guter Yohn wird bezahlt. 5837 14. 
Place. modfrja 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um Fancy: Arkeit 
für uns im Sauje zu machen, $ bis 8 pro Woche, 
Erfahrung unnötbig. Nachzufragen nah 9 Uhr Mor: 
gens, oder jehriftlih mit Briefmarke: Ideal Home 
Wort Co., 155 Oſt Waſhington Stt., Zimmer 45. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuſerin. Kahns Fair, 
35. und Weod Etr. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Hand bei Rlei: 
dermaderin, und eines zum Lernen. Sirampfer, 103 
ewberry Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Röden. 
Baulina Etr. 


30°. 


Qaußarbeit. 


Berlangt: Ein ältered Mäpcen für Khausarbeit. 
Mus au etwas den Store tenden. Keine Wäfche. 
484 Yarrabee Etr. 


Verlangt: Tüchtiged Mädchen für Hausarbeit. — 
Muk am Tiih aufwarten können. Kann zu Hauſe 
— 173 E. Ban Buren Str. Eingang an Fifth 

de. 

Rerlangt: Teutiche | Frau im mittierem Alter als 


Hauspälterin für Manu und 2 Kinder. Nadzufra: 
gas 6 Uhr Übends. 11 W. Beethoven Blact, Sr 


| 


| 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Verlangt: Eine anftändige KHaushbälterin in mitts 


Fa Jahren, Nahzufragen 104 S. Hoyne Ave., 1. 
at. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Fa- 
milie. 424 Aſhland Boulevard, 3. Flat. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Zu erfragen 431 W. Belmont Ave. 


“ Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im Sa: 
loon. 459 ©. Kanal Str. 


Berlanat: Eine Frau, melde einjach kochen fann; 
tleine Familie. 5240 Calumet Ave. 


Verlangt: Mädchen “ für alfgemeine_ 
bauptjählih Kochen. Familie von Ziveien. 
zen erwüniht. 62 LaSalle Ave. } = 


“ Perlangt: Eine deutihe, Frau in mittleren Jabren, 
fite gewöhnliche Hausarbeit, für vier ertwacdhjene Per: 
fonen. 343) yorreft Ave. 





Hausarbeit, 
Referen: 


Gin junges Mädchen für allgemeine 
180, 3. Str., 
mido 


si 


Verlangt: 
Hausarbeit in einer guten iyamilie. 
Stat 8, =nabe Wabafb Ave. 


WMadchen in PBrivatiemilt e. 
North Ape., Mrs. Matthew. 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus sarbe: t. 
DEU N. Mihland An 


Rerlangt: sin gut 


Verlangt: 
2'341 €. 


Mädchen fir Hausarbeit. — 
Mus to hen fönnen, 54 N. Glart Sur. 


Junges Madchen für allgemeine Haus⸗ 
30, Scdgwid Str. 


Berlangt: 
arbeit. Zu erfragen im Store. 


" Werlangt: Gin junges Märdelgur Hilfe in Hei: 
nem Hausitand. 1175 Sheridan Road, Lincoln Car, 
Blod weſt lich von daited Str. 


Beriangt: Madchen für "gewöhnliche Haus 
22 Burli V Str. 


Nerlangt. 
coln Ave., 


arbeit.— 


2 Marche für Küchenarbe: 
nabe Sheffield Ave. 


Verlangt: Junges Mädden, in Sauzarbeit zu bel- 
fen. Eines das zu Haie jplafen fan, vorgezogen. 
901 Perry Str., J. Flat. 


für gewöhnliche 
166 30. Str., nahe 


Verlangt. Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit in kleiner Familie. 
Prairie Aloe. 


gt: Mädgen bon 25 bis 16 Jahren für tleſ 
ne Ar beit in Schneider ci. 514 N. Paulina Str. 


Verlangt: 
und auf Kind aufzupaiicn. 


: Ein junges Mäpdden für gewöhnliche 
t. Keine Wäjde. Kann zu Haie 
hen: 1426 Wabaih Upe., 2 Etage. 
Rerlangt: Ein tüchtiges Mädchen. 
Ave. 


792 Milwaukee Ave. 


3012 Indiana 
jweites Vlädchen, 
342 Halft: d 


Verlargt: Ein gqutes 
liſch ſprechen. Lohn $4 


Verlangt: Deutſches a adchen für allge meine Haus 
arveit. 3103 "Wentworth Une. 


Verlargt. 
lant. Ave. 


Mus enge 
Str 


. Pad den für Haus serbeit, BU E. Ab: 


Mädchen, das alle Sausarheiten 
gründlich verfteht, fan einen guten Wlak befommen 
auf der Nordieite; gute Webandlung für die Verjon, 
die e5 verdient; Yobn Ipird jede Woche pünktlich be 
zahlt. Referenzen verlangt. Nachzufragen unter Adr.: 
K 724, Abendpoft. mode 

Verlangt: Fin junges Mädchen, in leichter Sausars 
beit zu helfen. 1217 Folter Ape., Urgyle Bart, 


Verlanat: Gin 


welche die MWäjche in ihr 
und Die 
dag 


Verlangt: DWaicirau, 
Haus nimmt und auf der Nordfeite wohnt, 
verſteht Flanell-Unterwäſche gut zu majchen, 
dieſelbe nicht einläuft. Mor. Mm. 545 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, in Fa— 
. bon „Ziweien. 292 Blue Island ve, hinten, 

Flat. 


Verlangt: 
EStr., Store. 


Mäpchen für Hausarbeit. 2864 Wells 


Verlangt: Gutes Mädchen für familie von 3 Per: 
fonen; muß tocen; fein Wajchen. 56 Bellevue Mi., 
nahe 390 NR. State Str, mdfr 


Aneinftchende Haukhälterin don 50-55 
Anhang, für alleinftehenden Seren; 
Briefe: A. €E., Bor 32, De: 
dimi 


Nerlanet: 
Jahren, obne 
nur anftändige. 
plaines, U. 


Verlangt: Nettes Madch⸗ n für leichte Hausarbeit, 
feine Kinder; gutes Heim. 225 Archer Ave. dimido 
Verlangt: Ein autes Mädchen 
Hausarheit; muß kochen können; 
gutes Heim für die rechte Perſon. 
Straße. 

Verlangt: Ein gutes deutſches 
147 W. 18. Str. 

Verlanot: Ein tüchtiges 
friſch Eingewanderte vorgezogen. 


für getwöhntiche 
guter Yohn umd 
18 W. 12. 

dimi 


Dienſtmädchen. — 
dimido 
—— Dienitmädcen, 
BIN. Wood Str. 
dimido 


Verlangt. Mädchen für gewöhnliche 
154 St. Lawrence Ave., 


Haus Sarbeit. _- 
dimi 


1. Flat. 


Mädchen für allgemeine 
Rt ferenzen erwünjdt. 
dimi 


Verlangt: Ein erfahrenes 
Hausarbeit. guter Lohn; 
Nachzufragen 433 eu is 


Gin ſtetiges — für Hausarbeit in 
Evanſton. Guter Lohn und angenchmes Hein, Nad- 
aufragen zwiichen 10 und 3 Uhr. WM. Graff, 177 
Lasall Str, modimi 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen 
in Privat- und Geſchäftshäuſern bei höhem Lohn, 
durch Mr3.6. Runge, 654 Sedgwid gti, Ede 
Genter. Bnov, talx 
Köchinnen, Mädchen für er 
sweite Arbeit, Kindermädchen, ceingewanderte fofort 
untergebracht bei jeinften Serrichaiten. Mrs. ©. 
Mandel, 105 31. Str. Tel. 13% ©. Ynoplmo 
W. Fellerd, das einzige 
nifhe Bermittlungs-Inftitut, 
Glart Etr. Sonntags oiien. 
Mädchen : prompt beforgt 
immer an Daun. Tel. 


Series: 


größte deutſch-amerika⸗ 
befindet fiy 585 R. 
Gute Tläge md gute 
Bute Sausbälterinnen 
“ortk 19. Ji:n® 


Stellungen juden: 
(Anzeigen unter Diefer NRubrif, 


Frauen. 
1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünscht Wajchpläte 
und Hausreinigen, Mrs. Zihuge, 751 S. Jefferſon 
Str. mido 

Gefucht 
rant oder für Buſineßlunch. 

Geſucht Junge eingewanderte Frau, ehrlich, rein— 
lich, ſcheut keine Arbeit, ſucht Arbeit in und außer 
dein Hauje. Parnreiter, 152 Orleans Str., Baſe— 
ment. 


Geſncht 
oder Bo ardingbaus. 


Deutſche Köchin. fucht Stelle im Reſtau⸗ 
Ohle, 330 Sedgiid Str. 


“Gutes Mädchen ‚Tuch. Stele i in "Ealson 
19 W. Tivifion Str. 


im mittleren Jahren ſucht Stelle ai als 
mit Kindern. 


Sefucht: Frau; 
Haushäiterin bei onftändigem Herrn 
Arr.: M. 518 Abenppoft. 


Weſnat Madchen fucht Stelle bei Kindern oder - für 
feid;te Hausarbeit. 31 Melroie Str. 


Geſucht: Junge, auſtändige deutſche Frau, mit 
Kiind, jüucht Stelle als Haushälterin. 6429 Aſhland 
Ave. dimi 

Geſucht: Deutſche Kellnerin ſucht Stellung im Re— 
ftanrant. Adr.: V. 821, Abendpoſt. dimiſa 
Geſucht: Haus zu nebmen.— 


Fanrilienwäiche i in's F 
BR Melroſe Str. modimi 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögelıc. 
(Unaetgen unten diefer Rubrik, 3 Gents das Mori! 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, billig. 2104 Midi: 


gan Une. 


gu verfaujen: Echte weihe und 
Heune. 125 Fulerton Abe. 


Zu verfaufen: Billig, neuer boppelipänni ger Bäder: 
wagen. 1134 Milwaufce ve. midoſa 


„gu pertaufen: Ein auter Topmwagen, ſehr billig. 
99 Soutbport Une. 


— 


braune Veghorn: 
n ja 


Möpet, Hausgeräthe 1c» 
(Unyeigen unter Diefer Mubril, 2 Cents das Wert.) 


Faft neuer Kochofen, drei Monate 
Wentwortb Ave., oben. 


filigd. 5 


Zu verlaufen: 
gebraucht, bilig. 4932 


Zu verlaufen: Ein Meiner Kocdofen, 


Engenie Str. 
Zu verfaufen: Vollftändige Haus: Ginritung, bil: 
ig, wegen Abreife. 3 Zimmer Flat, Mietbe 6. 4217 


Yaorence Ape., Süpjeite, binteres Ylat. 


6:löcdheriger Küchenofen, 
vn faft neu, ‚ billig. 1057 N. Redzie Abe. 


Zu verkaufen: Neuer Rod: und Beizofen, ipottb: il 
430 Narrabee Str, 3d;,1w 


ie 

Für Mamas, | Bapas, Ontels, Tanten praftijch- 
ſtes Weihnachtsgeſchenk empfehlen: Giierne Betten, 
feibitgemachte Diatragen, Couches. „Lion“ Eo., 192 


GE. Rorth Ave.. d3l—31X 


St. 


Zu verlaufen: 


Bianos, mufitaliihe JZnftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents bat Wert.) 


Einhbundert Spezial: Bargains 
in Meber, Ghidering, Boje, Baldwin, Iyon & Healy, 
Kimball und vielen anderen, $75 bis $2M: verfaufen 
irgend cines don Diejen Pianos gegen $10 Baaranzah: 
lung, & pro Monat oder Mietbe zu B pro Monat, 
und erlauben Miethe für ein Jahr, wenn gelauft.— 
Elegantes neues Mahoganyp Uprigbt, öftliches Yabri- 
fat, $175. Unjer Dichaus hochmoderunes Victor \ Piano, 
prachtpolles Gebäufe, irgend ein Finifb, 2. Hoch⸗ 
feine Suſh & Gerts Vianos allerneueſter Facon, 275 
bis 8600. Neue Piauos zu vermiethen, 54 und $ pro 
Monat. Grands, 85, 88 und $7. Abends offen. 

Buib& Gerts Piano Co, 
Norpweit:Ede Clark Str. und Chicago Ane. 
203,10 

Nur KINO für elegantes Mahogandy Upright Piono, 

wertb U E ‚fait nen. 1015 N. Halſted Str5dz, wx 


Kur 865 | 865 baar für ichönes Ehidering Upright Via: 
no; oroßer Pargain. Aue. Grob, 082 Welis 
Straße. idz1w 


gu verfanfen: Ein feines 00 — Piano Pr 
$:>.. 629 Yarraber Etr. 2-30; 


Junges Madchen für leichte Haus arbeit 


| fien 
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ı 2 Yotten, Yafe 


| des Yuit 


. Gefhäftsgelegenheiten. 
Ünzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Grokes Hotel und Saloon zu perfaufen. 

Krantheitthalber bin ich gezwungen, mein neues, 
gutzahlendes Hotel und Saloon zu verlaufen, die 
größte Papıermühle (beihäftigt hunderte von Xeuten) 
gercnüber Liefem Hotel. Unterjucht und überzeugt 
Guh, Näheres bi Henrp Ullr ich, 1209 Paiv- 
mic Teniple. 503, 1mıX 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Ein dutgehen⸗ 
der Saloon nebit Halle und Kegelbahn, in einer 
vollreichen Gegend mit Schulen und Kirchen, wegen 
anderweitiger Geſchäfte. Zu erfragen 3603 Honore 
Str. midofr 

Zu verkaufen: Reſtaurant. billig. 30 Zwiſchen Fabri- 
fen gelegen. Mub_ Me verfaufen. Nadyzufragen 
oder zu Schreiben 7 723 Grand Ape., Ede Hoyne. 

3 Mei» 


Zu verkaufen: € General Merhanpije Store, 
len von Chicago. Stod KH006. Gute Gelegenheit für 
einen deutichen. Gejchäftsinann. Nachzufragen bei 
Hamme & Yang, Zimmer 32 Ximes Building, Ehi- 
cago. 








—* verkoufen: Groceryen und F lifatejien 1-Store, gie: 
ter Pak für WButcher. Neue Firtures. Guter Stall. 
Billige Miethe. Adr. M. 516 Abendpoit. 


Zu vertaufen? Billig. Adr. A 
Abendpoſt. mido 


Hintze“*, 


Guter "Saloon. 


1 =“, Gejchätts smafler, 59 Dearborn Str., ver 
— Geſchäfte jeder Art. Käufer und Verkäufer fol 


ten vorſprechen. nov. 28,031,3, 5,8 


Jahre u veiteher der 


Shop iſt krankheitshal 
Rachzuf fragen Ro. 664 N. Hal⸗ 
dimi 


Zu verlaufen: $ 
Stiefel- und Schuh-Repa 
ber billig zu verfauien. 
Ste... tin Baſement. 


gu verkaufen: 
Todes jalt. Adr.: 
ve rttaufe n: Ein 
und Notion-Store; 
tagen 2055 Union 


Meat Market. 

Abendpo it. 

Gandy-, Dry 
billig. 

Sir. 

1de3.106X 


Päderei. 


Gutachender 
Pe 


D. 3. Eu, 


wegen 


eutpcht uder 
franfbeitshalber 
QAve., Ede 30. 


9008 
Rubzui 


3u verlaufen: Bine alte. gutgebende 
Nor. : M. >21, Abend droit. 


RO oder beſte Offert⸗ 
und Market, 4 Wohnzimmer, 
fofort verfaufen. 1798 N. 


Meatmar fet, bil 


fauft gutza hlende Sroc erh 
billige Miethbe; nıuk 
Njblend Ar. dındo 


Zuron 
z. Iw 


Zu verkarfen: Kig. 336 W 


ter. 





Gcihäftsineilyaber. 
(Anzeigen unter Biefer RK: ibrit. 2 Cents das Bart.) 


Geſucht: Thätiger datiner für ein eingeführtes 


Bj Kaffee und Ihee Mail Order Geihäft mit eg bis 
‚diaren. | 


2 N, 
mifeion 


Em Kapital. 
dr. M. 


Rüftiger Wittiver mitt foren Alters, 
Erfahrung im Reftaurant und Saloon, wünſcht ſich 
bier oder aukerbalb am Geſchãft zu betheiligen. 
Wittfrau mit Geſchäft oder kleinem Eigenthum vor— 
gezogen. Adr. K. 715 Abendp —8 
— ne — — — — — — —— — — 


ö— — —— — — rſſ⸗ 


Zu vermiethen. 
(Bngeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Näbrlicher Profit mindefte 
365 Abendpoft. 


mit längerer 


Zimmer Cottage, 
Sohn Seim, 1713 


Zu bermietben: Schöne gwße 4 
View. Preis FU. 
N. Aibland Ave. 


Zu ve Store. Wohnung, Bäckerei. 356 


Clybour 


rmiethen: 
tve 
RI 


EM vermie th: : 7 Zimmer und Badezimmter, 


N. 412. Ave. R ©. Searne, 151 Waihington Etr, 


Fimmer nıd Board. 
(Ungeigen unter biefer Ruhrit, 2 Kentß das Wort.) 
billig. 
mido 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, ntodern, 


428 GE. 3 iviſi on S 


Zu vermiethen: 
der Mä dche n. 524 


Verlang at: 
baus. Wette 
Eigentbiimer : 


Ein möbliries Zimmer an Frau 
Nortb Bart Ape. 


Woarders in neu renoviıtem Woardings 
Zimmer, $1 die Woche. Fritz Barth, 
307 Yarrabee Str. 

189 ®. 12. 


verlangt it Brivatfamilie, l 
30no, Im 


Seavitt Str. 


Voarders 
tr., nabe 


Zu micthen und Board geiudit. 
Anzeig en unter vieler Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wittwe ſucht 2 leere Zimmer bei 


Alleinſtehende mer 
Nahzufragen 35 Sergwid Str. 


Familie. Nordſeite. 
S. Trah 


Wre. ©. 
— — — — 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


aaa Geld? Wir Lollektiren 
Noten, Board:Bills, Mietde und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
zit bezablen—durdh unier Syiten fann irgend eine 
Rechnung Lolleftirt werden. —Wir bereihnen nur eine 
Heine Kommtfiion umd ziehen es don der folleltirten 
Bill ab. Durch Dicfes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerffamfeit erzielt, da mir nichts verdienen, bis 
wir folleftirt haben. Wir ziehen mehr jhichte Schuls 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Er⸗ 
tolg, teine Vezahlung. Ihe Greene Agency, 502, 
59 Dearborn. Str. Tel.: Central 871. Ino, Im 


Tag fauft Yhr einen modischen 
Anzug oder Weberzicger, fertig gder na Maß, bei 
Crane Leichte ———— 

167 und 109 Webaih Ave., 4. Stod, Elevator. 
Alle Waaren garantirı, Falls Ihr nicht fommen 
fönrt, jo fchreibt, und unjer Verkäufer wird vor: 
ſpre hen 2inoX, lm 


Schuldet Ihnen 
ſchnellſtens: Löhne, 


Fur 10 Cente per 


Säuiden und Claimö aller Art 
werden prompt einfafirt und friedlich geiettelt, ohne 
Prozeß. für geringe Kommiſſion. 

Goot&ounty Gollectio 
Iino,jajonımi, lm 59 Dearborn Str., 

Noten, Miethe uud Schulden aller Art 
follettirt. Schlechtzablende Miether hinaus: 
Keıne Gebühr, wenn nicht erfolgreid. — 
Kraft, 15 — Str., Zimmer 1015, 
Geutral 3 3D5* 
Ale randers Geheimpoligei Adentur, 93 —J Ave. * 


Zimmer 9. Zivil- Rund Kriminalſachen aller Att. 
Sonutags offen dis Mittag. Rath frei. 


n Office 
Euite 312. 
vobue, 
prompt 
geſctzt. 
Alhert A. 
Telephone 


15no,1mX 


Bantejfeln jeder 
gim mermann, 
Bu 09% 


Echte deutsche Filzſchuhe und 
Größe fabrizirt und hält vorräthig Y 
148 Glybourn Ave, 

Yöhne folleltirt 
02 Yasalle Str. 


für arme 


Leute. gi mmer 4l, 
20n0* 


Billig und 
20nc* 


PBanferott-Verfahren eite Epezialität. 
fine. Zimmer 41, 2 LaSalle Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Drüar.) 


Witiwer, 42 Jahre mit etwas 
Anhang, gutes Handwerk, 
Bekauntſchaft einer or— 


Heirathsgefud;: 
baarenı Vermögen, obne 
guter Verdienit, jucht die 
dentlichen Wittive oder eines Mädchens, nicht uns 
ter 35 Nahren, zived3 Heirath. Etwas Geld erfors 
derlih. Agenten verbeten. Schreibt bis Sonnabend. 
Ar.: &. 012 Abendpoft. 


Aunggefelk, hrenbefien — 
mit $IRW Erſparniſſen, 
katholiſchen braven 


Heirothsgeſuch: 
ters und guten Gemüthes 
wünſcht die Setanntfchaft eines 
und tüchtigen Ds bon 23-35 Nahren, mel: 
an der Milchwirthſchaft bat, zum Ziwede 
Heirath. ge Agerten. Strenge Verjchirirgenpeit. 
Adr. M. 509 Abendpoft. 


 Heiraths, sgefuch: Rinderlofer Wittiver, 40 Jahre 
alt, geſund und kräftig, Fabrikvormann, eigenes 
Wohnhaus mit Einrichtung, auch Baarvermögen, 
von liebenswürdigem, ſtreng rechtlichem Charatter 
wünſcht Belanntſchaft eines Mädchens, Wittwe mit 
Kindern nicht ausgeſchloſſen, zweds Heirath. K. 707, 
Abendpoſi. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloden: Geſtern Abend, St. Bernfarbiner Hund, 
ledernes Halsband mit Schnur zujaınmengebunden, 
em Kovf und Körper weih und hellbraun gezeichnet, 
mit wriken Pfoten. Rufname „Bruno“. Gute Beloh: 
nung für Micderkringer. Nabdzufragen: 903 Perry 
Str. 

— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Walter © Kraft, deutfb:r Updnotat. Fyül: 
eingeleitet und versheidigs in allen Gerichten. Rechtss 
Geihäjte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Veriahs 
ten in Banferottfälien. Gut eingerihiete3 Rollchti: 
tungSsDepartiment. Wnjprüde überall burchgejegt 
Löhne Inell kokeltirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfchlungen. 134 Waihington Str., Zimmer 314, 
—cel. M. 189. 90? 


Henry &E Rob f njon, deutihe Advokaten. 
Abend:Dffice: T bis 9, Eüdoft:Ede North Ave. und 
Sarrabee Str., Zimmer 9. 1d3,1m,% 


€. Milne Mitchell, Redtanwalt, 502 Reaper Biod, 
Nordsfti:Gde Waibington und Clark Etr. — Deutlich 
deſprochen. 5ip,2* 





Patentanwaälte. 
(Ungeigen umter diefer Rubrit, 2 Cents de das Wert.) 


Qutber 2. Miller, Batent:Anmwalt. Brompte, jorg« 
faltige Vedienung; echisgiltige Patente; möhıge 
Breije; Konjultasion und Bud frei. 1136 —— 

Niauna⸗ 
Vatentanwalt. 
141,2* 


Em 8. Rummier, deuticher 


MeBiders Ibeatere®ebäune- 


Rähmaihinen, Bicycles ıc. 
(Unzeigen unter bieler Rubrit, 2 Gens dei Bert.) 


er Lönnt alle Arten Räbmaihinen kaufen zw 
BbosrefatcsPBreiien bei Alam, 12 Adams Str, Reue 
flberptaitirte Singer $16. Digb Arm SIE PNew 
Bılfon $10, Spredt vor, ebe Ior fauft. 7fede 


KRaufs: und Berfaufd-?ingebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rusrit, 2 2 Gents das Bert.) 


Zu verlaufen: 
jehr billig. Sofort. 


2 Epelves, 2 Counterd, ganz meu, 
523 Gleweland Upe. 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Desmländereisu. 
Sheriffs - Verkauf. 

160 Ader jhüne Yarm, eine Meile Riverfront, 69 
bi3 TO Ader unter Plug, jhöne Weide, ſchöner Wald. 
Wertd' S2W. Preis ZW. Henry Ulfric, 
12% Mafonic Temple. S5dʒ. ‚Im 

Zu vertauigen: Wisconfin und Midhigan Farmen, 


mit vollftändigem Inventar. Zimmer 32, 119 YaSalle 
Straße. 28noplm&X 





Nordieite. 


Seritlihe Auktion. — Freitag, den 7. Dejem: 
ber, wird Haus und Yot 116 €. Fullerton Ade., we: 
gen 2550 Mortgage um 10 Uhr 30 Vormittag im 
Heal Gitate Board Judical Sales Room an ven 
Meitbietenden vertauft. 97 Dearborn Str. 


Zu —— Nur 82500, ihöne 8 
tage, neueite Verbejjerung, Lot 
elettriigen und Steauı Gars. Kid Baar und iv 
monatlich. yohn Heim, ' "1713 NR. Aſbland Ude. 


Zimmer Got: 


50 bei 14, nabe 


Bu RE Zarradee, nabe Taf Str, 2-4itöf, 

— —E — 
Flat-Gebäude, keine Heizung, Schulden sr, Preis 
820,009, oder nehme leere Bauftelle oder Hleines ver: 
beſſertes Eigeuthum für Equity. Charles X. Scaer, 
154 Yalılle Str. jonmi 
er verfaufen: 79% Yurling Str., 8 Zimmer Frame: 
u xot 50125, SW. E00 Paar, Weit auf 
Adzablungen zu 5%. Charles X. Schaar, 181 
ſonmi 





Zu verkaufen: Lincoln Ave., abe Raciı ne, fädin 
Frame gebäude, SW. Charles %. Schaar, 184 Ya: 
Salle Str ſonmi 


83509 kaufen 7 Flat Bridgebäude BIN. 42. Une. 
©. Hearne. 15: Wajbington Str. 


Wegen Grhfhafts: Adfhlus verfaufe ich daS Ge: 
bäude- 114 Berry Str., für 83500: Theil Eu ib; Ref 
nad Webereinfommen. üranf Eleveland, Zimmer 
18: Tearborn Str. 


Eüdweitjeite. 
ı: Wallace, nahe 31. Str., 
— * — en 81500: Miethe 327, it 
yme jchuldenfreie PBauitelle. &barles y. 
IS 4 LaSſSalle Str. ſonmi 


It — 


Schaar, 


Halfte 


3320 und 3 © 
825 in, et 


Improveme nts, 
YaSalle S 


d Str., 
alte sh harles 
sis! 


Schaar ‚jonmi 


gu verfaufen: © Str., nahe Meitern Ave ‚imei 
WOXI Fur Geen, 5600 Das Stüd. Charles v. 
Scaar, 184 Yasalle S * io ni 
Zu verkaufen 
Str., 10 Yoite en, 
184 Yaza Ite < [ 
Prid Cottage. 
forta gezogen werden. Mrs. 
Ave. 


Südfelte. 


„Soße Abe. zwiſchen 31. 
1000 das Stüd. Charles 2. 


» 


und 
Schar, 
ſonm 


21 bei 45, 
\ Novat, 965 
forn 1a 


9 monatlid. 
vw monatilid. 
2 monatlicd. 
Bezahlen neues 5: Zimmer Vrefled Brick Ftont Haus, 
Preis 51175. Baar-Anzahlung —J Soprecht vor 
in Zweie Office, 415 Juſtine Etr. Nehmt Aſhland 
nach 45. Str., voer 47. Str. Cor nad 


Ave. Gar Str, 
Aibland Nie. 

. Groß, Gigenthümer, 604 Majonie 
Temple. 


Beriniedeneh, 


Dabt Ihr Häufer zu beriaufen, zu vertaujdhen oder 
su vermieiben? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir daben immer Käufer an Hand — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr Vormittcgs. — 

Widhard URohK& Co, 
New Wort Yife Gebäude, Nordoft:&d: LaSaue ana 
Voneve Etr., Zimmer 814, Flur &, 
Dry, 3° 


Seid auf Mobel ꝛc. 
Anzeiaen anter biefer Rubrit, 2 Gent das Wert.) 


4.9 Seen 4, 
128 TaSude Straße, Zımmer & 
2Ud a u J———— 
Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w 
Kleine Unleiden 
von 20 bis 400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn win 
die Unleihe machen, jondern laffen Diejeiben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
aröbte Ddeutihe Gejgäft 
in der Sıadt. 
ebrlihen Deutichen, foınmt 38 uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihre werdet es zu Eurem Voripeil finden, bei mıg 
borzufprechen, ebe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläſſfigſte Bedienung zugeſichert. 


F rend, 10ap,1ji2 
Straße, gu mıner 8 


auf Möbet, 


Alle guten 


a8. 
18 LeSſalle 


— Geld zu verleihen — 

auf Möbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sum— 
men von 820 bis 8200, zu den billigſten Raten und 
leichteſten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie keine Gefahr, das Sie 
Ahre Sachen verlieren. LUnfer Geichäft ift verants 
mwortlihb und, lang etablirt. Keine Nachiragen wers 
den gemacht. Alles privat. Bitte, fpreht vor, ebe 
Sie anderswo hingehen. Alle Auskunft mit Bers 
gnügen ertbeilt. 


Das einzige deutijhe Gejhäft in Chicage. 


WÜdler Leib Eo., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Rans 


dbolph Str. D. €. Boclker, Manager. 


Gel)! Ge!p! Geldi 
Chicago Mortguge Xoan Company, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 uns 217. 
Chicago Norsgage Yoan Company, 
Simmer 12, Haymarket Theater Puilding, 

161 W. Madifon Str., oritier Flur. 


x’ 


Wir leihen Eud Geld in großen und Pleinen Bes 
trägen euf Vianos, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu Den billigiten Bes 
bungungen. — Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Beit ans 
fenonmen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 
Chicago Gredit Gompeony, 
92 LaSahe Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenflände. Keine 
Veröfientlichung. Keine Verzögerung. Xange Zeit. 
Leichte Anzahlunger. Niedrigfte Raten auj Möbel, 
Vianos, En und Wagen. Gpredt bei uns var 
und jpart Geld. 

92 LaSalle Str., Sinmer 21. 1iu® 
Brandh:Office, 534 Lincoln Ade.. Lafe Wem. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Seid ohne Kommillion. — Louis Freudenberg Dera 
leihpg Brivat:Kapıtalien won 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
mifion. Vormittags: Wefivenz, 377 R. Soyne An: 
Ede Gornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittagsz 
Otiice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearbosn Ste. 

—XR 

Folgende erſte garantitte Gold-Mortgages zu ver⸗ 
faufen: 

Sicherheit 


Summe Sinsfuß 
8230 6% 8700 
300 


17% 6% 

1700 6% 350 

1500 0% 450 

129) 6% 2600 
38) 69 o 14%0 
300 0% O0 

Richar A. Noch & Co, 

Zimmer 814, Flue 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Etr. 
Sonntags ‚offen don 10-12. 20) x 
Zu terfaufen: 


Erite Anftratte, 
Garantie-Policen. 
*Bo, leere Bauſtelle, Werth 850, 72. 3 Jahre. 
5250, leere Bauſtelle, Werth 5550, 7%, 3 Jahre. 
2500, leere Yauitellen, Werth $1800, 69%, 3 Jabre, 
8800, Teere Bauitellen, Werth KEN, 6%, 5 Yahre. 
81200) verbeiiertes Gebäude, Werth $2R00, 6%, 3 3. 
81200 verbejjertes Gebäude, Werth $2600, 63%, 3 3. 
$1500, Farm in Adams Eo,, JU., Werth 86000 
7%. 3 Jahre. 
Daberer & Delfosffe, 
9% Wafdington Str. 


Gold:Mortgages, 


midoftfa 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
a ie Kommiſſion. 

KihbarvAl.Roh& Co, 

Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Etr. 

Sonntags offen von 10—12. 20;X* 

Gelder in beliebigen Summen von 

auf Chicago Grundeigenthbum, zu 

Auguft Xorpe, 147 North 

momiſa 


Zu verleihen: 
KW) aufwärts, 
dem niedrigften Zinzfuß. 
Ave. 


Privatgeld zu verleihen auf ®rundeigentdum. Nie: 
drige Zinjen. Ar. V. 816 Abendpoſt. l3no,inK 
Wenn Hppotheten-Wucherer drohen, 


fpret vor: 
Zimmer 41, 92 YaSalle Str. Anno? 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Bort.) 
Ohne die geringften Koften im Voraus liefern mir 
unfere neuen und perjeiten Mittel für die Deilung 
von Rervenihmwähe in allen Stadien. Pe Diss 


penjary, 508 Juter Dcean Gebäubde, icago. 
h no, im 


Dr. Ehlers, 126 Wells Str., Spezial»Arzt. — 
Gejhleht3:, Haut, Blut:, Rieren:, Leber: und Mas 
geufrantheiten ichnell aebeilt. Ronjultatien und line 
terjuchung frei. Spre&itunden 9-9, — — 

en 


— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 3 ‚Sents das Bert.) 
Edhnidis Tanzigule 1 Well! Sir, Klaffenunters 
ride 256, Mittwoch und Freitag \bends und Don» 
neritag und Sonntag Rahu. Kinder Samftag 2 Uber. 
Ane— 3 


UcademyofMRufte 58 NR. Wbiann Uxe.. 
nche Milwarfee Apr. Grfter Rlafle Uuterriht im 
RBiano, Bioline, Dandoline, Zitber und — 
d Cents Alle Sorten Inſttumerte zu 
Woolejale, 


— 


ü— re — — NE 





732 — — 


 Bie Yan ein Menfch hier müßig 


N 


fo weit, färbt nie ab, ift ganz mafchecht 
und wunderichön gleichmäßig gefärbt. 

2 Da3 andere ift, obgleich etivas billige £ 
es beim Einkauf, teurer am Ende. Ir’ser 
Strang enthält eine Marke mit 
unferm Handelszeichen, fie 
man e3 hier fieht. Fleifhers 
Worfted Works, Bhiladelphia. 


a2) 


Manlahke, Ä te und umfd ang fie mit feinen Ar 


men; Kate Pe ihn nicht zurüd, 
das Stanisglük. 


flerte er, Ahr bebendes Köpfchen an feis 


„Bir wernen’s mit einander durd) 
6. kämpfen, Aein Heines Mädchen!” flü- 
Bon Yudyaıd Kipling und Rolcott 
Balekier. 


(Fortſetzung.) 

Wagen und Gefolge zogen ſich auf 
dieſen Befehl zurück. Der Maharad— 
ſcha Kunwar ſtreckte Kate das Paket 
hin, ohne Tarbins Hand dabei loszu— 
laſſen. 

„Es ift von meiner Mutter,“ begarsgı 
er. „Du haft fie ja gefeben. Difer 
Mann fann bleiben; er ift” — er Pach⸗ 
te ein wenig nad) dem Ausdrud —« „bon 
Deinem Herzen, nicht wahr? Deine 
Rede ift feine Rede?“ 

Kate erröthete, aber fie mrchte feinen 
Verfuh, das Kind zu wi,serlegen — 
iwaz hätte fie auch jagen fönnen? 

„Und das fol ih Dis fagen, zuerft 
por Allem, bi3 Du e& ganz verfteheft.“ 

Das Kind ftrich fh, Die'banmelnden 
Smaragbden auß dA Gtirne, 
fi) zu feiner volev, Höhe auf und 
fpracd) zögernd, die ihm eingeprägten 
Worte aus der Yermifchen Mundart in’s 
Englifche überkigigend: „Meine Mutter, 
die Königin —- die wirkliche Königin 
— fagt: ‚Dei Monate habe ich daran 
gearbeitet. - &3 it für Dich, weil ich 
Dein Angefiht gejehen habe. Was 
ich gemccht, kann wieder zertrennt mei- 
den, ıad einer Zigeunerin Hände zer= 
ftörer Alles. Bei den Göttern beſchwöre 
ic, Dich, achte darauf, Daß eine Zigeu: 
werin nicht zerflört, was ich gemacht 
habe, denn mein Leib und meine Seele 
wohnen darin. DBewahre und fehübe 
mein Werk, das von mir fonımt — ein 
Gewand, daran ich neun Jahre getvebt 
habe? — Ich kann beſſer Engliſch, 
als meine Mutter,” fette der Knabe im 
Alltagston Hinzu. 

Kate öffnete das Paket und entfal- 
tete ein ungejchickt geftrictes Umfchla- 
getuch von grober [hwarzer Wolle mit 
gelben Streifen und fcehreiend wothen 
Franfen — mit folden Handarbeiten 
fülten in Gofral Eitarun Köntginnen 
ihre müßigen Stunden aus. 

„Da ijt Alles,“ jagte ver Maha- 
zadjha Kunmar, ohne fi indeffen zum 
Gehen anzufiden. 

Kate drehte die armfeldge Gabe hin 
und her und fand feine Worte; die 
Kehle war ihr wie zugefchnürt. Der 
Knabe, der Tarbins Hamd nod) feinen 
Augenblick losgelaſſen Hatte, fing plöß- 
li) an, die Botfchaft fewerlic Wort für 
Mort zu wiederholen, wnd feine ff male 
Hand frampfte fich dabei fürmlich um 
Tarbins Finger. 

„Sag’ Deiner Mutter, daß ich ihr 
fehr dankbar fei,” erwiderte Kate ver- 
irrt und befangen mit unficherer 
Stimme. 

„Das war die rechte Antwort nicht,“ 
Tagte der Knabe mit einem hilfefuchen- 
den Blid auf feinen hocdhgewachienen 
Hreund, ben neuen Engländer. 

Das müßige Gefchmäh der Hand: 
Iunggreifenden auf der Veranda des 
Raſthauſes kam Taroin in den Sinn, 
und einen Schritt bortretend, legte er 
bie Hand auf Kate Schulter und flü- 
fterte Dicht an ihrem Ohr: „Vegreifit 
Du nicht, mas fie meint? Dez Knaben 
Leben — das Gewand, voran fie neun 
Sabre gemwebt hat!“ 

„Aber mas kann ich thun?“ ftöhnte 
Kate, in tieffter Seele erfchroden. 

„Ihn bewachen, ihn ohne Aufhören 
bewachen! Du begreifſt doch ſonſt ſo 
raſch — Sitabhai trachtet ihm nach 
dem Leben. Du ſollſt ſorgen, daß ſie 
ihm kein Leid anthut.“ 

Jetzt dämmerte Kate einiges Ver— 
ſtändniß — der erſte Tag in dem 
grauenbollen Balaft Hatte ihr Möglich— 
keiten genug gezeigt, warum nicht auch 
die eines Kindermordes? Sie hatte 
ſchon einen Begriff bekommen von dem 
Haß zwiſchen kinderloſen Frauen und 
den Müttern von Königen! Be— 
wegungslos ſtand der Maharadſcha 
Kunwar; die Juwelen an ſeiner Klei— 
dungfunkelten im Zwielicht. 

„Soll ich's noch einmal ſagen?“ 
fragte er. 

„Rein, nein, nein, Kind! DO nein!“ 
fchrie Kate förmlich auf, indem fie auf 
ben Knien zu ihm binrutfchte und bie 
Heine Geftalt in überwallendem zärt- 
lichem Mitleid an ihre Bruft preßte, 

‚„D Rid, was follen wir beginnen in 
biefem gräßlichen Land?“ rief fie, in 
Thränen ausbrechend. 

„Ach!“ ſagte der Knabe vollſtändig 
unbewegt. Wenn ich Dich weinen 
ſehe, ſoll ich gehen!“ 

Mit heller Stimme nach feiner Leib- 
mache und dem Wagen rufend, ging er 
bie Stufen hinunter. Das häßliche 
wollene Tuch blieb am Boden Liegen. 

Schludzend fak Kate in der jäh 
bereingebrochenen Duntelheit.. Weber 
Eites noch feine Frau waren in ber 
Nähe. Das Heine Wörtchen „wir“, das 
fie in ihrem Jammer ausgeftoßen hatte, 
war für Tarbin eine befeligende Offen- 
barung gemwefen. Er beuate fich über 


CASTORIA siunpminne. 
Bis Sorte, Die Ihr Immer Gakauft Habt. 


ner Se pilter bettend. 


Schntes Kapitel. 
‚Lieber Freund! Das war 


nicht 


ht von Dir; Du haft mir das Leben 
aur noch ſchwerer gemacht. 


Ich weiß, 
daß ich ſchwach war; ;das Kind hatte 
mich zu fehr erſchüttert. Aber ich will 
vollbringen, was mich hergetrieben hat, 
und Du ſollſt mich ſtärken dabei, nicht 
hindern, Nick. Bitte, komm in den 
nächſten Tagen nicht. Ich brauche 
Alles, was ich bin oder zu ſein hoffe, 
zu der Arbeit, die mir vorliegt. Ich 
glaube wirklich Gutes wirken zu kön— 
nen; bitte, laß mich's thun! 
Kate.” 

Diefes Briefchen, das Tarvrin am 
folgenden Morgen erhielt, la$ er wieder 
und mwieber durch, jedesmal einen neuen 
Einn in den jchlicten Worten ent- 
dedend, UM feine Muthmapßungen 
fonnten aber fchließlich doch die Er- 
fenntniß nicht Defeitigen, daß Kate, 
Iroß eines Augenblids der Schwäche, 
entichloffen war, ihren Pfad zu wars 
deln. Gegen ihre fanfte Hartnädigkeit 
tichtete er immer noch nichts aus, und 
e5 war rathfam, nicht einmal den Ver=- 
fuch zu wagen. PBlauderftündchen auf 
der Veranda und Schildwache jtehen 
auf ihrem Weq zum Balaft waren ja 
ganz angenehme Beihäftigung, aber im 
Grunde war er doch nicht in NAhatore, 
um Kate jeiner Liebe 


Herzens gehörte, hatte diefes Geheim- 
ih längit vernommen und — Topaz 
hoffte und harrte auf da8 Erfcheinen 
ber drei E, wie er auf Kates Erjcheinen 
harrte und hoffte! Sein Mädchen war 
unalüdlich, überreizt, verzagt, aber da 
er ja ©ott fei Danaf zur Stelle war, 
um fie vor ernftlihem Mihgefchid zu 
bewahren, fonnte er fie für den Augen= 
biid aetroft Frau Eftes’ Fürforge und 
Mitgefühl anbertrauen. 

Etwas Gutes mußte fie ja jchon ge= 
wirkt haben in dem ängftlich beiwachten 
Gcbiet der Frauen, denn die Mutter 
bez Maharadfcha Kunwar vertraute 
ihr des einzigen Sohnes Leib und Leebn 


an (mer hätte auch umhin können, Kate | 


zu Tieben, State zu berirauen?), was 
aber hatte er feines Iheils für Topaz 
geleiftet? Mit dem Maharadiga 
Padili gefpielt, dad war Alles! Die 
aufgehende Morgenfonne warf ven 
Schatten des Rafihaufes Yanggeftzedt 
tor feine Züße. Die Handlungsreifn- 
den famen einer nach dem andern aus 
ten Zellen gefrochen, richteten den erfien 
lid auf den mauerumgürteten Kolof 
NAhataore und fprachen ihren Fluch da- 
rüber aus. DIarvin beftieg fein Roß, 
bon dem noch biel zu jagen fein wird, 
und ritt im Schritt nach der Gtabt 
hinauf, um dem Maharadjcha feine Auf- 
wartung zu machen. Er war e3, durch) 
den er, wenn überhaupt, in Belt bes 
Neulahfa gelangen mußte. Darum 
hatte er den Mann forgfältig beobad;- 
tet, Die Berhäliniffe fcharffinnig eriwo: 
gen und glaubte nun einen brauchbaren 
Plan erfonnen zu haben, fi des Ma- 
baradicha zu verſichern. Ob dieſer 
Plan ihm zum Naulahka verhalf oder 
nicht, jedenfalls würde er ihm bas Vor- 
recht ſichern, in Rhatore zu bleiben. 
Daß dieſe Vergünſtigung gefährdet 
war, hatten ihm mehrere Winke von 
Oberſt Nolan begreiflich gemacht, und 
Tarvin hatte erkannt, daß er für feine 
Anweſenheit einen praktiſchen, wie auch 
einleuchtenden Vorwand erfinden müſ— 
ſe, und wenn er den ganzen Staat da— 
nach durchſuchen müßte. Um bleiben 
zu können, mußte er irgend etwas Be— 
ſonderes ausführen. Was er jetzt vor— 
hatte, war eigenartig genug und ſollte 
ihm in erſter Linie das Naulahka ein— 
tragen und dann — wenn er überhaupt 
der Mann war, für den er ſich hielt, 
Kate! 

Schon in der Nähe des Thores ſah 
er Kate zu Pferd in Begleitung von 
Frau Eſtes den Garten des Miſſions⸗ 
hauſes verlaſſen. 

„Du brauchſt keine Angſt zu haben, 
Kind, ich werde Dich nicht beläftigen,“ 
fegte er lächelnd vor fich Bin, indem er 
fein Pferd zurüdhielt und der Staub: 
wolfe nadyjah, die von den Pferbehufen 
aufftieg, „aber twiffen möchte ich, was 
Du zu felcher Gottesfrühe vorhaft.“ 

Das Elend innerhalb der Palaft- 
mauern, das Kate in folgen $ammer 
berfegt batte, bilbete ja nur einen Theil 
ber jelbfigewählten Aufgabe. Wenn 
im Schatten bes Throne ſolch ver- 
zweiflungsvolle Zuſtände möglich wa- 
zen, wa3 mochte erjt da3 gemeine Volt 
auszuftehen haben? SKale mar jept 
auf dem Wege zum Kranlenhaus. 

„E3 ift nur ein Arzt da für bie ganze 
Anftalt,“ theilte ihr Frau Eftes unter: 
wegs mit, „und ber ift ein Eingebore 
ner, aljo felbitverftändli ein Müßig- 
gänger.“ 


Trägt äe 
Unterschrift 


— 


zu berfichern! | 
Icpaz, vem die andere Hälfte fernes | 


gehen?“ rief Kate, als die unter dem 
Thordsgen aufgefpeicherte Hige den 
Durrsreitenden um die- Schläfe ftrid). 

„zn Rhatore lernte Jeber träge wer- 
des, und zwar xafch,“ bemerkte Frau 
(Sites mit einem leijen Seufzer; fie 
mochte an ihres Mannes ‚hochfliegende 
Pläne und Hoffnungen und feine jegige 
milde Gleichgiltigfeit denken. 

Kate jah im Sattel, mie nur Weft- 
amerifanerinnen, die Reiten und Gehen 
zugleich lernen, im Sattel figen, und 
ihre mohlgebilbete fchlanfe Geftalt fam 
debei zu voller Geltung. Der entfchlof- 
fene Muth, der aus ihren Augen leuch- 
tete, verlieh ihrem Geficht eine eigen- 
artige vergeiftigte Schönheit; daS Be- 
mwußtfein, ihrem Ziele jo nahe zu fein, 
den Zmwed zmweijähriger Arbeit, Kämpfe 
und Träume erreicht zu haben, järbte 
ihre Wangen höher. Bei einer Bie- 
gung der Hauptfiraße lag plöglich eine 
Flut von rothen Sandfteinjtufen vor 
ihnen, die zu einem breiftödigen weißen 
Sanpfteingebäude führten und worauf 
viele Menfchen wartend umbherftanden 
und -hodten. Lieber dem Haupteingang 
des Haufes jtand „Allgemeines Fran 
fenhaus", die Buchjtaben waren aber fo 
müde, daß fie fi aneinander lehnen 
mußten und zu beiden Geiten ber Thüre 
Ihlaff herunterhingen. 

Als Kate die mwartende Schaar bon 
MWeibern überblidte, die in hell- und 
dunfelrothe, indigo= und himmelblaue, 
fafrangelbe, rofen- und türfisfarbige 
rohe Seide gekleidet waren, fam ihr 
mieder einmal Alles unmillfürlich vor, 
wie eine Szene aus einem Fabelland. 
Haft jede der frauen Hatte ein Kind bei 
fi, das fie in ein Tuch gebunden auf 
der Hüfte trug, und als Kate vor den 
Stufen Ahr Pferd anhielt, wurde ein 
allgemeines Wehtlagen laut. Die 
Frauen umbrängten fie, griffen nad 
dem Steigbügel, nad) ihrem Fuß und 
reichten ihr die Kinder in den Gattel. 
Eins davon nahm fie und miegte e8 
zärtlich in ihren Aremn. Das kleine 
Ding war ganz verfohlt vom Fieber. 

„Seien Sie vorfichtia," fagte Frau 
Sites. „Sm Hügelland bereichen bie 
Blattern, und diefe Leute haben ja Hei- 
nen Begriff von Vorfichtsmaßregeln!“ 

(Fortjeßung folgt.) 


Nadı befannten Borbildern, 


° Kürzlid haben fie bei ben Dfage- 
Sndianern Häuptlingsmwahl gehabt und 
in manden Beziehungen fann Einen 
biefelbe vertraut anheimeln. Auch bei 
biefen Rothhäuten erfüllten ſich Die 
Heine’fchen Worte in dem fchönen Ge- 
dicht von der Thierwahl: 7 

„Parieiſucht wüthete fürchterlich, 
Spntriguen wurden getrieben.” U. j. m. 

Die Hauptperfon bei diefer Wahl 
tvar einer der reichjten ndianer ber 
Melt, mit Namen Peter Bigheart, und 
e3 war fein Ehrgeiz, felber die Lajt des 
Häuptlings-Amte3 zu tragen. 

Einer unverbürgten Angabe zufolge 
fol Bigheart feine 2 Millionen Dol- 
lar3 oder darüber „werth” fein, und 
ivie man aus MWidita, Kans., Tchreibt, 
bat er ganze 855000 für Hundefleiſch 
zur Speifung der Stimmgeber aufge- 
wendet und hauptjächlich Daburch den 
Sieg davongetragen. Am Tage vor 
ber Wahl importirte er mehrere Hun- 
dert Hunde aus SKanfas, ließ fie 
fhladten und für die Wähler Tochen. 
Damit lieferte er in ben Augen feiner 
Stammesgenofjen den beiten QBemeis 
dafür, daß er die geeignetjte Perſön— 
lichkeit für diefes Amt jei. Obwohl die 
Dijages, beiläufig bemerkt, fammt und 
fonders feine Bettler find, fo übt Doc 
da3 „panis et circenses“ (Efjen und 
Spiele) bei ihnen eine ebenfo große 
Zugfraft aus, mie nur jemals bei den 
alten Römern. 

Bigheart ift Bereit? mit allem 
Pomp, wie er einem Monardien ber 
ariftofratif den Dfages zufommt, in 
das Amt eingeführt worden. In einer 
MWaldung bei Pawbusta ging bie große 
Inaugurations-Ceremonie vor ſich, 
unter Tanz und Schmaus. „Groß— 
herz“ leiſteie ſich ſogar noch etwas Be- 
fonderes. Er verfiel in mehrere „Ver⸗ 
zückungen“, und dann erklärte ihn der 
Dber =» Mebicinmann für mürbig, bie 
Krone zu empfangen. In feiner Ans 
trittsrede zog der neugekrönte Häupt⸗ 
ling ganz gehörig über die böſen Blaß— 
geſichter los, und jubelnder Beifall 
belohnte ?hn! 


Das alte Leiden, 


Eeben des Amerikanerd am 
plagt und verbittert, 
it befannt als 


Reberleiden 


in vielen Kormen, weile alle leicht ge⸗ 
heilt werben Tännen Dur 


weldes » 


Dr. Auguſt Rönig's 
Hamburger 
Tropfen, 


en 
ie, 
y 2 vr 


Mittwoch, 


Die Beinteifis r u ing zanfreiiy. 


Ueber die augenblidlide Lage ber 
‚großen Weinbergäbefiger jomie über 
den Handel in Togenannten Borbeaurs 
einen, giebt Jules Huret im „FZigaro” 
‚einen intereffanten Bericht. 

Sm einer Sigung der Landwirth⸗ 
Ichaftsfammer in Borbeaur nahm er 
Gelegenheit, den Borfigenden der Han 
welälammer und bie hervorragenden 
Chefs franzöſiſcher Handlungshäuſer 
und bedeutende Weinbergbeſitzer zu in⸗ 
terpelliren, wie die gegenwärtige Wein⸗ 
kriſis in Frankreich zu bekämpfen ſei; 
daß es eine ſolche gäbe, ſei außer Fra⸗ 
ge. Alle Weingutsbeſihzer klagen über 
die toloſſale Weinernte dieſes Jahres. 
— „Wir ſchwimmen im Wein,“ ſeuf⸗ 
zen ſie! — „Die Preiſe gehen herunter, 
uns wäre es lieber geweſen, die Ernte 
wäre weniger groß geweſen. —In der 
That haben ſchon die vorhergehenden 
Jahre große Erntien geliefert, ſo war z. 
B. auch das Jahr 1889 ein ausneh— 
mend gutes. Viele der Weinbergsbeſi⸗ 
tzer haben noch ihre ganze vorjährige 
Ernte im Keller auf Lager. Um den 
diesjährigen Wein zu lagern, fehlt es 
an Fäſſern, bezahlt man doch heute 
ſchon das leere Barrel mit 25 Franes 
und ein leeres Oxhoft mit 50 Francs 
das Stück, Preiſe wie man ſie niemals 
vower gekannt hat. 

Der jährliche Weinverbrauch bezif—⸗ 
fert ſich auf circa 50 Millionen Hekto⸗ 
liter, die durchſchnittliche jährliche Pro— 
duktion der Gironde auf 24 Millionen 
Hektoliter, dieſes Jahr wird ſie wahr—⸗ 
ſcheinlich 5 Millionen erreichen. Dage⸗ 
gen werden aus Bordeaux jährlich 6 
Millionen Hektoliter ſogen. Bordeaux⸗ 
wein ausgeführt, man möchte demnach 
glauben, daß die Nachfrage das Ange— 
bot überſteige, aber gerade das Gegen— 

theil iſt der Fall, die Beſitzer beklagen 
ſich, daß ihre Kellereien gefüllt ſind und 
kein Raum für die neue Ernte vorhan⸗ 
den iſt. 

Die Urſache hierdon iſt in dem Be— 
trug zu ſuchen, den die meiſten der 
franzöſiſchen Exporthäuſer in Bor» 
deaux mit Bordeauxwein treiben. Der 
aute, unverfälfchte Wein bleibt auf den 
Lagern, während 34 Millionen Helto- 
liter gefälfchten Meines nach allen Ge= 
genden der Welt als echter, reiner Bor- 
deaurmein verfandt werden unter der 
Marke und dem Stempel echten, reinen 
Meines. — E3 mar in den Jahren der 
Phyllorera, wo dies Gelchäft entitand; 

| um den Ausfall der Ernie zu dbeden, 
griff man zu ben jehimeren, mindermwer- 
| thigen jpanifchen, italienijchen und als 
gerijchen Weinen, bie, anfangs ge» 
| mifht mit reinen Borbeaurmweinen, 
| 'bem Kaufmann al3 garantirt rein an= 


| geboten wurden. Aus diefen erfolgrei- 


| chen Gefchäftsmanipulationen ging 
| man weiter und ließ den Bordeaurmwein 
ganz fehlen und | hmierte die Wei- 
ne, bergiftete fie mit Altohol und che= 
mifchen Produkten; gerade diefe Han 
velshäufer haben den größten Erfolg 
des Erport3 von Borbeaur, dant ihren 
niedrigen Preifen, mit welchen fie bie 
wirlich reellen Häufer aus dem Markte 
trieben, aufzumweifen gehabt. Die 
„Zrics“, welche dabei ausgeführt wur= 
den, gingen in’3 Uinglaublide. Co 
taufte das betreffende Haus von einem 
fleinen Weinbauer in der Commune 
! von Meboc, Margeaur, einen kleinen 
Abhang, deffen ganer Ertrag jich viel= 
leicht auf 4 bis 1 Faß Mein belief, 
nahm in der Boft des Dries einen 
Brieffaften in feinem Namen und ließ 
nun Proſpekte, Preiscourante, Faktu— 
ren u. |. m. druden mit einem großar= 
tigen Schloß, von Weinbergen ugeben, 
Tchidte 100,000 Briefe, alle natürlich 
mit der oftmarte Margeaur verjehen, 
in die Welt, und offerirte die feinten 
Marien (grand cru3) zu lächerlich bil» 
ligen Preifen, bei melcden der größte 
Dummtiopf Hätte jtugig werben mül- 


en. 

Hundert andere Firmen befaßen 
nicht einmal ein folh Häuflein Erbe, 
ioo ein halbes Yak Wein wachlen Tonn- 
te, aber dies jchadete nicht, jie haben 
einen Brieflaften an irgend welchem, 
Durch feinen Wein berühmten Puntie 
der Gironde, während fie jelbft in der 
Wupergne oder in den Phrinäen moh- 
nen. ber jelbjt diefe Art, die Welt 
zu betrügen und ben guten Ruf des 
Bordeauxweines herunterzubringen, 
genügt ihnen nicht. In irgend einem 
Mintel von Bordeaur wird ein Fleines 
Stübchen gemietet mit Lagerraum, 
dort wird das Gift zu dem Weine, wels 
cherwerfandt werden foll, bereitet, Hun= 
derte von jungen Leuten, die den Tag 
1 Franc erhalten, jchreiben hier Briefe, 
mit didem Trauerrande verfehen, in 
mweldem Zobed- und Unglüdsfälle in 
ber Familie gemeldet werden. Meine 
von tabellofer Güte, die infolge deifen 
gu jedem Preife verkauft werben follen, 
um den Unglüdlicden zu helfen, in 
Partien von 5—10 Orboften werden 
angeboten und an die Hilfe ebelbentens 
der Berfonen appellirt! 

Auf der anderen Seite muß aber 
auch den großen Weinberasbefigern ein 
Iheil der Schuld zugemefien merben, 
welche den Ruf des Borbeaur herunter- 
gebracht haben. Jr den Jahren 1882 
bis 1886 haben die Chateaumeine den 
Markt mit [chlechter, nicht haltbarer 
Maare überfhivemmt und der Konfu> 
ment, ber diefe Jahrgänge zu hoben 
Vreifen kaufte, tonnte die Erfahrung 
maden, daß diefe mit geftempelten 
Korlen verfehenen großen Weine nad 
8 bis 4 Jahren ſchlecht ja theilmeije 

i wurben. Hätten hier bie 
Produzenten ihre Weine als gewöhnlis 
de Banbweine an ven Markt gebracht 
und auf weniger Berbienft gerechnet, jo 
wäre e& für alle Theile beffer gemwefen. 
Iſt es doch jchon in Frankreich jo weit 
gelommer, daß die Aerzte ven Bors 
deaur den Kranken verboten Haben, da 


Wiengutsbefigern 
e3 helfen wird, mag die Zufunft Ieh> 


sn 
Befet Die „Bonntagpon«. 


— 


1000. 


Beha 


große Wohlthat zu danken, die ich durch den Gebrauch 


dlung zu Hauſe. 


Antioch, Miſſ. den 8. Mai, 1000. 
Indem ich dieſes ſchreibe, will ich derſuchen, meinen Fall zu erklären, 


Ihres Rardut = Weines empfangen habe. 


und um Ihnen gleichzeitig für die 


Ich bin 29: Ya 


alt; bin 12 Jahre verheizaihet, und habe 6 Kinder. Sestes Juni wurde ich von- Etwas, wie Erftidungs = Un 
fälle, angegriffen. Mein leifch war wie. abgeftorben. Ich Hatte Herzklopfen, und c$ war mir, al wären meine 
Zungen voll Nadeln. Mein Uthem war kurz, und hatte ich ein brennendes Gefühl, gerade unter meiner Tinten 


Bruft. Id) konnte mi gar nicht ftill verhalten. Ich Hatte 6 Aerzte, aber keiner davon half mir. 


Der letzte da⸗ 


von ſagte, daß meine Gebärmutter rückwärts gebogen ſei. Er fette fie zurecht, und dann fiel fie. Ich hatte, was 
man „Gebärmutterfall“ nennt. ! 

tit, und war ſo ſchwach, daß ich kaum durch's Zimmer kaufen konnte. Ich Habe 6 Flafchen Karbui = Wein einge: 
nommen, und er hat mir geholfen. Mein-Monatsfluß hatte aufgehört, und Karbui = Wein hat dies geordnet, fo= 
daß er num regelmägig ericheint. ch befinde mid) nun befier, als jeit 9 Monaten. ch ann all? meine Hausars 


beit verrichten, und bejuche meine Nachbarn zu Fuß. 


Daß Kardui = Wein Hreau Morgan Furirt hat, tft ein Beweis der MWürdigkeit feines Rufes 
Bon 6 Uerzten umgeben, erduldete fie beftändig entjeglihe Qualen, aber Rardui = Wein er= 


Frauen = Medizin“. 


Der Arzt gab mir ein Brucband und einen -Pfropfen. 


WINE»CARDUI 


Ach hatte feinen Uppes 


Grau Lizzie Morgen. 


als die „beite 


zeigte fih gerade"als die Medizin, -deren fie bedurfte. ES gicht Taufende von Frauen heutzutage, bie des Karbui- 
Weines bedürfen, um die gerade jo leicht, als Frau Morgan, von all’ ihren Leiden erlöft werden fünnten. Wifs 
fen Sie, daß Sie in der nächften Apotheke eine Flafhe Kardui:Wein für $1.00 faufen können, und daß Sie, durch 
Behandlung zu Hawfe, Erlöfung von all’ jenen jhredlihen und Ihmerzhaften Krankheiten, die dem weiblichen Ge- 


fchlechte eigen find, fi 


nden fönnen ? Yit dies richt den mwiderwärtigen Unterfuhungen, die beim „Doktern- mit 


Lotal = Aerzten undermeidlicd) find, vorzuziehen ?Berfuhen Sie wenigftens den Karbui = Wein, Wir glauben, 
daß er Sie zu Haje Furieren wird. ; 


Wegen Rath, ins Fällen, die befonderer Unweifungen behürfen, fhreibe man, mit Angabe der Symptome, an 
dies’ Advisory Department‘, The Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn. 


Ethnographifhe Funde von Dft- 
srönland. 

Für verfchtedene Wiſſenszweige ſtellt 
Grönland ein außerordentlich interej- 
fantes Forjcfungsgebiet dar. Der 
Geologe findet im Innern biefes Lars 
bes, da3 völlig unter einer ungeheuren 
Eisfhiht, dem Smlandeis, begraben 
liegt, Verhältniffe, wie fie zur Eißzeit 
in einem großen Theile Europas ge- 
berrfcht haben müffen, und ber Ethno-» 
graph konnte noch bi8 vor ienigen 
Syahren an der grönländifchen Ofttüfte 
Menfchen antreffen, die die wenigen 
Geräthe, die fie brauchen, in derſelben 
Meile anfertigten, wie dies ber Menfch 
ber Steinzeit geihan haben muß. &3 
tlingt jonderbar, wenn man behauptet, 
daß der Stamm EBtimos, der an Der 
jebt häufiger genannten vänifchen Hın- 
dels⸗ und Miſſionsſtation Angmagſa— 
lik wohnt, noch nicht allzu lange vor 
Ankunft der Expedition von Holm und 
Garde, die Steinzeit verlaſſen hatte. 
Aber dies wird erklärlich, wenn man 
berückſichtigt, daß dieſe Eskimos Jahr— 
hunderte hindurch in völliger Abge⸗ 
ſchloſſenheit von der übrigen Welt“ ge— 
lebt hatten. Die Eskimos von Ang— 
magſalik, ein etwa 400 Köpfe zählen⸗ 
der Stamm, ſind gegenwärtig die ein— 
zigen Menſchen, die an der grönländi— 
ſchen Oſtküſte leben, aber Spuren von 
Eskimohütten und Funde von Steinge— 
räthen deuten darauf hin, daß in frü— 
heren Zeiten auch in weit nördlicher 
gelegenen Gebieten Oſtgrönlands Eski— 
mos hauſten. So ſind neuerdings von 
norwegiſchen Fangleuten beim 74. 
Breitengrad auf einem alten eskimoi— 
ſchen Wohnplatz eine Menge Gegen— 
ſtände gefunden worden, worunier ſich 
ein Steingrapen, ein echt grönländi— 
ſches Hausgeräth, ferner Kinderſpiel— 
zeug, das in den Gräbern von Kindern 
lag, befanden. Dieſes Spielzeug, das 
den Kindern mit ins Grab gegeben 
wird, erinnert am echte arktifche Stein- 
zeit und befteht aus gefchnittenen Fi: 
auren, die Malfifche, Weipfifche und 
Robben bdarftelen. Da unter ben 
fammtligen von den erwähnten not= 
wegifen Yangleuten gefundenen Ge- 
genjtänden nicht ein einziges eifernes 
Geräth enthalten ift, liegt bie Yyolge> 
tung nahe, daß die E3timos, die dort 
gelebt haben, ein Gteinzeitvolf waren 
und nur Geräthe aus Stein und Anos 
Shen fannten. Ob ungünftige Leben?» 
dingungen — Mangel an Robben u. ]. 
10. — oder Krankheit die Veranlaffung 
ift, daß e3 jet außer bei Aingmagjalit 
an ber ganzen Dftküfte feine Estimo3 
mehr gibt, dürfte mohl faum ermittelt 
erben. Ob e3 einft au) an der Nord- 
füfte Grönlands E3timos gegeben hat, 
ift eine Frage, die möglidjerweife von 
ber Smerbrupfhen Erpebition gelöft 
wird, denn biefe wollte befonbere Yor- 
fhungen über die Ausbreitung ber@®- 
fimo3 gegen Norden aritellen. Die 
nachweislich nördlichſt wohnen den Men⸗ 
ſchen der Welt ſind die Eingeborenen, 
die an der Weſtküſte am Smithſund 
zwiſchen dem 76. und 79. Breitengrad 
wohnen und etwa zweieinhalb hundert 
Köpfe zählen. Sie ſind ein echtes 
Jagdvolk und ſcheuen * nicht, nur 
mit einem Spieß bewaffnet und von 


Männer und Frauen 
Niemand verfäume, 


' 
Zumal wenn er früßen Urin bes 
3 merkt, zur fiheren Erfenns 
ung aller möglıdhen 
& Erkrankungen 
v feinen 
mitvoitopiie 
unterjuchen zu lafien. ! 
Alle duch Ausfcheibungen 
von Zußer, Eiweiß, Sarufäure, | 
Eiterzellen, Gallen ſelreten u. ſ. w. 
bedingten Erkrankungen werden 
— — Erfier Morgen-lrin er: 
eten. — 

Durch gründliche Unterſuchung und 
wiſſenſchaftliche Behandlung habe ich 
Tauſende geheilt. Meine nene Ae · 
thode Rurirt felbft die Hartnädigften 
und älteften Fülle jeber Art. 


Spreiituuben: 9—12 und 4-8, 


554 NORD CLARKSTR., 
i CHIOAGO. 


„The La- 


Bift Du leidend? 


Wir wollen Did) heilen. 


uinfere Lcbensaufgabeift Kranke gefund zu machen. 


Bir rechnen Dir nichts für unjeren Rath für irgend welde Kraufheit — und ja 


Dir, 


wenn Du uns befugejt—oder antworten wenn Du jhreibit—was Dir jehli und wie Dir geholfen werben fan, 


Burger] 
Zielen, Reiben, Steifjern, 


Frauen: Krankheiten- Sur, 


beumatismus- ur 


Lmdert in einigen Stunden und heilt in ein 
Hüftweh, Kreuzſchmerzen, 
Gelenk⸗, Knochen⸗ oder Herz⸗ Rheumatismus Dieſes vittel iſt pafjend für alle Fälle, jende 50c per Poft dafür. 


gear Tagen. Heilt alle Schmerzen, Schmäde, 
Sicht und jeden afuten oder hroniichen Mustels, 


heilt alle jrauenleiden, welder Art und 
wie bartnädig diejelben and feien. 50 Eis. 


Ein Büdlein mit Auskunft über Bufhel’s fämmtlihe Haus: Kuren frei, fchreibe WE 
barıem. — Dieje Mittel werden nur im der Office verkauft oder per Boit veriandt. M 


Sprchitunden von 8 Ihr Morgens 


bis 6 Uhr Abends. 
n 9 Uhr Abends. a8 gq 
© fhlojien. — Telephone, Lake View 579. 


zwiichen Halited und Clark Str. Nimm Haljied Electrie 
oder Norih Weſtern Elenated, oder Elark oder Wells Str. 


1619 Diversey, 


Dienitags bis 


Sonntags es 


Limits Sable.— Für Befjuche bet Kranken wird nureine fehr mäßige Bezahlung gejorbert. 


einigen Hunden begleitet, den Einzel- 
fampf mit einem Eisbären aufzune‘- 
men. Angeficht3 ber überaus färglicen 
Natur, in der biefe Esfimos Ieben, 
fcheint es zmeifelhaft, ob fie in einem 
fo nörblich Tiegenden Gebiete das Feld 
für die Dauer behaupten können, 


— In der Rähe des Leh— 
rerſeminars zu Rawitſch wurde 
in gänzlich verwahrloſtem und betrun— 
kenem Zuſtande ein unbekannter Mann 
aufgefunden. Wie ſich herausſtellte, 
handelte es ſich um den Dr. Max Kulla 
aus Ratibor; er wurde durch die Poli— 
zei in faſt hoffnungsloſem Zuſtande 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zuge— 
führt. Kulla war vor mehreren Jah— 
ren Kreisſchulinſpector in Samter 
und wurde darauf Seminardirector in 
Exin. Nachdem er dort im Jahre 1895 
auf disciplinariſchem Wege ſeiner 
Trunkſucht halber ſeines Amtes ent— 
hoben worden war, wandte er ſich dem 
Schriftſtellerberufe zu. Er wurde Re— 
bacteur in Köln a. Rh., doch verlor er 
wegen feines Lajter3 auch diefe Stel: 
lung und ebenfo immer mwieber bie 
ihm übertragenen Privatlehreritellen. 
Schließlich führte er ein unftetes Wan- 
berieben, das ihn jetzt nach Rawitſch 
führte. 


Schiefhals, einjeitig niedrige 
Schulter, abftehendes Schul- 
terblatt, einjeitig hohe Hüfte, 
find Zeichen von feitlich ver: 
frümmten Rüden. Bevor 
man Schienenbandagen und 
Korſets ausſchließlich ge: 
braucht, ſeht die berühmten 
Zander⸗Apparate für 
ſchwediſche Heilgymnaſtit und 
Maſſage. 15n0" 


Madsen’s Hygienic Institat, 1: Se:3:;3® 


103 Ranbolph. 


Dr. CARL 


a 
STRUEH’S Naturheilanstalt, 
464 BELDEN AVE., nahe Eleveland Ade., Chicago. 
Gefammtes MWaflerheilverfahren, Diätkuren, Maffage 
u. fm. Sommer und Winter geöffuct. 
EI Trofpelte und briefl. Auskunft durch dem leiteus 
den-Urt: Dr. CARL STRUEH. 


11fb,mife* 
Dr. EHRLICH, 
ans Deutihland, Spezial: 
xt für gen:, Ohren:, 

Naiens und Saldlteiden. Heili Re: 

tareh und Taubheit nah neuefter und 


zzlofer he Augen, Bril 
555 


mftli 
Unterfucung und Raty fr 
263 Liucoln Ave, S—-ıl Bın., 6—8 
AbdE.; Son 8 
"Rorbie. «Ede M 


—— Sia. Weſtſeite Ainik: 
ee Ave. und Dibiſion Str. 
über National Store, 14 Nam. 


—R 


— — — —— — 


D Bart ¶ X 


‚Optiter, £- ADAMS STR. 
Genaue rg | 
non Släjern für alle Mängel der Schkraft. KRoufulties 
berügkih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
aeaenũber der Voſt⸗Dfice. 


N.WATRY, 
WE. ob Str. 
Deutjher OÖptifer, 


ftation 
Eet Zã 
BVorzellens und Gold-Erowns 83. — 


fülkı - 
Garantie. Eonntags offen. momija* 


81; 
Reba Nabe 


in u. Belannten zu geil. Beahiung, dab 

in t 4 — 

— 
au in. * i bon 

Hnd, munfe, iur 


‘> Nervdien 


don Uugen und Undaffung | 


| Krankheiten der Männer. 


State Medical Dispensary, 
ET 76 Madilon Straße, 
nahe State Straße. 


SHICAGO, Ill. 
Die weltberühmten Aerzte die⸗ 
fer Anftalt heilen unter eines 
—3 Garantie aue 
Männerleiden, als da ſind 
Haut:, Blut:, Privat: un» 
roniiche Beiden, Blafenente 
zündung, die jchredlichen Fola 
een don Gelbftbefledung, als 
verlorene Mannbearfeit, Jmpoten; (linvers 
mögen), Varicocele (Hodentrankgeiten), Rerdenihiväs 
che, Herzklopfen, Gedähtnikihwähe, bumpfes bes 
drüdendes Gefühl im Kopf, Abneigung genen Se⸗ 
fellichaft, Nervofität, unüngebrahtes Grröthen, Nies 
dergeichlagenbeit u. j. iv. 
Konsultation frei. 
Spreditunden 10-4 und 6-8 Abends. Sonntags 
und an allen aefeglichen fyeiertagen nur bon 19-12, 
Schreiben Sie nah einem Äragebogen. Sie Lönnen 
dann per Bolt Furirt werden, — Ulle Ungelegenpeis 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folhe mit chrenifhen Uebeln 
bebaftete Leidenden nah unferer Wuftalt cin, die nie⸗ 
gend? Heilung finden fonnten, um unjere.neue Mes 
thode fih angedeihen zu laffen, die als unfehlbar gilt. 


— — 


Bruchleidende 
— — ——⸗ 
A fowie alle an 
Ag Keimmungen 
34 Rüdgrat3, Der Beine 
J und Füße Leidenden 
ee iwerden mit meinen 
2 neueiten Wpbarate 
pofitiv geheilt, Bruhbänder, 200 verfhiedene Sor« 
ten, zeibbisden für jhtwadhen Leib, Mutterihäben, 
fette Leute und Wabelbrüge, Gummiltrümpfe fü 
Krampfader, Geradehalter, Krüden, künftiihe Beine 
u. f. mw. Ulle Saden Billi- 
ger und befier alS irgend= 
wo. Ih faun jedem Ges 
fhäft diefer Art und bes 
fonder3Ddrugftores abfolute 
Ronfurren; bieten, da ich 
felbit fabrizire; fommt ımd 
überzeugt Euh. — Brud: ER 
bänder 50 Gent! und auf: . 
wärts. Vejonders empfehle id mein neu erfundene® 
Rruchbaud, mweldhes eingeführt ift in der Deutihem 
Armee. G3 ift das ficherfte, beguenifte, dauerhaftefte, 
welches Tag und Naht von Kindern, Franen um 
Männern ohne Schmerz getragen wird und eine ſichers 
Silung erzielt. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Zabritant, 
60 Filth Ave., nabe Randolph Str. 
Spezialift für Brüche und Berwadhiungen bei Kdne 
pers. Anh Sonntags offen bi$ 12 Uhr. — Daun 
toerden von einer Dame bedient. 6 Privatsgimemeg 
jum Unpaflen, 


Sichere Heilung aller katarrhali⸗ 
ſchen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigedStärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, ete. 

Dewirkt Wunder in allen Fällen von 
Schwäde, Rſutarmuth, etc. 

Eine Dofis per Tag erhöht die Lrbendfran 
und vertreibt alle Dattigteit. Beine gute 
Wirfung macht fi bereits in wenigen Zages 
bemerfbar. 


51.00 per Flache. 


Zu haben in 
Arend’s Brugstore, 
MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. nm 


ER. J. YoUN 
Deutigper 
für Augen, 


Spezial: Brit 

üs Ohren⸗, Naſen · uud 
—— — — = 

d e i en Preiſen, ſcqmer 2 
hu | unübertrefflihen neuen 5 Der 
artnädigſte Raſenkatarrh und S er⸗ 
——— wurde Furirt, wo anders erste 
erfolglos blieben. Küuftlicde. Yugen 
Unterfuhung und Math frei. 167 
———— — 
Lincoln Mive., 8-1 Borm,, 6-5 Kbendb. 





— 
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16 SHauftage und Dann ift Weihnachten. 3 ift beinahe unglaublich, Dak nur noch fo Turze Zeit übrig ift. Der Andrang wird täglich größer; Geihente Tönnen am Beften jet getauft werden; wartet nicht bis auf 
die lekten paar Tage vor Weihnachten, wenn Die Drängenden Maffen in ihrem Frampfhaften Beftrchen, zu faufen, Euch daran hindern, gerade Das zu finden, was Zhr fucht. Nie feit unferer 25jährigen Gefhäfts-Erfahrung waren wir fo reihlih und 
umfaffend vorbereitet, jeden Yeiertags-Bedarf zu Dedenz.jedes Affortiment ift gröker und mannichfaltiger; jede Abtheilung fo volftändig wie nur möglich, und Diefer grofe, Geld erfparende Laden enthält alle Sorten von zuperläffigen Waaren, No⸗ 
vitäten jeder Aıkt, Sorte und Befdhreibung, fowie die nüklihften Waaren in endlofer Auswahl. Diefes Zahr ift The Hair das Hauptquartier mehr als je zuvor, und es gibt Feine beffere Zeit, dies zu erfennen, als morgen. 


„Abendpoft“, Chicago, 


tablirt in 1875. State, Adams und Bearborn Str. 


2 ” 
Moderne Winter Kleider für Damen 
= 
| Seht nad) den fünf eleganten Figuren, betrachtet genau die Kleidungsjtüicde an denjelben, Iefet die VBejhreibungen und beachtet bie 
| niedrigen Preije für joldhe hHochfeine Klerdungsitüde. 


— - an 


— — 


Reiche Glas Zigar— 
ren Jars, ſchwerer 
Deckel aus fauch 
Metall, einer der 
vielen Entwürfe 
zur 

Auswahl, 75e 

Eine ungeheure 

Partie Zigarren * 

Jars zur Aus— 5 F 


wahl, v. ——— 
1.00 000 —— 


Tintenfaß, Gewehrmetall und 
J vergoldeter Obertheil und 

Slond, Glas-VBehälter, Shatelane Uhren f. 
15€ Damen, goldgefüllte wie Abbildung, 

Gehäufe und Rim, e 

ihöne fancy email- ir Hemden = Stud, 
lirte Rüdjeiten, in — Ben maffiv. Golds 
mehreren 7.30 —— ounting ın. Opal⸗ 


arben, Mittel: 2 „= 
‚ Zw. 228 


MM Serren-Ilhren, Größe 16, gas Ketten: Börfen, 
AN rantirt 10 Jahre, goldgefülltes 
i i inif it jpegi d Sehäuje, ausgeitattet mit El: 
aaute reihe Satin Finifh, mit jpeziell tiefen } —* 5 x 85 
Grapirungen auf jeder Seite der & 
5.00 


einzelnen Stüde, 


— 


SE Maitines Gold, halb 
u Arbeit, jehr 
effeltvoll, zu 


Sterling = Silber Zündholz- 
Echodtel, ertra ſchwer, 
goldgeftreift, 75€ 


eifelirte ; ’ 
32 mit tadellos geſchnittenen Steinen und 
oO garntirter GoldsFaffung, 


— 


NS —8 


Urmbänder & 
cifelirtemöils 
ber, gute 


STE 


Sterlina Eilber mounted Manicure, Dest und 
Toilet Etüde, ganz neue Entpürfe, Brief Eie- Silber Griff, 
gel, PVapiermeffer, Nügel-Feilen, Moiftenerg, nidelplattirte Glos 
Tweezers, Ink Eraſers, Brenneifen, Shoe Butto: de, guter 2 
ners, Horns, Guticle Meffer, Darners, Blot— Klang, für 25 
ter8 und viele andere Artifel, Preis, Andere von 75ce 
das Stüd, 19e bis 85.00. 


1500 neue Stüde in pierfacdh plattirten Waaren, folhe wie Berry: Bomls, 
Nub Bowls, Brufh Trans, Tea Sets, Hunderte von anderen erclujive 
Entwürfen, fancy Silberfadhen. 


Ten Bell, Sterling 


Alfortment Bon 
Armbändern in 
Golvfüllun uw. 
Sterlingitiber, 
100 verichiedene 
Facons, von 


20° 3.00 


bis 


Brode — * 
wie Abbild. 
goldgefüllt, 


Maſſiv goldene 
Schrauben: Ohr: 
ringe, Elufter v. 
Imit. Diamans ' 
ten, mit Iürs pgarantirt 20 
lis⸗ Nubinens Jahre, 
Se Perlen: 

Nittel: ep = 

fein, 2.30 1.00 
Majjin gold. 

Troy Ohr: 

tinge, jchöneg B 

Intit. Die: W 

mant Sett- 


3.00 


Fülffedern, garantirt 
tadellos 


arbeitend 1.00 


Wir führen eine voll: 
ftändige Auswahl Der 
berühmten MWaterman 
Federn. 


Näh-Set, Scheere, Finger— 
hut und Emery, alle mit Ster— 
ling Silber beſchlagen, befin— 
den ſich in hübſcher, herzför— 
miger, mit Seide gefütterter 
Schachtel, - 
Preis, 1.25 


10090 Sterling Silber Mani: 
cure Ect3, in ledernen, jet: 
dengefütterten Schachteln, — 
diefelben haben von Dre 
bis zu einundzminzig Stüde 
in ber Schachtel; under: 
hübſche extluſive Muſter zur 


Auswahl, i 
luswahl, Preife 21.00 


von 2.50 bis 


Figur 5. 


Figur 4. 
für SFlanell:Waift für Damen 
(fiehe Figur 41; viele andere 
äußerft anziehbende Mufter, ge— 
e macht aus franzöfijchem oder®e: 
tany Sylanellzeug, in foliden farben, Wolfa 
punttirts, geſtreift, perſiſche Effette u. 1. 
eine prächtige Varietät von hellen zarten Schat: 
| tirunaen, einfah, Tuded, Gemitithed oder mit 
| Fancy orte verziert u. mit Knöpfen verzierte Ef: 
I fette, Dreb oder Biihop Ucrmel, feid. Ned Bands, 


Figur 3. 


fhneidergemahte Damen: 
Sutt3 (fiehe Figur 5); mos 
dernfte Blouſe Yacon, feine 
Qualität Cheviot. in Schwarz, 
Napyblau und Braun, Seide gefütterte Blonje 
Waiſt mit hohem Kragen, fancy Front, Girdle_und 
weite Wansichetten aus gelleppter Taffeta Seide 


Maifive Gold: 
tinge f. Da: 
nen, fanch a 
Mountings d. * or > 
Perlen u. far: u. ſſi 

—* — — —— 
— Auswahl, inöpfe, pradts 


3.50 volles Mufter f, 


Damen: 
Gebrauch, 50 
Damenringe, Granaten, Al— 


mondines, Türtis oder Rus 
binen Mittelſtein, umgeben v. 
Steinen von beliebiger Far: 


be, garantirt 2,50 


maffives ‚Gold, 


Sigur 1. Stgur 2. 

Be On N für 
Goat3 für Damen uiiehe Fi: 
aut Li: 43 Aulf-fang, aus: 

mwollener Keriey, in Schwarz und einer Parie- 

tät von populären Ecattirungen, fancy Scal: | — 

dedte Nähte, Kanten und Nähte abegefertigt mit 

Meihen von Tailor Stithing, Durdiweg mit | 

für Taffeta feidene NRökfe für Damen (fcht Abbildung 2); 

volle Gorefyacon, mit breitem SFlare am Bottom, garnirt mit 


1 A 15 für moderne Automobile | 1 1 75 
“ gezeichnete Qualität ganz: | e 
loped Kragen, Patch Tafchen, Bel:Aermel, bes 
Stinnerd garantirtem Atlas gefüttert. 
Reiben von NRuding, von feiner Qualität fchwerer Taffeta: 


9.75 
Seide, gemadt, mit Percaline gefüttert, Ziwiichenfutter und | 


mit Belveteen eingefakt. 


für Promenaden:, Shopping: oder Rainy:day = Röde für 


oder Atlas, Full Gored Skirt, mit Inverted Plait 

Tal. 
Damen, (feht Abbildung 3); aute Weiten, neucite Gore 
Hacon, aefalteter Plait Rüden, Bottom mit Norftoß und 


| a 05 
ihneidergefteppt, von ganztwollenem Ddoppelieitigem Blaid 


Bad Golfing Stoff gemacht, in jhwarz oder Orford Effekten. 


Perimutter: Federn u. fe: 
derhalter, 100 Facong Fe: 


derhalter um ba= 1.00 


von au mäblert, 
Andere vd. 25c bis 3.75, 


Tajchentüder. 


Die Meihnahten Taihentuh:Saifon Ift da, mit 
einem jehr fpezielen Einfauf, und einem nod 
gröheren Verkauf, welche die Aufmerffamkeit der 
Käufer in Anspruch nehmen. Zwei riefengroße 
Partieen Tiegen in zwei VBarggain-Buden auf, 
die für Diefe Gelegenheit beifeite gefeht worden 
find, und e3 find auch andere Offerten da in 
Hendihuhen für Damen, und die ertra ordinä: 
ren Speziellen Taichentücher für Männer und 
Kinder find gelderiparende Offerten, Die zuerſt 
in Betraht Tommen. 


Maffivee God, — 
Kranzj:Effelt — bes 


fert mit 3.50 


Berlen, 


Vierfach filberpfattirte Schüf: 


el, nd jet 
En und ehr 1.50 


Eine unvergleichliche Spielwaaren-Ausitelung 


Kinder:Set, dreifache 
in einem niedlichen mit 
Ulas gefütterten Etui, 


Plattirung, 
151 


— — — — 


— 


Nichts iſt wünſchenswerther, als ein Paar Hand⸗ 


Si & =$ J u . . . . ey - 
En — en Bringt die Kinder mit um das wunderbofle elektrifche Dorf und 


einen unferer „Glove Bonds“ zu erftehen, ber ar EN 10c —— bicherne Magic 7 GH EHER —B 
den oder die zu Beihhentende in den Stand fest, R 2 — * = * fr —— BEER 
irgend eine farbe, Sorte und Größe eines J a 4 ü = —— 

Handſchuhs, den er oder ſie wünſcht, auszu— 
ſuchen. Jeder Käufer von Handſchuhen erhält 
eine ſchöne Handſchuh-Schachtel bei jedem Ein- 
kauf. 


im Mammoth:Bazanr. Zn. 


ir die Rleinen. 


5x6 Bol, 15 £ — 
aſſortirte Bil— 
der mit jeder 
Laterne; andere 
aufwärts bis 


— 


ER 
—8 * 

— * RT ch 3 Mr 1 

IB 

“u, 


(ale — re 


Be 


20c für Krupp-Kanone, aus Holz 
gemacht, ftarter Knall; andes 
re 3u 48c. 


— F — 
Tr mn An a: 
— — 


Par} SER 
BET, 
ZIZE: 
40c für 12 Stüde magnetische 
ſchwimmende Spielſachen, wie 
Abbildung, aſſortirte Thiere und 
Fiſche, mit Blechpfanne 611 Zoll, 
f. d. Waffer; andere von 25c big $6.50. 
25e fir ein Spiel, daS wie Pardeli 
gripielt wird, 


3 1 45 für Fertholz Haken- und Leiterwagen. 
« 50 Zoll lang, 3 große Leitern, andere 


bis zu $8.00. 


Importirte Glace-Handſchuhe für Damen, von 
hochfeinen Häuten, „Schmafhen“ genannt, ge: 
macht, die in der ganzen Welt ob ihrer Dauer» 
haftigkeit, Elaftizität und fhöhem Ausfehen be: 
tannt find; jedes Paar wird, ehe e& das De: 


partement verläßt, gewifienhaft ges 
prüft; alle Größen, alle Farben, 
neuefter Stiderei:Rüden — C 
Preis, 
für doppelte wollene Fauſthandſchuhe für 
Damen und Kinder. Andere aufwärts 
bis 50c. 


Budel— 
Ueber 8000 
Dutz. Taſchen⸗ 
tücher, impor⸗ 
tirte geftidte 
ſcalloped ſchwei⸗ I 
Y zxer Waare, ge⸗ F 
macht von ſehr 
feinem und 
gewählten 
Zeug;  diefel: 
ben find in 
netten und fchönen tie auch in Hochfeinen Kan: 
ten vorhanden. Ebenfalls einige taufend Dus. 
bon Spiken befegten und Spigen:Gffetten; eine 
gleiche anziehende und im Wreife phänomenal 
niedrige Auslage ift nie zuvor in Chicago gezeigt 
worden. XTafchentüher, die weit, weit unter 


ben überrafchend niedrigen Preis 

ftehen, für den wir diefelden mors 

gen berfaufen — 1 Oc 
Auswahl von allen, 

Bude 2 — Hier werdet Zhr taufende und 
Abertaufende der netteften und hübſcheſten Spi⸗ 
gen=Effelte finden, Gpigen mit Leinen⸗Zen⸗ 
trum beſetzt, reinleinene, geſäumte geſtidte 
Waare. Mexican und Drawn Eden, wie auch 
hunderte von anderen Muſtern, die wir weg en 
Raummangels nicht aufführen können. Es be— 
finden ſich Taschentücher in dieſer Partie, für 
die br freudig den doppelt und dreifachen 
Preis, als den wir morgen verlangen, be zah⸗ 


len würdet. Wir können Euch nicht 5 


genug tathen, die Ungewöhnlichkeit 
und 10c für Männer-Tafhentücer, faum 


* für Toy 
30 Dampf 250 
maschine, 34 Boll ® 

hoch, Meſſing Keſ— 
ſel; andere bis zu 


825. 00. 

18: für Spiel-Pianod, mit 6 Taften, 
on verziert und ladirt, andere 

bi3 zu $16.50. 


für Black⸗ 

boards zum 
Umwenden, 40 Zoll 
hoch, ſtark gemacht, 


für 5 Stüd Maid: ' 
andere bi3 zu 8.2. 


DE esta. 
mit dem Namen „Columbia“ 
in Farben; andere bi3 zu 85. 


für dauerhaften 
1.10 Stahlwagen, 11 
x224 Zoll, roth angeftris 
Ken, ſicher zuſammenge— 
ügt. 


45: für Mefteen Erprebmwagen, 
“F* gefülit nmıit-Blod3, 84 bei 14 
Soll, andere biß zu $2.25. 


> für 5 Stüd Eole 
450 daten .= Montur, 
ivie Abbildung, Müte, Ge: 
wehr, Patronen-Taſche u. 
Panzer, andere von We 
bis 82.90. 


12c 


2 00 für Dampf - Eifenbahnzug, 

+ wie Abbildung, Yolomotine 

hat meilingenen Dampfkejjel, Läuft 

eine ziemlich lange Strede; andere bis 
zu $25.00. N 


95€ für fließgefütterte Glace-Handfhuhe für 

Männer, Overjeton oder Pique, Moda 
und Glace; breit gemadt, um das Wnziehen 
zu erleihtern. Andere aufwärts bi 4.50, in 
Pelz, fließ: und feidegefüttert. 

für dte Franklin 

eleftrijchen Mo: 
toren, mit Drei fchwe: 
ten gewundenen Arma= 


turen, andere bis zu 
$1.20. 


Chofoladen- Tag 


An unfereem fich fortwährend gröherer Beliebtheit 
erfreuen Department bon reinem Gandy für tes 
nig Geld. 

Unfercee berühmten Lafejid Chocolates mit ihren 
zarten delifaten SenterS und echten Garacas Cho= 
colate Goating, volle Lifte von Ylavor3 wie folgt: 


756 für Objers 
vatoriums⸗ 
Thürme, 30 Zoll 
bob, aus Harthoiz 
gemacht, fein Litho= 
graphirt. 


Spezielle Hleider-Sfferten morgen. | 


Moderne Weberzieher für. Männer, 10.09—eine fpezielle Partie 
in dunffen Orford grauen, durhaus ganz Wolle, mit Atlas 
Vote Schultern und Aermeln und fancy Worfted Body Futter, 


alle Größen von 33 bi3 40 Bruftmaß. Dies : 0 00 
a 


ift eines der. beiten AflortimentS im Ueber— 
Anzügen — feine ſchwarze und 


ziehern, welches wir je gezeigt haben; ver— 
blaue unfin iſhed Worſted und blaue Serge— Anzüge für Män— 
Sto 


8 
” für mechanifheTrol: 
1.75 Ien Bars, 154 Zoll 15€ i 
lang, durch Feder-Motor ge: x ren, faın an jeden Dampf: 
trieben und läuft eine bedeu: Hefjel oder eleftr. Motor befeftiat 
tende Strede; andere aufin. werden, ober dur heiße Zuft zu 
bou 2öc, treiben. 


für mecdhantiche 

Blech = Lolomotiz 
ven, 6 Zoll lang, dutch ei: 
ne ftarle fFeder in Gang 
gebradt; andere bi 85. 


30 für reinfeidene Fauftbandfhuhe für Da: 
UVC i — 

men, nette gehäkelte Rücken, ganzwolle— 
nes Futter, ſchwarz. Andere aufwärts bis 
1.25. 


fitr heiße Quft Spielwan- 39 für Wert taf 
ür Werlzeuglaften 

DI f. Knaben, 64x13 
x5 Zoll, enthält 8 Wert: 
jeuge; andere bi3 zu $7.75. 


8 Pr 
40: für Haba PBaga: 
Noards, 134x18} 
Zoll, mit 4 Beau Bags; 
andere bi8 zu Böt. 


Weihnachts-Regenfaiirme. 


Regenihirme für Kinder, 24 Zoll, feine feidene und 
feinene Ucberzüge, genau ivie cin großer Negens 
hir gemacht, mit Paragon Geftell, Stapiftange, 
leberzug und Cuafte; ein großes Aifortiment 
von Heinen, netten Griffen, in Dreven, Elfen: 
bein und silberverzierten Ef: 

fetten; e& jind wünjchens: 

werthe Geſchenke, 

ſpezieller Preis, 

1.45 
bezogen, j 
teral umd Duafte; große? Afjortment von filbers 
beichlagenen und fauch Griffen. 


2 95 für Regenihirme für Damen und Mänz: 
+3») ner, 20: und 28-zöffig, feidener Ueber: 


1 35 für Toy Ice— 
222Cream Freezers, 
läßt Eream gefrieren, ſtarl 
gemacht. 


b; Bi PR ——— 
$ c für Top Steam Laundes, 12 
Zoll lang, Schrauben: Propels: 
ler; andere bis zu $30.00. 


25 für fchottifhe Handfhuhe für Männer, 

Damen und Kinder, folide Farben und 
Mifhungen, lange Jerſey Handgelenke, nahtloſe 
Finger, alle Größen. Andere aufwärts bis 


3.50 Ucberzieber fiir Männer, 7.45—ein großes Aifortiment von mo: 


dernen DOrford grauen Meberzieheri, in den neuen rauhen Stof: 


fen und in glatten Serjevs; Schnitt und Ar: 

beit verfeft, tum gutes Paſſen zu ſichern; ſchlich— 

tes oder fancd larrirtes Futter; die beſten 

Werthe, welche wir je zu dieſem niedrigen Preis 

quotirten, ® 
Spezialität No. 1 in Männer: Anzügen — Auswahl von einem 
auten Affortiment von Winter-Anzügen für Männer, in bes 
liebten Muftern, in mittleren und duntlen Gaflimeres und ganz: 
wollenen fchiwarzen rauhen Cheviots, einfadh: und doppeltnöpfige 


Facons. Falls Ihr einen dauerhaften und bübfchen 
w 
6.95 


Anzug wünscht, und nicht viel daflic zu bezahlen 

beabjichtigt, würdet Yhr gut daran thun, bieje zu 

befichtigen, twelde wir zum Berfauf auslegen für 

Zu einer großen Geld:Erjparnig—ein jehr fpezieller Rargain-Ginfauf don BVelteesAnzügen für Knaben. 

ſchönſten Effekt: der Saifon, in hüdfchen dunklen und mittleren Muftern und in blauer Serge und Cheviot3, angefertigt in hübjchen 
Defigns, werigitend 100: verfchiedene Yacons zur Auswahl, alle Größen, von 3 bis zu 8 Jahren, pofitip der größte Werth, den mir 
feit langer Zeit in unferem Knaben-Departement offerirten. Kommt und feht Bartie Bartie d ( Bartie 

Eu diefelden an; fommen zum Verkauf in drei grogen Partien, wie folgt: I— 2.00 3— 2.90 3— 3.30 


— — — 


Feiertags⸗Slippers. 


Spezialität Nr. 2 in Männer Angel Food 
nn Ö ’ 


Molafies Chips, 
Grenoble, 
Neetar, 
Winteergreen, 
Caramels, 
Walnuts, 
Filbert, 


Molaſſees Crumb, 
Trilby Vanilla, 
Nougatine, 
Sheell Almonds, 
Veppermint, 
Veanuts, 
Hickory Nuts, 
Yum Yum, 

und andere ylavors. 
Werden entweder jepızat oder in 1, 2, 3 und 3 


Piund Schadteln verkauft, alle 2 


bandgemaht und ftrift friih, genau 


zur Hälfte ihres regulären Preifes, 
morgen das Pfund zu 
84 3 
Feiertags-Strümpfe. 
Feine baumwollene Strümpfe für Damen, in 
waihechtem Ehiwarz, Tan und RVolfa Dots, ein 


gefekte Ferien und Zebe, von naht: 45 


fo3; 3 Baar in hüdjher Schadtel, 
als Geſchent paſſend; 
Preis, 
er Schachtel für 3 Vaar feine Lisle 
1.00 —5 Damen-Strümpfe, Hermsdorf, 
Tan und fancy Streifen, einfah umd 
Richelieu aerippt, bocheingeiegte iyerfen und Zebe, 


ſchwarz, 

volf nahtlos. 

1 8 per Schachtel von 3 Paar ertra feine 
DV iſle Thrend Damen-Strümpfe, im 

Hermsdorf, jchwarz, Tan, fancy Streifen, Volta 

Dots und Ban Tpyfe Points, einfach und Rihelien 

Gerippt. 


Feine fchtwarze und chocoladefarbige Kid Opera 
und Everett Sfippers für Män: 


ner — mit leichten biegſamen 
Sohlen — 
h x 


nit — 


für Regenihirme für Damen m. Mäns 
ner, 26: und 28:50(., mit Union Seide 


fäumt nicht, fie zu feben. 
* ner, ausgezeichnete Qualität. alles neue Winter: ffe, jeder 
Paragon Fran, Stabiftange, WFuts — 


Anzug garantitt durchaus reine Worſted Wolle, und durchaus 


diefer Offerten in Betracht zu gie: 
perfcht im Nafien und Arbeit, alle Gröken von 33 9 7 aus den Driginal-Schachteln heraus, Tau: 
.75 


hen. Auswahl von allen, 

Ic 

feende don Dusenden äußer übjche Ta en= 

tüucher mit fancy Border, ed Sorte ” 

10c für Damen: Tafhentücher— ertra feines 
2 Seinen, einfahe hopigefäumte XBaare, 

Säume von jeder Weite, ganz leicht eder mittels 


ſchwer. 

Ze eder 6 für Se, Damen-Taſchentücher, 
150 hübſche feine Waare mit Initialen, 
aus dem reinften irifchen Flahsfaden, in fancy 
Schadteln — andere bi3 zu 50c dag Stüd. 


19e für die Auswahl don einer Partie tief 
ö ausgezadter Taſchentücher — Waaren 
mit Schweizer Stiderei; jsllten bedeutend mehr 


bringen. : 
35 » für bie feinften Dualitäten von Tafcpens 

tügern mit Schieiger Stiderei — Spiz 
sen:Effelte in feinem glatten leinenen Genters, 
andere bis zu 5.00. 


70€ für 6 extra feine Dualität Velfaft Hohl: 
geläumte Tajchentüher — in einer büb- 
fhen. Schachtel” verpadt, geeignet zum Bräjent. 
Under: zu 1.00, 1.20 und 1.50. 


25c für reinfeidene Tafhentücher mit Initia⸗ 

7% jm — für Männer, gut, gearbeitete 
Snitiale;- ebenjfo jolhe mit einfchem weißen 
oder fanch Border, ganz neuer Eniwurf. Undere 
bis 3u 1.00. 


Dieb Kaptenißien, in fanch Schachteln ver⸗ 
padt* 


106 für 3 in einer Shadtel — = Berder. 
I5e jür 3 in einer Schadtel — fanch Border. 
250€ für 3 in einer Schahtel — mit einfahem 
oder janch Border. — Andere aufiv. bis . 


bi3 46, in einfach: oder doppellmnöpfigen Sad-fya= 
con? gemacht, Anzüge, die vollauf befriedigen 
75 für warme Pilz Haut:Slippers für werben, 


Männer, mit Filz:Sohlen, fehr bequem. 


zug, dicht gerollt, Paragon Frame, Stahlſtauge; 
ein großes Ajjortment von fauch Griffen, in Ras 
tucholz, PVerimutter, Horn, Elfendein und fils 
serbeihlagenen Effekten, mit fFutteral und Quafte, 
4 95 für Regenſchirme für Damen, 26-zöllig, 

FF seiner ſeidener Ueherzua, welchen wir 
für ein Jahr garantiren; dicht gerollt, Futteral u. 
Quaſte; Paragon Geſtell, Stahlſtange; mit einem 


Es ſind die neueſten und 
1 00 für fanıy Fils SHausd:Slippers und 

= Aultets für Damen, mit Leder: und 
Filzjohlen und Abfägen; roth, weinfarbig und 


ihmarz. t n 
von anziehenden Griffen, in 


fangen _ &itenbein, feine Neefers für NAnaben im Alter von 6 bis 16 Yahren — ın 


I 

\ 

| 

großen Ailortment | 
feinem Ogferd braunem und blauem Fyriezge und blauem Chin: 
| 

1 

| 


”. für Mid Stippers für Meine Yungen, Princes, Opera long Bearl, 
95€ rotb, Iohfarbig und jchiwarz, mit weißem a farbigen und pradtvollen ESchildpatts 


| 
Warme Reefer: für Knaben im Alter von 3 biß zu 16 Jahren, 
Kid’ gefüttert, Opera Cut, Patent Trimmings. 


in blasen Chinhillas und braunem und grauem fyrisze, 3 bis 8 

Jahr Größen haben Keinen Sammetfragen und 6 bi3 16 Xabr 

Größen jind dverfehen mit großen Ulfter Kragen, alle — 
2.95 


Fleiſch und Würſte. 


chilla, eroher Ulſter Sturmkragen, einfaches oder fancy karrirtes 
Futter, Röcke, welche die Knaben warm halten und - 
3.75 


ihnen ein Leidfames Ausjehen verleiht, zu 
Taſchentücher, Spitzen. 


6c 


1.15 für Knaben: und YünglingesGrößen, 


49 für Eammet beftidte Eperett Slippers 
für Männer und Knaben, Ghenille 
Etiderei. 


Das ganze LSager-von Herfeye für Damen, frühes 
res Gigenthum eines befannten Mäntelgejhäftes in 
diefer Stadt. Gewöhnlidy zögern wir nicht, den Na= 
men der Firma zu nennen, don welder wir einen 
giüdlihen Bargain:Ffauf machten, aber dieje Partie 
Jerfeys tonnten wir nur faufen, inden wir ber: 
jprachen, den Namen des Gejchäftes, das den Bers 
luft trägt, nicht zu beröffentlihen. &8 ift keine 
Uebertreibung wenn wir jagen, daß fie zu 50c am 
Dollar verfauft werden; in der That, die Breife 
an einigen find fogar no niedriger als das. Die 
neueften und feinften Mufter der Saifon, garnirt 
und in einfachen Effekten, ausgezeichnete Qualität 
ganzwollenes Jerfey Cloth, mittleres Gewicht oder 
fließgefüttert, alle fein gemaht und tadellos pafs 
fend, 4 Partien: 

Bartie 1, 


1.95 


Point B’Efprit Spigen-Footingd mit Va— 
lentiennes Epigen = Finfajjung, andert- 
halb Zoll breit, um Tajchentücher zu be: 


fegen, per Dard, 

10: per Yard für feine Onalität Point d’Eiprit 

sen MR De mit einer KEinjajjung von niedli= 
en Mehlin Spiken. 


3e gen und Einſätzen; nette 
Werth motaen. 


7e Spitzen 
Spigenmufter. 


Weihnachts-Rug-Vetlauf 
1 lc per Pb. für Armour’s 


Nanapır Ruas, der hübichefte wendbare Rug im fancp fuger cured Gtar 
Handel für die Preife; elegante Kopien von feinen Schinten. 
orientalifhen Waaren, reichite Farben. 25 per Pb. für 


— detrodnetes Beef. 
®” für & 
1.85 og 8.50 Ye 


per Pd. für Agar Bros.’ 
bodfeine Hrankjurter, 
2 25 für Pelz:Rugs, echte japanifhe Ziegen» fd. f. Gänfelebers 
we felle, vor der Preiserhöhung gefauft, erfter 
Kaffe Felle, in grau und weiß, jänumtlftih überges 33 
de per Pfd. f. Armour's od. 
Agar Bros.' Leberwurſt. 
40e per Bid. für import. 


näbt, 
4 00 für Eombination Pelz = Rug, die beiten 
® Sorten, fchwer wattirt und gefüttert, befte 
Cervelat Wurſt. 


Kombinationen, 


49c für feine ſchwarze Filz:Siippers für 
S Mädchen, Kinder und Damen, mit les 
dernen Sohlen und Tips. hipped 


1.95 für hwarze Bor Ealf Kid und Ba« pe sie 
IR zent Leder Damenfhuhe, Dull Käns 
garub und Kid Tops, Military Upfüge, Patent 


Tips, Ertenfion Sohlen, 


mwurit. 
per Pb. für Leberwurf 
— getrüfjelt. 


per Yard für PValenciennes Spigen:Einfafjun: 
Muiter, jpezieller 
ertra feine lederne und Gorburop 
mit 3 Schnallen, fyauntleroy 


Valenciennes 


echte 


per Vard für feinſte Qualität 
⸗Einfaſſungen und Einſätze, 


1.00 


Partie 2, Bartie 3, Partie 4, 
Leggings, 


2.50 2.95 3.95 


Mufter, 


U. 


Ein Auekdotenſchatz 


Aus London wird geſchrieben: Einer 


der beſten Bücherfabrilanten unſerer 
Zeit, Auguſtus Hare, der Verfaſſer der 
dreibändigen „Dentwürbigfeiten eines 
tubigen Lebens“ und einer großen Zahl 
ebenſo nützlicher wie zuberläſſiger 
Reifehandbuͤchet und Biographien, hat 
in abermal3 drei Bänden bie „Ge: 
fchichte feines Lebens“ bis auf bad ge- 
'genmwärtige Jahr weiter geführt. DBei= 
nahe vier Jahre find verflofjen, feit er 
"die erfien drei Bände dem PBublitum 
‘barbot, jo daß e3 ihm gelungen ift, bie 
‚Geichichte feines Leben auf ganze 
‚fechs Bände auszubehnen. Thatfächlich 
‚iwar ber größere Theil der Iehten brei 
Bände jchon vor vier Jahren gebrudt; 

mei Kapitel genügten, um die Gr- 


 ‚zählır Bis autf den Mai d. Ye meiter- 
— Miet mon te je Dr. on 


Hare verfaßten Bände nicht, um über 
ba3 Leben und Die Perfönlichteit bes 
Schriftſtellers ſelbſt weitere Einzelhei- 
ten zu erfahren. Man lieſt ſie der köſt⸗ 
lichen und oft etwas boshaften Anek⸗ 
doten wegen, die er über bekannte Per- 
ſönlichkeiten erzählt. Auguſtus Hare 
bat im Ausland viele Reifen gemadht, 
um den Stoff für feine Reifegandbü- 
&er anzufammeln, und ift bei biefer 
Gelegenheit mit vielen bedeutenden und 
merfmwürbigen Leuten zuſammenge⸗ 
troffen, bie er bier fchilbert und deren 
Geſpräche er mittheilt. In England 
ſelbſt iſt er häufig in die beſten Fa—⸗ 
milien eingeladen worden und in 
Salons und an der Tafel mit vielen be⸗ 
lkannten Perſönlichleiten zuſammenge⸗ 
troffen. Alle Anekdoten, die er bei die⸗ 
ſen Anläſſen hörte, hat er aufgezeichnet, 
fo daß ſeine ſechs Bände eine der reich⸗ 
haltigſten Fuadgruben für geſellſchaft⸗ 


liches Geſchwäh ſind. Hier findet man 
z. B. was Lord Houghton dem Ver—⸗ 
faſſer über die fabelhaft reiche Miß 
Coutis erzählte, die als Baroneß 
Burdeit⸗Coutts über 60 Jahre ali 


ihren ungefähr 30 Jahre jüngeren 


Sekretär geheirathet hai. „Miß 
Eoutt3,” fo erzählt Lord Houghton, 
„hatte mich recht gern, weil ich ıhr nie 
meine Hand angetragen habe. Beinahe 
alle jungen Männer aus guter Familie 
mollten fie heirathen; man hielt es für 
eine Pflicht der Familie gegenüber, um 
die Hand der Erbin zu werben. Miftreß 
Browne war Miß CoultsGeſellſchafts⸗ 
dame; ſo oft einer der Freier angemel- 


dei wurde, begab fi MiftreßBrotone 


ins Nebenzimmer, ließ aber Die Thire 
balb offen; dann fand der 


trag ftatt;-mern er  abgemiejen tar, 
Bufteie Mik "Coutts und Miftrek 


athsan-. 


vielen Gefpenftergefhichten, bie 
Hare erzählt, ift aud) eine aus Hatfield 
Houfe, mo der Berfafler eingeladen 
war und an einem Sonntag Abend mit 
Lord und Lady Salizbury in Gejell- 
Schaft anderer Gäfte um dad Kamim- 


jeuer jaß. Aud Haifielb Houſe hat 


fein Geſpenſt; es iſt eine Geiſterkutſche, 
die Nachts vorfährt, die Treppe hinauf⸗ 
raſſelt und dann verſchwindet. Lord 
Salisbury befand ſich in ſeinem An⸗ 
kleidezimmer, als er Nachts den Wagen 
vorfahren hörte. Er kleidete ſich raſch 
wieder an, im Glauben, daß ſpäte 
Gäfte vorführen, ging hinunter, aber 
Niemand war da. Auch 

Stanleys Abweſenheit gibt Stoff für 
eine drollige Anefbote. Stanley fuhr 


- SASTORIA Hisimguitue, 


E 


mit einem Freund von Monreale nad | 


Palermo und beflagte fi) über die 
Kälte. „Ziehen fie doch mas an!“ rief 
fein freund, ohne. von feinem Bud 


aufzufhauen. Stanley befolgte den | 
Raid unb nahm eimas aus feiner | 
Reijetafche; fein Yreund war nicht 
menig erfiaunt zu jehen, daß ber‘ 


Dechant in feinem weißen Nachihemd 
ihm gegenüber faß, als fie in Palermo 
einfubzen, Auch Bob Lome, den fpäte- 
ren Lord Sherbroofe, der unter Glad- 
forte furze Zeit Finangminifter tar, 
trifft man in Hare’3 Buch an. Robert 
Lowe war in Aufttalien gemwefen und 
liebte e3, feinen Gäften in Zome3 von 


feinen Erlebniffen in Neufübmwales zu 


erzählen. Beld gab e3 beinahe keines in 


Uxterschrifs 


t 


Unter-ven ‘|: Me Sarta, Die ihr Immer Gekauft. Habt _ mm. Ks | 
— Be: — * Se — ni — * — 


der Kolonie; wenn Zahlungen gemacht 
werden mußten, gab man Vieh oder 
ſtellte Schuldſcheine aus. „Wenn wir 
Whiſt ſpielten“, ſagte Bob Lowe, „ſo 
ſpielte man um Schafe, und Ochſen 
ſtellten den Gewinn eines Rubbers vor. 
Hatte ein Spieler mehrere Partien ge⸗ 
monnen, jo mußte er am nächiten Tage 
ein Tyelb mieihen, um alle Schafe und 
Ofen unterzubringen.“ Hübfch ift die 
Geſchichte Der Louifa Alcott, Die ameri- 
fanifhe PBerfaflerin der „Rleinen 
Hrauen“, ihm erzählte, al$ fie in Holm: 
durfi, U. Hares Landfig, auf Beſuch 
ar. Sie hatte ihr Bud) in Bofton ges 
fhrieben und Frachte e3 fünf Wochen 
fpäier ihrem Verleger Roberts. Er er- 
fuchte fie, am nädften Tag wieder zu 
fommen. Tags darauf Tam- fie, und 
Roberts jagte ihr: „Sch will Ihre Ge- 


T&ichte veröffentlichen; bier find Die Be- 
an aha tee 


dert Dollar auszahlen, oder Sie fün- 
nen auf eigene Gefahr veröffentlichen.“ 
Miß Alcott fragte fchüchtern: „Was 
würden Sie in meinem Falle thun?“ 
€3 mar eine heifle Frage für einenBer- 
leger, aber Roberts fprad) die Wahr- 
heit: „In Ihrem Falle würde ich auf 
eigene Gefahr druden,” Miß Alcott be> 
folgte den Rath ihres Verlegerd, ber 
ihr einige Wochen fpäter 10,000 Dol⸗ 
lar8 Gewinn auszahlen mußte. 


— Gie muß ihn halten können. — 
„Mama, ber junge Mann, ber mich 
borgeftern in ber Reftauration firirt 
hat, will bei Dir um meine Hand an= 
halten!“ — „Wad ift er denn?” — 
„Sclangenmenfd im Zirtus!* — 
„Schlangenmenihb? Ne, ba wird 
nidt3 draus; jo.einer tommt zu leicht 


ee ne ER u ner 
” 





